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Suiten sind nicht nur für Rockstars gedacht! 
Also… wir wollen ja nicht prahlen, aber unsere „Owner Suite“ ist ziemlich
sensationell. Wir reden hier vom XXL-Whirlpool, privatem Sonnenbalkon und
sogar einer eigenen Sauna...

Endlich Zeit für Erlebnisse! Zeit für Ihren

Unsere BLOCK-Crew berät Sie bei der Wahl Ihres Liebling-Themenzimmers,
für Ihre perfekte Me-Time: Ob Kennenlernen, romantischer Antrag,
Minimoon oder Honeymoon! Jetzt Auszeit buchen unter: 0841 953450
Gutscheine auf www.hotel-block.de und alle Termine für High-Tea, Day-Spa,
Massagen und Frühstück auf Insta: @block_hotel
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Bayerisches Staatsministerium für 
Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst

Abo jez sichern!
Weitere Infos auf gko-in.de

oder über unsere Ticket-Hotline
0841 305 2822
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Ist das nicht wunderbar: Überall ist wieder 
"Leben in der Bude"! Und nicht nur in der 
Bude, sondern auch draußen. Es wird gera-
delt, was der E-Akku hergibt, die Wanderer 
erkunden die Region, in den Museen locken 
Sonderausstellungen und Aktionen und 
die Fossiliensammler toben sich in den 
Steinbrüchen des Altmühljura aus. Wenn 
Sie noch nicht zum Hammer gegriffen 
haben, dann ist vielleicht jetzt der richtige 
Zeitpunkt. Tipps dazu finden Sie in dieser 
Ausgabe. 

Ach, Sie sind eher der Wassertyp und haben 
Lust auf erste Surferfahrungen? Können Sie haben. 
Auch das gibt es bei uns nachzulesen. Und dass der 
Tauchsport gerade für Menschen mit Handicap geeignet 
ist, beweist Ihnen unser Bericht auf Seite 24. 

Dazu werfen wir den Grill an, wir machen Party im Club, 
besuchen die kuk44 Galerie in Pfaffenhofen und feuern 
die Footballer der Ingolstadt Maniacs an. Und natür-
lich finden Sie auch in dieser Ausgabe Veranstaltungs-, 
Buch- und Spieletipps. Dann kann der Sommer(Urlaub) 
ja kommen! 

Viel Freude beim Lesen

Melanie Arzenheimer
Redaktionsleitung 

P.S. Und wenn Sie es ganz aktuell haben möchten, dann 
schauen Sie auf unserer Webseite und auf unseren Soci-
al Media Kanälen vorbei.

SOMMERURLAUB IST, WAS WIR DRAUS MACHEN
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 FOLGEN SIE UNS!

 www.facebook.com/bayernmittendrin 

  www.instagram.com/bayernmittendrin 

   www.pinterest.de/bayernmittendrin

www.bayern-mittendrin.de››

AKTUELLE FREIZEITNEWS,  
VERANSTALTUNGSTIPPS UND MEHR AUS  
DER REGION FINDEN SIE ONLINE UNTER
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02 / 03 Juli
2022

Tag der offenen Tür
Landratsamt Eichstätt am 2. Juli 2022  
und DLZ Lenting am 3. Juli 2022 von  
10 – 17 Uhr

  für das leibliche Wohl ist gesorgt

  musikal. Umrahmung mit den Scham- 
bachtalern, Blaskapelle Möckenlohe,  
Rodscha aus Kambodscha & Tom Palme

  u.v.m.

Mehr Infos unter: 
landkreis-eichstaett.de/landkreisjubilaeum
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ANZEIGE

„Unser wunderschöner Landkreis feiert am 1. Juli 
sein 50-jähriges Jubiläum nach der Gebietsreform 
1972, und dieses Fest möchten wir gerne gemeinsam 
mit den Bürgerinnen und Bürgern feiern. Ich freue 
mich auf hoffentlich viele Besucherinnen und Besu-
cher, wenn wir am 2. Juli in Eichstätt und am 3. Juli 
im Dienstleistungszentrum Lenting die Pforten unserer 
Landkreisverwaltung öffnen.“ Mit diesen Worten lädt 
Landrat Alexander Anetsberger die breite Bevölkerung 
vom Kind bis zum Seniorenalter ein, Einblicke in die 
vielfältigen Aufgaben des Landkreises als Dienstleis-
ter zu gewinnen. Wenn sich die Türen öffnen, werden 
deshalb nicht nur die Gebäudlichkeiten, sondern auch 
viele Sachgebiete und Landkreiseinrichtungen und de-
ren Aufgaben gezeigt. Neben einem Rahmenprogramm 
mit Infoständen, Vorführungen, Ausstellungen etc. ist 
natürlich bestens für Verpflegung und musikalische 
Unterhaltung gesorgt, auch für die Kinder gibt es tolle 
Angebote. So gibt es Mitmachaktionen für Jung und Alt 
mit einer interaktiven Schnitzeljagd durch die Häuser, 
Gewinnspiele, Residenzführungen und Vielem mehr. 
Ein detailliertes Programm ist unter www.landkreis-
eichstaett.de/landkreisjubilaeum zu finden.

Bereits seit mehreren Wochen bietet der Landkreis auf 
seinen neuen Social-Media-Kanälen auf Facebook und 
Instagram Informationen rund ums Jubiläum aus ers-
ter Hand und stellt nach und nach auch die 30 Städ-
te, Märkte und Gemeinden des Landkreises näher vor 
(https://www.facebook.com/50jahrelandkreiseichstaett 
und https://www.instagram.com/50jahrelandkreiseich-
staett/). Zum Jubiläum gibt es einen neuen Landkreis-
film und ein neues Landkreisbuch, das am Jubiläums-
wochenende der Öffentlichkeit vorgestellt werden wird. 

„Wir blicken voller Dankbarkeit auf 50 Jahre Landkreis 
Eichstätt zurück und sind stolz darauf, unseren Bürge-
rinnen und Bürgern unser modernes Informations- und 
Dienstleistungsangebot präsentieren zu dürfen“, be-
tont Landkreischef Anetsberger. Straffere kommunale 
Strukturen, um noch leistungsfähiger zu sein – das war 

das Ziel der Gebietsreform in Bayern von 1972 bis 1978. 
Sie hat den Grundstein für die positive Entwicklung 
des Landkreises Eichstätt in den letzten 50 Jahren ge-
legt. Bei der Gebietsreform in Bayern wurde der Land-
kreis Eichstätt am 1. Juli 1972 deutlich vergrößert. Aus 
143 zumeist kleinen wurden 30 schlagkräftige Städte, 
Märkte und Gemeinden. Der neu geschaffene Land-
kreis erstreckte sich nun über eine Fläche von 1.214 
Quadratkilometer. Die Bevölkerung stieg von anfangs 
85.400 Personen über 122.465 (in 2002) auf insgesamt 
133.338 Einwohner (Stand 30. Juni 2021). (Petra Preis)

50 JAHRE LANDKREIS EICHSTÄTT
„TAG DER OFFENEN TÜRE“ AM 2. UND 3. JULI  
IN EICHSTÄTT UND LENTING



EIN MAINZER EROBERT DIE HALLERTAU

Der Musik-Kabarettist Matthias Ningel (3.v.r) aus Mainz hat sich im 
Landgasthof Rockermeier den 25. Hallertauer Kleinkunstpreis geholt. 
Nach zwei Jahren Corona-Zwangspause war die Stimmung prächtig und 
die Organisatoren Hannes und Gerda Hetzenecker sowie die Gastgeber 
Karl und Edith Rockermeier konnten trotz kürzester Vorbereitungszeit 
ein spannendes Line up für die Jubiläumsausgabe des Wettbewerbs prä-
sentieren. Platz zwei ging an Max Beier aus München vor den beiden 
schwäbischen Comedians Jakob Friedrich und Micha Marx. Moderiert 
wurde der Wettbewerb von Wolfgang Krebs, der für beste Unterhal-
tung sorgte und sogar nicht davor zurückschreckte, dem Publikum als  
Hubert Aiwanger davon abzuraten, Geld beim Hauptsponsor der Veran-
staltung, der Volksbank Raiffeisenbank Bayern Mitte anzulegen. 
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Foto: Arzenheimer

9

DA SCHAU HER
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PUBLIKUMSMAGNET HINTERKAIFECK

Mit der „Lerche von Hinterkaifeck“ ist das Neuburger Volkstheater ein 
Risiko eingegangen. Die Geschichte um den Sechsfachmord ist hinläng-
lich bekannt und die Themen Mord, Gewalt und Vergewaltigung auf der 
Bühne darzustellen, ist alles andere als einfach. „Der Inhalt des Stücks 
war die große Herausforderung,“ betont deshalb auch Regisseur und 
Oberspielleiter Oliver Vief. Das Thema und die bis in den Frühling gel-
tenden Corona-Regeln machten es den Verantwortlichen nicht leicht, 
den Kartenvorverkauf einschätzen zu können. Doch der lief dann so 
gut, dass nun Zusatzvorstellungen im Haus im Moos Ende Juli ange-
setzt wurden (siehe Seite 74). Und wenn sich jedes Mal 640 Zuschauer 
und Zuschauerinnen im Freilichtmuseum in Kleinhohenried (Gemeinde 
Karlshuld) einfinden und so diesen herrlichen Ort im Donaumoos trotz 
des ernsten Theaterstoffs entdecken, kann es durchaus sein, dass der 
ein oder andere Gast wieder kommt. So wird hier quasi theatralische 
Tourismusförderung betrieben.

DA SCHAU HER



 AUF DEN SPUREN DES DESIGNS

Im Museum für Konkrete Kunst in Ingolstadt trifft 
Nachwuchsdesign auf den großen Meister. Dem 
Designer und Künstler Anton Stankowski (1906 
– 1998) ist die neue Sonderausstellung „Die an-
dere Seite der Gestaltung. Anton Stankowski und 
die nächste Generation“ gewidmet. Der Vater des 
deutschen Grafikdesigns, der allein für deutsche 
Firmen ca. 600 Markenzeichen entworfen hat, hat 
Generationen von Gestaltern beeinflusst. Auf sei-
nen Spuren wandeln Studierende der Technischen 
Hochschule Ingolstadt aus den Disziplinen User 
Experience Design und Technisches. Sie haben 
zum einen Bilder Stankowskis in bewegte Anima-
tionen verwandelt und die Nachwuchsdesigner 
aus dem Studiengang Technisches Design dürfen 
ihre ersten gestalterischen Arbeiten, sogenann-
te Semanten, im Museum ausstellen. Zusammen 
mit Prof. Dr. Bernhard Rothbucher (auf dem Bild 
rechts) haben einige der Nachwuchsdesigner die 
Ausstellung selbst in Augenschein genommen. 

12
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DURCH DIE ERDGESCHICHTE RADELN   

Von den Lagunen eines subtropischen Meeres auf den Grund 
eines gigantischen Stromes, an den Rand eines gewaltigen 
Einschlagskraters und aufs Dach eines unterirdischen Laby-
rinths reisen Entdecker im Naturpark Altmühltal. Ein neuer 
Wegweiser zu den geologischen Höhepunkten der Region 
ist der GeoRadweg Altmühltal, der am 22. Juli 2022 offiziell  
eröffnet wird. Auf zwei Varianten mit einer Länge von rund 
201 beziehungsweise 182 Kilometern, die sich auch zu einer 
großen Rundtour verbinden lassen, führt die neue Strecke 
von West nach Ost durch das gesamte Naturparkgebiet  
– auch durch das Urdonautal, das für seine Kletterfelsen  
bekannt ist (siehe Bild). Informationen zum GeoRadweg  
finden Sie unter www.georadweg-altmuehltal.de.

Foto: Naturpark Altmühltal
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Samstagvormittag kurz vor 10 Uhr. 
Der erste Pkw mit Münchner Kenn-
zeichen staubt über die Schotter-
piste abseits der Ortsverbindungs-
straße zwischen Mühlheim und 
Tagmersheim. An Bord die fünf-

köpfige Familie Fosselmeyer, die 
ihre Wochenendbeschäftigung klar 
im Vorfeld definiert hat: Fossilien 
sammeln an einem Ort, wo sich 
normaler Weise Fuchs und Hase 
„Gute Nacht“ sagen oder sich Cro-

codilaemus robustus und Pterodac-
tylus vor Millionen von Jahren ein 
romantisches Stell-dich-ein gaben. 
Doch seit genau 14 Jahren stellt der 
Fossilienbesuchersteinbruch am 
Schaudiberg in Mühlheim (Gemein-
de Mörnsheim) hoch über dem Gai-
lachtal eine großartige und viel be-
achtete geotouristische Attraktion 
am äußersten westlichen Rand des 
Landkreises Eichstätt im Naturpark 
Altmühltal dar. Nahe im Schwa-
benland gelegen und mit Blick ins 
Fränkische, beherbergt das Fossili-
ensammlerparadies wahre Schätze 
aus den frühen Erdzeitaltern.

Eigentümer des Bruchfeldes ist 
das personifizierte Herzstück und 
Epizentrum des Steinbruchs, Ro-
land Pöschl. An dessen Seite sein 
gleichberechtigter Kompagnon Uli 

FOSSILIENSAMMLER

FUNDGRUBE FÜRFUNDGRUBE FÜR FOSSILIENFANSFOSSILIENFANS

Der Besuchersteinbruch Mühlheim liegt auf der Jurahöhe südwestlich von Mühlheim.

Der Steinbruch Mühlheim. (Fotos: Edgar Mayer)Der Steinbruch Mühlheim. (Fotos: Edgar Mayer)

DER BESUCHERSTEINBRUCH MÜHLHEIM GIBT SPEKTAKULÄRE FUNDE FREI



17

FOSSILIENSAMMLER

Leonhardt, mit dem Pöschl diesen 
Steinbruch nun seit 2008 betreibt, 
zusammen mit den Beschäftigten 
der Firma Krautworst. Zur Seite 
stehen ihnen die Sammler und Mit-
glieder des Fördervereins Mörns-
heimer Schichten e.V.

Gerade die Begegnung und der 
Gedankenaustausch mit Roland 
Pöschl, der den ganzen Tag in sei-
nem Steinbruch verbringt und sei-
ne Gäste persönlich empfängt, ist 
allein schon einen Trip nach Mühl-
heim wert. Der passionierte Fossi-
liennarr kann nämlich viele packen-
de und interessante Geschichten 

rund um die im Stein konservier-
ten Urzeitrelikte erzählen, und das 
außergewöhnlich spannend und 
erlebnisreich. Jurassic-Park live! 
Angefangen von der Entstehung 
der Gezeiten und der Erdgeschich-
te über höchst spektakuläre Funde 
von Ammoniten, Krebsen, Seeigeln, 
Würmern, Bellemniten, Fischen, 
Krokodilzähnen, Haien über Pflan-
zen bis hin zu einer vermeintlichen 
Replik des 13. Urvogels Archaeop-
teryx, der als Ikone der Paläonto-
logie gilt.

In der Zeit des Jura, so Pöschl in 
seiner fachkundigen Erklärung, 

Wer vielleicht nicht die Fossilie Wer vielleicht nicht die Fossilie 
gefunden hat, die er sich gefunden hat, die er sich 
erträumte, kann vor Ort erträumte, kann vor Ort 
einkaufen.einkaufen.

existierten die Alpen noch nicht, 
Bayern war damals die Nordküste 
des Mittelmeeres und ein tropi-
sches Flachmeer. Dabei haben sich 
Riffe entwickelt und dazwischen 
gab es Vertiefungen, wo sich Plat-
tenkalke abgelagert haben. Die 
Plattenkalke haben zwei Beson-
derheiten: sie sind extremst fein-
körnig, weshalb sie bestens erhal-
ten sind und die darin enthaltenen 
Organismen hervorragend kon-

M
it vollem

 Einsatz dabei (Foto: Naturpark Altm
ühltal)
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serviert sind.  Weiterhin war das 
Milieu am Boden der Wannen sehr 
lebensfeindlich. Es gab wohl keine 
Aasfresser und Würmer. Deshalb 
blieben die Fossilien ungestört lie-
gen und wurden dort von feinstem 
Schlamm zugedeckt. Und dieses 
spezielle Sediment sorgte dafür, 
dass uns die Lebewesen vom Ende 
der Jurazeit in einer solchen Arten-
fülle und vielfach ausgezeichneten 
Erhaltung überliefert sind.

Steinbruchbetreiber Roland Pöschl hat vor Ort eine nach ihm benannte Art "Alcmonavis poeschli" gefunden. (Fotos: Edgar Mayer)

FOSSILIENSAMMLER

Und genau in diesen Mörnsheimer 
Schichten, die weitaus fossilreicher 
als die Solnhofener Schichten sind, 
verbergen sich wahre Schätze der 
Erdgeschichte. Ein besonderes Mo-
ment sei die Neugierde beim Spal-

ten einer Platte. „Schließlich sind 
wir dann die ersten Menschen, die 
diese neue Seite im Buch des Le-
bens aufschlagen. Es ist jedes Mal 
ein faszinierender Augenblick“, so 
Pöschl. 

Eine völlig neue Art

Zurück zum Urfossil, dem ver-
meintlichen 13. Fund des Ar-
chaeopteryx. Die Größe irritierte 
nämlich Prof. Dr. Oliver Rauhut von 
der Bayerischen Staatssammlung 
für Paläontologie und Geologie und 
er geriet ins Zweifeln. Der Wissen-
schaftler und sein Team gingen in 
die Detailarbeit. Sie schauten sich 
nochmals alle Archaeopteryxe 

weltweit an und kamen dabei zu 
der Feststellung, dass von den Pro-
portionen her das im Mühlheimer 
Steinbruch neu entdeckte Fossil 
dem Archaeopteryx zwar sehr ähn-
lich ist. Die Untersuchungen er-
gaben, dass es sich um eine völlig 
neue Art handelte: den Alcmona-
vis poeschli, der im Jahr 2019 von 
Oliver Rauhut, Helmut Tischlinger 
und Christian Foth benannt und be-
schrieben wurde. Der neu kreierte 
Gattungsname ist aus einer Ver-
bindung des archaischen Namens 
der Altmühl, Alcmona, mit dem 
lateinischen Wort avis (Vogel) ent-
standen und adelt Roland Pöschl 
als seinen Entdecker. Die Evolution 
hat jenen Alcmonavis Poeschli mit 



 

Besuchersteinbruch Mühlheim
91804 Mühlheim bei Mörnsheim

Öffnungszeiten 
Täglich (inkl. Samstags, Sonn-

tags und an Feiertagen), auch bei 
schlechtem Wetter von 10 - 16 Uhr

Kontakt vor Ort
Mobil: 0160 – 91429182
Tel.:    09145 – 839042
Fax.:   09145 - 836976

Bei Anfragen für Gruppen und 
Schulklassen: Roland Pöschl (Tel.: 

0172 - 8566745, e-Mail:  
fossil-poeschl@t-online.de)

Kurz noti ert:
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Auf dem „stillen Örtchen“ des Steinbruchs sind die 
Besuche von Sir David Attenborough und Ex-Kanz-
ler Schröder verewigt.

FOSSILIENSAMMLER

mehr Muskelmasse ausgestattet, 
wodurch er etwas größer und wei-
terentwickelt ist und vermutlich 
auch besser fliegen konnte als der 
Archaeopteryx. Muskelansatzstel-
len am Flügel deuten jedenfalls auf 
ein verfeinertes Flugvermögen hin. 
Natürlich freut sich auch Mörns-
heims Bürgermeister Richard Mittl, 
seines Zeichens selbst begeister-
ter Fossiliensammler, dass viele 
interessierte und fachlich versierte 
Gäste durch den Besucherstein-
bruch angelockt werden. Ihm, so 
Mittl, sei sehr wohl klar, welchen 
Stellenwert der Steinbruch für die 
Marktgemeinde Mörnsheim habe, 
denn neben den Tagesgästen gebe 
es mittlerweile eine große Anzahl 

von Hobbygeologen aus der gan-
zen Republik und darüber hinaus,  
die nach Mörnsheim strömen: um 
eben in jenem Steinbruch nach 
Entdeckungen zu suchen. Diese 
seien, an Goldgräberstimmung er-
innernd, immer auf der Suche nach 
DEM Sensationsfund. Er betonte 
jedenfalls das Qualitätsmerkmal 
des Steinbruchs: seine absolut zu-
verlässige „Fundgarantie“, wie sie 
auch der Bruch selbst auf seiner 
Homepage anpreist. Eine Auswahl 
der Funde der „Hobbygeologen“ ist 
aktuell in vier Vitrinen im Heimat-
museum im Rathaus in Mörnsheim 
ausgestellt.

Bruchbesitzer Uli Leonhardt be-
tont, dass die Mörnsheimer Schich-
ten für die Wissenschaft relativ neu 
sind und noch unzureichend er-
forscht. Sie sind überaus reich an 
Fossilien und das „was in Mühlheim 
gefunden wird, übertrifft einfach 
alles.“ Die Referenzsammlung in 
Mühlheim habe 2000 Einzelstücke 
vorzuweisen, darunter 200 Pflan-
zen. Hier sei er überzeugt, dass da-
runter 50 neue Arten sind. 

Promis im Bruch

Die inzwischen weltweite Bekannt-
heit und Beliebtheit des Steinbruchs 
zieht regelmäßig Wissenschaftler 
und berühmte Persönlichkeiten 

an. Eine japanische Forschergrup-
pe findet sich regelmäßig ein, die 
„Sendung mit der Maus“ war schon 
vor Ort, der Kinderfilmemacher 
Checker Tobi hat seinen Evoluti-
ons-Check in Mühlheim abgedreht 
und auch der bekannte Dokumen-
tarfilmer der BBC, Sir David At-
tenborough produzierte schon im 
Mühlheimer Steinbruch. Angeb-

lich war auch schon Hollywoodstar 
Johnny Depp zum Steineklopfen in 
Mühlheim, aber er klopfte wohl in-
kognito. Der Besuch von Altkanzler 
Gerhard Schröder ist hingegen mit 
einem Foto auf dem Klohäuschen 
verbrieft. Also: Auf geht´s! Rein in 
die alten Steinbruchklamotten und 
ab nach Mühlheim. Womöglich ge-
lingt ja DER sensationelle Fund! 
(max)



 

Jura-Museum auf der Eichstätter 
Willibaldsburg

„Molassic Park -  Eine Expedition 
zu Bayerns Menschenaffen, Urele-
fanten und subtropischen Wäldern“ 

bis 6. November 2022

Burgstraße 19 (Zugang für Besu-
cher bis Mitte 2023 über Mond-

scheinweg!)
85072 Eichstätt

www.jura-museum.de 

Kurz noti ert:
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Ja, richtig gelesen. Molassic Park. 
Auch wenn sich das Jura-Museum 
in Eichstätt ja eigentlich im Juras-
sic-Park befindet. Aber die Molasse 
liegt gleich „ums Eck“ und hat ge-
rade in jüngster Zeit derart spek-
takuläre fossile Funde ans Licht 
gebracht, dass sie einer Sonder-
ausstellung absolut würdig ist. Erst 
recht im Jurassic Park. „Molassic 
Park“ ist der Titel der Schau, die bis 
6. November im Jura-Museum zu 
sehen ist.

Die Reise geht zurück in die Zeit 
vor 15 bis 11 Millionen Jahren. Die 
Alpen haben sich bereits aufge-
richtet und im Alpenvorland bietet 
das Molassebecken einer faszinie-
renden Fauna und Flora einen Le-
bensraum. Da, wo heute München 
liegt, war zu jener Zeit der Hunde-
bär oder die Säbelzahnkatze auf der 
Jagd - und nicht nur die: „Auf aus-
ladenden Eichenästen räkelten sich 
Pandabären in der Sonne. Flug-
hörnchen, groß wie Bettvorleger, 
glitten lautlos von Baum zu Baum“, 
zitierte die wissenschaftliche Lei-
terin des Museums Dr. Christina 

Ifrim bei der Eröffnung der Schau 
aus dem Ausstellungsflyer. Sehr 
skurril und sehr urig würden die-
se Tiere heute auf uns wirken, er-
klärt die Wissenschaftlerin. Das 
kleine Hirschferkelchen, das ver-
wegene Vierhöckerzahn-Schwein, 
Schnappschildkröten, Nashörner 
und Gänse, die auf Bäumen lebten 
(nach ihrem Fundort „Allgäu-Gans“ 
genannt) sind keine Erfindungen, 
sondern reale „Ergrabungen“. Vie-
le davon stammen aus einer schier 
unerschöpflichen Fundgrube, näm-
lich der Tongrube Hammerschmie-
de bei Pforzen im Allgäu. Hier wird 
seit 2011 unter der Leitung von Prof. 
Dr. Madelaine Böhme gegraben. 

Und mit einem Nashornzahn fing 
alles an. Den hat die Geologin und 
Paläontologin von der Universität 
Tübingen 2008 zufällig gefunden, 
als sie eigentlich das Alter von Ge-
steinen bestimmen wollte. 
Udo – Menschenaffe und Weltstar
„Jede Minute können wir eine Ent-
deckung machen,“ meint Prof. Dr. 
Madelaine Böhme. So war es auch 
im Jahr 2016, als man Sensationel-

UDO, DER MENSCHENAFFE, GASTIERT IM JURA-MUSEUM

Prof. Dr. Joris Peters, Prof. Dr Gab-
riele Gien, Dr. Michael Apel, PD Dr. 
Christina Ifrim und Prof. Dr. Madelaine 
Böhme bei der Ausstellungseröffnung.

les zu Tage förderte. Die Knochen-
überreste gehörten zu einer bis 
dahin unbekannten Art von Men-
schenaffen. Das Skelett, das zu 15 
Prozent erhalten ist, hat den Na-
men „Udo“ bekommen (weil erste 
Knochenstücke am 70. Geburtstag 
von Udo Lindenberg entdeckt wur-
den) und es weltweit in die Schlag-
zeilen geschafft. Udo beherrschte 
den aufrechten Gang, war aber 
gleichzeitig ein Baumbewohner. 
Die Original Knochen des Allgäuer 
Menschenaffen sind das Highlight 
der Sonderausstellung. 

WILLKOMMEN IMWILLKOMMEN IM MOLASSIC PARKMOLASSIC PARK

MOLASSIC PARK
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FOSSILIEN-BESUCHERSTEINBRUCH
MÜHLHEIM BEI MÖRNSHEIM
Fossilienreiche Schichten, Steinbruchlehrpfad,  
Werkzeugverleih, Kindergeburtstage
Tagmersheimer Str., 91804 Mörnsheim
www.besuchersteinbruch.de

FOSSILIENSTEINBRUCH
BLUMENBERG BEI EICHSTÄTT
Lehrpfad zur Geschichte des Steinabbaus,  
Werkzeugverleih, Spielplatz, Saurierfiguren
Kinderdorfstraße, 85072 Eichstätt
www.museum-berger.de

HOBBY-STEINBRUCH
SOLNHOFEN
Werkzeugverleih, Getränkeverkauf
Frauenberger Weg, 91807 Solnhofen
www.museum-solnhofen.de

FOSSILIENSTEINBRUCH
SCHAMHAUPTEN
Fossilienlehrpfad, kein Werkzeugverleih
ab Ortsmitte Altmannstein ausgeschildert
www.altmannstein.de/fossilien

FOSSILIENSAMMELSTELLE
TITTING
Werkzeugverleih in der Tourist Info Titting, Eintritt frei
oberhalb des Ortes (Anfahrt ausgeschildert)
www.titting.de

Sammelstellenüberblick: www.fossiliensammeln.de

ENTDECKER-ADRESSEN
FÜR FOSSILIEN- 
SAMMLER:

ERLEBNIS-ADRESSEN  
FÜR URZEITFANS:

BÜRGERMEISTER MÜLLER MUSEUM
SOLNHOFEN
Vier Archaeopteryx Originale, Museumswelten  
„PaläoZoo“ und „Welt in Stein“, weltgrößter  
Lithografiedruck
Bahnhofstr. 8, 91807 Solnhofen
www.museum-solnhofen.de

JURA-MUSEUM
WILLIBALDSBURG EICHSTÄTT
Archaeopteryx, Juravenator, Bayerns größtes  
Korallenriff, Multimedia-Programme
Burgstraße 19, 85072 Eichstätt
www.jura-museum.de

MUSEUM BERGÈR
HARTHOF BEI EICHSTÄTT
Fossilien der Solnhofener Plattenkalke, Lithografie, 
Mineralien
Harthof 1, 85132 Schernfeld
www.museum-berger.de

DINOSAURIER MUSEUM
ALTMÜHLTAL
Freiluftmuseum mit über 60 Dinos in Originalgröße, 
Museum, original T-Rex Skelett, Archaeopteryx,  
Restaurant, Biergarten, Shop, Spielplatz
Dinopark 1, 85095 Denkendorf
www.dinopark.bayern

Foto: Naturpark Altmühltal

FOSSILIENSAMMELN
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IT́ S SURFTIME!IT́ S SURFTIME!
UP STREAM SURFING  

ANKERT IN INGOLSTADT 

Da fließt sie nun, die Donau. Und 
man lässt sie ziehen. Gerade in 
Ingolstadt wird immer wieder dar-
über diskutiert, den Fluss besser in 
das städtische Leben zu integrie-
ren. Oder andersrum. Das Thema 
Surfen taucht dabei regelmäßig 
auf. Wie man ausgerechnet in der 
Stadt den Einstieg in den Surfsport 
schaffen kann, beweist das Projekt 
Up Stream Surfing aus Innsbruck. 
Das innovative Start up macht in 
diesem Sommer regelmäßig in 

Ingolstadt Station, um an der Kon-
rad-Adenauer-Brücke „die Welle zu 
machen“ – aber ganz ohne Welle!

MIT FLASCHENZUG GEGEN DEN STROM 

Das patentierte Up Stream Surfing 
System ist genial einfach. Doch wie 
bei all diesen „genialen Einfach-
heiten“ steckt jahrelange Entwick-
lungsarbeit dahinter. Sportingeni-
eur und Surfcoach Michael Strobel 
hatte zusammen mit weiteren Surf-

begeisterten 2016 die Idee, in der 
Stadt zu surfen – und das auch 
noch umweltfreundlich: „Es hat 
zwölf Prototypen gebraucht, bis es 
funktioniert hat. Und wir sind stän-
dig dabei, das Ganze weiterzuent-
wickeln.“ Und so funktioniert das 
Up Stream Surfing: Man nehme ein 
Unterwassersegel, einen Flaschen-
zug und ein Seil. Der Flaschenzug 
wird an einem Fixpunkt (z.B. eine 
Brücke) befestigt. Einmal im Was-
ser treibt der Surfer stromabwärts, 

Der Surfer bzw. die Surferin hängt an einem statischen Seil und nutzt den Widerstand des Flusses. (Foto: Up Stream Surfing)

Wo eine Brücke ist, ist auch eine Surfgelegenheit… (Foto: Up Stream Surfing)



 

Up Stream Surfing
Ort:Konrad-Adenauer-Brück, 

85049 Ingolstadt

www.upstreamsurfing.com 
Buchung Ingolstadt:

www.upstreamsurfing.com/ 
buchung-ingolstadt

Teilnehmer*innen sollten 
Schwimmen können und mindes-

tens 16 Jahre alt sein.

Kurz noti ert:
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und das Segel am anderen Ende 
des Seils wird stromaufwärts zum 
Flaschenzug gezogen. Es sind min-
destens zwei Personen notwendig, 
damit es funktioniert. Als „Antrieb“ 
wird allein die Strömung des Was-
sers genutzt. Up Stream Surfing ist 
eine Mischung aus Wakeboarden 
und Surfen – inklusive Turns, 360s, 
oder Bunny Hops. „Es ist aber nicht 
wie auf einer Welle,“ stellt Michael 
Strobel klar. Daher ist das Up Stre-
am Surfing vor allem für Einsteiger 
geeignet – oder auch als „Surf Gau-
di“ etwa im Rahmen eines Firmen-
events.

KEIN EINGRIFF IN DIE NATUR

Großen Wert legen die „Up Strea-
mer“ auf das Thema Umweltver-
träglichkeit. Surfen sollte ohne Ein-
griff in die Natur ermöglicht werden 
– im Gegensatz zu künstlich ange-
legten Surfwellen. Die Energie wird 
von Fluss selbst geliefert und die 
„Anlage“, die ja nur aus wenigen 
Komponenten besteht, ist in kür-
zester Zeit auf- und abgebaut. Drei 
Faktoren gilt es dabei zu beobach-
ten: Bei Hochwasser, Treibgut im 
Fluss und Gewitter kann nicht ge-
surft werden. 

WASSERSPORT

Ingolstadt steht bereits zum dritten mal auf den Kalender der innovativen Surfanbieter aus Österreich. (Foto: Up Stream Surfing)

ACTION BEIM STADTFEST INGOLSTADT

Für die Tüftler aus Innsbruck ist es 
nicht das erste Mal, dass sie in In-
golstadt „ankern“. Bereits 2019 und 
im vergangenen Jahr (durch Corona 
allerdings recht kurz) gab man ein 
Gastspiel, das hervorragend aufge-
nommen wurde: „In Ingolstadt ist es 
sehr gut angekommen. Das Feed-
back war sehr gut, auch aus dem 
Stadtrat und der Stadtentwicklung. 
Beim Aufbau an der Brücke sind 
etliche Senioren zu uns gekommen, 
die es super fanden, dass sich auf 
der Donau was tut. Und die Teil-
nehmer und Teilnehmerinnen hat-

ten Spaß,“ erklärt Michael Strobel. 
„Unser erklärtes Ziel ist es, lang-
fristig in Ingolstadt zu bleiben. Da-
für müssen wir beweisen, dass das 
System an Ort und Stelle funktio-
niert.“ Anfang Juni waren sie schon 
in Ingolstadt zu Gast, nun kann im 
Juli auch zum Stadtfest (9./10. Juli) 
gesurft werden: „Wir freuen uns auf 
die Saison und auf das Stadtfest in 
Ingolstadt!“ betont Michael Strobel. 
Weitere Termine sind noch im Juli, 
August und September. (ma)

Termine Ingolstadt
2022
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Einfach 
abtauchenabtauchen

UNTERWASSERSPORT  
FÜR MENSCHEN MIT HANDICAP

„Es sollte jeder tauchen. Mir tut es 
unheimlich gut!“ Das sagt Nicole 
Krass, Journalistin aus Eitens-
heim. Sie ist begeisterte Tauch-
sportlerin und leidet an Multipler 
Sklerose. 2017 wurde bei ihr MS 
diagnostiziert, nachdem sich nach 
einer Knie-OP erste Symptome wie 
ein Kribbeln in den Händen gezeigt 
hatten. Es folgten weitere Opera-
tionen, ein Bandscheibenvorfall und 
die schmerzhaften MS-Schübe be-
gleiten Nicole Krass bis heute – und 
werden das auch weiter tun. Trotz-
dem wollte sie ihre große Leiden-
schaft, das Tauchen, nicht aufge-
ben und so startete sie nach einem 
Auffrischungskurs (1995 hatte sie 
bereits den Tauchschein gemacht) 
wieder durch. Ihre Erfahrungen gibt 
sie mittlerweile in einem eigenen 
Blog www.tauchen-mit-handicap.de 
weiter, um auch anderen Betroffe-
nen Mut zu machen. Ein „einfach 
mal abtauchen“ hat für sie eine 
doppelte Bedeutung, denn neben 
der sportlichen Betätigung ist es die 
Schwerelosigkeit im Wasser, die für 
Befreiung sorgt: „Es tut nichts weh, 
du bist leicht und frei!“ 

Das bestätigt auch Roland Arendt, 
der wegen einer Fehlbildung von 
Wirbelsäule und Rückenmark (Spi-
na bifida) im Rollstuhl sitzt. Von 
sportlicher Betätigung wie Roll-
stuhlbasketball oder eben Tauchen 
hat ihn sein Handicap nie abgehal-
ten und nach 12 Jahren Pause ist 
der zertifizierte Taucher (AOWD) nun 
in Ingolstadt sprichwörtlich wieder 
ins Geschehen „eingetaucht“. Im 
Ingolstädter Sportbad, das von den 
Tauchsportlern für seine hervor-
ragende behindertengerechte Aus-
stattung sehr gelobt wird, wagte er 
zuletzt zusammen mit Nicole Krass 
wieder einen Tauchgang im Rahmen 
des Adaptive Diver Kurses (dieser 
ermöglicht es den beiden, anderen 
Menschen mit Handicap als Buddy 
zu helfen). Das gute Unterwasser-
gefühl war jedenfalls sofort wieder 
da: „Du kannst die Beine nach vorne 
bringen und bekommst sofort ein 
ganz anderes Gefühl für den Kör-
per.“ Nicht nur „Rollifahrer“ oder 
MS-Erkrankte können den Tauch-
sport erlernen, sondern er eignet 
sich nach Meinung von Nicole Krass 
für zahlreiche Personengruppen 

mit Handicap. Mit Hilfe einer „Bud-
dy-Leine“ wird es beispielsweise 
auch blinden Menschen ermöglicht, 
mit Begleitung zu tauchen. Und für 
Gehörlose hat sich der Unterwas-
sersport geradezu als ideal heraus-
gestellt: „Sie haben unter Wasser 
gar kein Handicap, weil sie sich pro-
blemlos verständigen können,“ be-
tont Alexander Kurfürst vom EC-Di-
ving-Club Ingolstadt-Pfaffenhofen.

TAUCHEN MIT HANDICAP IM 
EC-DIVING-CLUB 

Alexander Kurfürst darf man einen 
echten Tauchpionier in der Region 
nennen. Seit 1988 betreibt er diesen 
Sport und gibt sein Wissen auch an 
andere weiter. Seit zehn Jahren ist 
er auch inklusiver Tauchlehrer für 
Menschen mit Handicap (er selbst 
saß nach einem Motorradunfall ei-
nige Zeit im Rollstuhl) und aus der 
Initiative von Taucherin Mia Sup-
pa  (Tauchbasis Schwerelos) ent-
stand die Idee, in „seinem“ EC-Di-
ving-Club Ingolstadt-Pfaffenhofen 
eine eigene Sparte TmHc (Tauchen 
mit Handicap) einzurichten. Der 

Foto: Mia Suppa



 

Kurz noti ert:
Blog von Nicole Krass

www.tauchen-mit-handicap.de
instagram.com/ 

tauchenmithandicap/

EC Diving-Club IN-PAF
www.ec-diving-club.de

Kontakt: info.ecdiving@gmail.com
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Vereins-Taucher-Arzt sowie spe-
ziell zertifizierte Tauchlehrer und 
„Buddies“ unterstützen die Tauch-
willigen, die sich auf ihre Betreuer 
verlassen können müssen, denn 
das Zusammenspiel zwischen den 
Tauchpartnern ist gerade beim Tau-
chen mit Handicap enorm wichtig. 
„Man muss die Menschen verste-
hen, um sie richtig zu unterstützen. 
Und man selbst weiß, wie sich der 
andere in speziellen Situationen 
fühlt und wie froh man selbst ist, 
wenn einem jemand hilft,“ erklärt 
Nicole Krass. 

Wer es einfach mal probieren 
möchte, der kann das bei einer 
„Schnuppertaucheinheit“ tun. Dank 
einer Kooperation mit der Tauch-
basis Schwerelos in Ingolstadt kann 
die entsprechende Ausrüstung 
ausgeliehen werden. „Es wäre toll, 
wenn das Buddy-Thema auch ein 
Inhalt beim normalen Tauchschein 
wäre,“ so Kurfürst. Die Nachfrage 
nach Tauchkursen für Menschen 
mit Handicap ist auf jeden Fall da, 
meint Nicole Krass: „Ich bekomme 
Anfragen von überall.“ (ma) 

Nicole Krass (li) und Alexander Kurfürst vor dem Tauchgang am 
Lichtenauer Weiher. (Foto: Arzenheimer)

Roland Arendt beim "begleiteten" Tauchgang im Sportbad Ingolstadt (Foto: Krass)
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Landkreis Eichstätt

FREIBAD ALTMANNSTEIN
Galgenbergring 2, 93336 Altmannstein
www.altmannstein.de

FREIBAD BEILNGRIES
An der Altmühl 1, 92339 Beilngries
www.beilngries.de

FREIBAD BREITENFURT
Breitenfurt Hirtengasse, 91795 Dollnstein
www.dollnstein.de

INSELBAD EICHSTÄTT
Wasserwiese 4, 85072 Eichstätt
www.stadtwerke-eichstaett.de/inselbad/

AQUAMARIN GAIMERSHEIM
Martin-Ludwig-Str. 15, 85080 Gaimersheim
www.gaimersheim.de

FREIBAD AM LIMES KIPFENBERG
Pfahldorfer Straße 8, 85110 Kipfenberg
www.kipfenberg.de

Stadt Ingolstadt

FREIBAD INGOLSTADT
Jahnstraße 27, 85049 Ingolstadt
www.sw-i.de/freizeit/freibad/

Landkreis Neuburg-Schrobenhausen

BRANDLBAD NEUBURG
Unterer Brandl 30/1/2, 86633 Neuburg an der Donau
www.stadtwerke-neuburg.de/freibad/

STÄDTISCHES FREIBAD
 AN DER SCHLEIFMÜHLE
(Umbauarbeiten! Eröffnungstermin noch offen)
Thaddäus-Siber-Straße 3, 86529 Schrobenhausen
www.schrobenhausen.de

Landkreis Pfaffenhofen

WARMBAD IRSCHING
Irsching, 85088 Vohburg an der Donau
www.vohburg.de

ILMBAD PFAFFENHOFEN
Ingolstädter Straße 72, 85276 Pfaffenhofen a.d.Ilm
www.pfaffenhofen.de/artikel/freibad/

SCHWIMM-& ERLEBNISBAD WOLNZACH
Hanslmühlweg 6, 85283 Wolnzach
www.wolnzach.de

BÄDER & SEEN

AB IN´S NASSE VERGNÜGEN!AB IN´S NASSE VERGNÜGEN!
FREIBÄDER IN DER REGION
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ERHOLUNGS- UND FREIZEITZENTRUM  
KRATZMÜHLSEE
Kratzmühlsee, 85125 Kinding
www.kinding.de

BUXHEIMER WEIHER
85114 Buxheim
Weinzierlweiher
Am Weinzierlweiher, 85098 Großmehring

Stadt Ingolstadt

AUWALDSEE
Am Auwaldsee, 85053 Ingolstadt

BAGGERSEE
Mitterschütt, 85049 Ingolstadt

SCHAFIRRSEE
Gerolfing, 85049 Ingolstadt

MAILINGER AUE
Am Mailinger Moos, 85055 Ingolstadt
Infos zu allen Naherholungsgebieten in Ingolstadt 
unter:
www.ingolstadt.de/Leben/Sport-Freizeit/ 
Freizeitangebote/

Landkreis Neuburg-Schrobenhausen

JOSHOFENER WEIHER
Nußschütt, Joshofen, 86633 Neuburg an der Donau
www.joshofen.de

NAHERHOLUNGSGEBIET NIEDERFORST WEI-
CHERING
86706 Weichering
www.naherholung-weichering.de

SPORTSEE BURGHEIM
Am Sportsee, 86666 Burgheim
www.burgheim.de/Freizeit-Tourismus

LICHTENAUER SEE
Neuschwetzinger Str., 86706 Weichering
Förstlweiher Lichtenau
Hagauer Straße 1, 86076 Weichering

FÖRSTLWEIHER PROBFELD
Brandheimer Weg, 85123 Karlskron

HATZENHOFENER WEIHER
Kiesweiher Hatzenhofen, 86643 Rennertshofen

SCHULZWEIHER
Richard-Schulz-Straße 1, 86673 Bergheim

SCHIMMERWEIHER
Kochheimer Weg, 86668 Kochheim

ZELLER SEE
Am Zeller See, 86633 Neuburg an der Donau
Weitere Infos zu Senn und Weihern unter  
www.neuburg-donau.de

Landkreis Pfaffenhofen

HEIDEWEIHER REICHERTSHOFEN
Hochweg, 85084 Reichertshofen

KREISWEIHER FEILENMOOS
85290 Geisenfeld

NIEDERSTIMMER WEIHER
Niederstimmer Weiher, 85077 Manching

EBENHAUSENER WEIHER
Ebenhausener Weiher, 85107 Baar-Ebenhausen
Infos zu allen vier Weihern unter kus-pfaffenhofen.de 

BIENDLWEIHER VOHBURG
Irschinger Weg, 85088 Vohburg an der Donau

WAKEBOARD- & WASSERSKIPARK "WAKE & 
GROOVE"
Am Lorenzisee 1, Nötting, 85290 Geisenfeld
www.wakeandgroove.de

BÄDER & SEEN

AB IN´S NASSE VERGNÜGEN!AB IN´S NASSE VERGNÜGEN!
BADESEEN UND WEIHER – EINE AUSWAHL



 

Manchinger Sommernacht
Paarterasse, Ortszentrum Manching

1.7.2022: Die CubaBoarischen 2.0
2.7.2022: Mia & DaAnda

www.manching.de 

Barthelmarkt Oberstimm
26. – 29. August 2022

Barthelmarktgelände Manching-
Oberstimm

www.barthelmarkt.de

Kurz noti ert:
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Er ist Kult, er ist Tradition und er 
zählt zu den größten und ältesten 
Volksfesten in Bayern: Der Bart-
helmarkt in Oberstimm. In diesem 
Sommer kann er nach zwei Jah-
ren Corona-Zwangspause endlich 
wieder stattfinden. Vom 26. bis 29. 
August wird auf dem Festgelände 
im Manchinger Ortsteil Oberstimm 
gefeiert – und das in gewohnt tra-
ditioneller Weise. Eröffnet wird das 
Volksfest am Freitag Nachmittag 
mit der Bierprobe am Kirchenvor-
platz (schließlich hat der Markt dem 
Kirchenpatron Bartholomäus sei-
nen Namen und auch den Termin zu 
verdanken), dann führt der Festzug 
auf das Festgelände, wo Manchings 
Erster Bürgermeister Herbert Nerb 
das erste Fass Bier anzapfen wird. 
Für den Samstag sind ein Pferde-
rennen und ein Stafettenrennen 
in Planung. Pferde gehören seit 
jeher zum Barthelmarkt, der als 
Viehmarkt im Jahr 1354 erstmals 
schriftlich erwähnt wurde und bis 
heute ist der Rossmarkt am Mon-
tag der Höhepunkt der viertägigen 
Feier. Ab 6 Uhr morgens sind die 
Händler und Käufer vor Ort, um wie 
in alten Zeiten mit Pferden und Tie-

ren zu handeln oder einfach nur um 
alte Bekanntschaften zu pflegen. 
Die Bierzelte öffnen an diesem Tag 
ebenfalls um 6 Uhr morgens, wobei 
hunderte Barthelmarktbesucher 
diesen besonderen Moment bereits 
erwarten.

HOL- UND BRING-ZONE
Nach der Premiere im Jahr 2019 
gibt es auch dieses Jahr beim Bart-
helmarkt einen Bereich zum Ein- 
und Aussteigen für Gäste, die mit 
dem PKW gebracht oder abgeholt 
werden. Die maximale Haltezeit da-
für beträgt 30 Minuten. Bei der Ein-
fahrt ist ein Pfand von 5,- € zu ent-
richten, das bei der Ausfahrt wieder 
erstattet wird, wenn die 30 Minuten 
Haltezeit nicht überschritten wur-
de. Die Hol- und Bringzone befindet 
sich beim Parkplatz in der Nähe des 
Feuerwehrhauses Oberstimm. Die 
Zufahrt erfolgt wie zum Parkplatz 
über die alte B16 und der Anfahrt 
zum Markt. 

MANCHINGER SOMMER-
NACHT ERSTMALS ZWEI TAGE
Feiern, den Sommer genießen und 
Live-Musik erleben – das ist nicht 

ENDLICH WIEDER

BARTHELMARKT!

DAS TRADITIONSVOLKSFEST IN MANCHING-OBERSTIMM FINDET ENDE AUGUST STATT

nur beim Barthelmarkt möglich. 
Am 1. und 2. Juli findet die 4. Man-
chinger Sommernacht im Ortszen-
trum an der Paarterrasse statt. Am 
Freitag treten die CubaBoarischen 
2.0, die neue Band des ehemaligen 
Sängers der CubaBoarischen, Leo 
Meixner, auf. Mit auf der Bühne: die 
schon von den Fans der CubaBoari-
schen heiß geliebte Sängerin Yinet. 
Mia & DaAnda – Party mitananda 
heißt es dann am Samstag auf der 
Bühne zwischen Bibliothek und 
Paar. „Wir freuen uns auf eine fan-
tastische Sommernacht mit erst-
klassigen Künstlern. Nach drei Jah-

Fotos: Markt Manching, ScS



Barthelmarkt in Oberstimm,
ja, da muass i hi‘...

Aber nur mit der Markt Manching INFO App 
für die Manchinger Bürgerinnen und Bürger und alle 
Besucher des Barthelmarktes in Oberstimm.

- Aktuelle Meldungen und Notfall-Infos zum Barthelmarkt
- Sofortnachrichten (Push) zu aktuellen Themen 
- Viele Informationen über Manching  
- Und vieles mehr...

Ganz einfach, kostenlos und ohne Registrierung zum 
Download im Google Play Store und im App Store verfügbar!
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ren erwecken wir unseren Ortskern 
mit Paarterrasse und Fontänenfeld 
wieder zum Leben und laden die 
Manchinger Bürgerinnen und Bür-

ger, aber auch Gäste herzlich ein, 
zwei sorgenfreie Abende mit guter 
Musik, hervorragender Bewirtung 
und einfach toller Stimmung zu ge-
nießen“, so Bürgermeister Herbert 
Nerb. Für die Kinder wird es am 
Samstag, 02.07.2022, das bewährte 
Kinderprogramm mit der Ballon-
künstlerin PEZI und dem Team der 
Bibliothek Markt Manching geben. 
Die Manchinger Gastronomen wer-
den vielfältig für Speisen und Ge-
tränke sorgen. Beginn ist an beiden 
Tagen jeweils um 17 Uhr. Der Ein-
tritt ist frei.

NICHTS VERPASSEN MIT DER 
„MARKT MANCHING INFO“ 
APP
Um alle Bürger und Interessierten 
zeitnah über wichtige Themen und 
Ereignisse in und um Manching zu 
informieren, hat der Markt Man-
ching die App „Markt Manching 
INFO“ konzipiert, die kostenlos und 

ohne Registrierung zum Download 
verfügbar ist. Die App bietet den 
Nutzern viele verschiedene Vorteile 
und Serviceleistungen sowie Not-
fall-Infos wie z.B. Sturmwarnungen, 
die den Barthelmarkt betreffen.. 
Um den Service zu verbessern, wur-
den nun neue Funktionen in die App 
integriert. Neue und wichtige Infor-
mationen werden jetzt z.B. mit gelb 
gefärbten Kacheln auf der Startsei-
te angekündigt. Im Mängelmelder 
kann, wie bisher auch, der Standort 
ausgewählt werden. Zusätzlich ist 
es nun auch möglich, die genauen 
Koordinaten des aktuellen Standor-
tes zu übermitteln. 
Die Bürgerinnen und Bürger sowie 
die Besucher des Marktes Man-
ching sind eingeladen, die kosten-
lose App über den App-Store und 
Google-Playstore herunterzuladen 
und  zu installieren. Wer die App 
bereits installiert hat, muss nur das 
nächste Update ausführen. 

CubaBoarisch 2.0 treten am 1. Juli auf.

Am 2. Juli heißt es in Manching "Party mitananda" 
mit Mia & DaAnda
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EIN WEITERER BAUSTEIN

DAS FESTUNGSFREILICHTMUSEUM INGOLSTADT 
IST UM EINE HISTORISCHE ECKE REICHER

INGOLSTADT

ENTHÜLLUNGEN sind ja 
nicht immer im Sinne von Poli-
tikern – in diesem Fall ent-
hüllte Ingolstadts Oberbürger-
meister Christian Scharpf aber 
nichts Skandalöses: Zusam-
men mit Maximilian Schuster, 
dem 1. Vorsitzenden des För-
dervereins Bayerische Landes-
festung Ingolstadt, durfte er die 
Infotafel Nr. 23 des Ingolstäd-
ter Festungsrundgangs der 
Öffentlichkeit vorstellen. Das 
Besondere daran: Sie markiert 
den Ort, an dem am 25. August 
1834 der Grundstein für die 
„Landesfestung Ingolstadt“ ge-
legt worden ist.

„Die Festung ist ein grundle-
gender Bestandteil der Stadt-
identität“, erklärte Maximilian 
Schuster. Und mit Blick auf die 
unzähligen Festungsbauten, 
von denen viele bis heute das 
Stadtbild der „Schanz“ prägen, 
meinte er: „Es ist eigentlich 
ein großes Freiluftmuseum, 
das Ingolstadt da hat.“ Genau 
so sieht das auch der Ober-
bürgermeister, der sich beim 
Förderverein (hat aktuell rund 
200 Mitglieder – Neuzugän-
ge sind stets willkommen) für 
dessen Engagement beim Auf-
stellen und Pflegen der Tafeln 
bedankte: „Die Festung gehört 
zu Ingolstadt. Wir wollen mit 
unserer Festung auch touris-
tisch werben.“ Nicht zuletzt 
verdankt auch die Auto Union 
dem Standortvorteil Festungs-
bauten ihre Ansiedlung in In-
golstadt.

Foto: Ein der ersten Stationen des Fes-
tungsrundgangs ist das Neue Schloss, mit 
dessen Baum um 1418 begonnen wurde.



 

Förderverein Bayerische Landes-
festung Ingolstadt

www.festungingolstadt.de
Festungsrundgang:

7 Kilometer, 2-3 Stunden
www.ingolstadt-tourismus.de/

unterwegs/detail/festungsrundgang

Die Broschüre zum Rundgang 
erhalten Sie bei der Tourist Info in 

Ingolstadt

Moritzstr. 19 
85049 Ingolstadt

Tel.: 0841 305-3030
www.ingolstadt-tourismus.de

Kurz noti ert:
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Tafel Nr. 23, die sich im Glacis hin-
ter der Technischen Hochschule 
befindet, informiert über die Grund-
steinlegung von 1834 in der Capon-
niere der Fronte I-II (später „Fronte 
Raglovich"). Heute ist von diesem 
Festungsbau nurmehr ein kleiner 
Rest der Spitze der Caponniere zu 
sehen, ein spitzes Dreieck, das sich 
im Gelände „versteckt“. Der Grund-
stein selbst befindet sich – unter 
Erde und hinter Mauerwerk – in die-
ser Spitze. Wenn man davon aus-
geht, dass hier sprichwörtlich das 
Fundament für ein Bauprojekt ge-

Maximilian Schuster, 1. Vorsitzender 
des Fördervereins Bayerische Landes-
festung Ingolstadt, an der neuen Tafel

INGOLSTADT

Maximilian Schuster und 
Christian Scharpf blicken auf 
die Reste der Fronte Rag-
lovich. In der dieser „Ecke“ 
des Befestigungsbaus ist der 
Grundstein verborgen.

legt wurde, das teurer als Schloss 
Neuschwanstein war, würde man 
sich aus Sicht des Fördervereins 
über etwas mehr Sichtbarkeit 
wünschen. Und so gab Maximilian 
Schuster dem OB noch eine An-
regung mit auf den Weg: „Unser 

Wunsch wäre, hier weiter in die 
Tiefe zu gehen, um den Sockel 

sehen zu können. Und man soll-
te die umliegenden Mauerreste si-
chern.“

VIEL BRIMBORIUM UND EIN 
ORDENTLICHES DONNER-
WETTER
Es war ein feierliches Spektakel als 
der Grundstein 1834 gelegt wurde 
– und das bei einem echten Sau-
wetter. Stadtheimatpfleger Tobias 

Schönauer hat in den Archiven 
recherchiert und den großen 

Tag nachgezeichnet. Über 
Tage war der Grundstein be-
wacht worden, bis die Natur 

den Feierlichkeiten fast ein 
Ende setzte. In der Nacht 
vor der Grundsteinlegung 
hatte ein Unwetter den 

Ort unter Wasser gesetzt. 
Bis 4 Uhr morgens wurde durch 

40 Leute Wasser geschöpft, um die 
Feier nicht in selbiges fallen zu las-
sen. Und so erlebte die Stadt am 
25. August 1834 ein außergewöhn-
liches Spektakel: Rund 8000 Men-
schen (darunter die Infanterieregi-
mente aus Neuburg und Eichstätt) 
waren gekommen, Gäste nahmen 
auf Tribünen Platz, eine eigens 
komponierte Hymne wurde into-
niert, die Infanterie schoss dreimal 
Salut und vom gerade neu gebau-
ten Reduit Tilly südlich der Donau 
erklangen 75 (!) Kanonenschüsse. 
Den Grundstein legte im Auftrag 
von Königs Ludwig I. Feldmarschall 
Karl Philipp Fürst von Wrede, den 
kirchlichen Segen spendete der 
Eichstätter Bischof Johann Fried-
rich Oesterreicher.

WANDERN AUF DEN SPUREN 
DES FESTUNGSGESCHICHTE
Bereits im späten Mittelalter be-
kam Ingolstadt als Hauptstadt 
eines der drei bayerischen Teil-
herzogtümer eine starke Befes-
tigung. Die hielt lange stand, bis 
Napoleon sie sprichwörtlich platt 
machte. Doch das junge Königreich 
Bayern brauchte Anfang des 19. 
Jahrhunderts eine starke Festung. 
Ingolstadt war mit seinem Über-
gang über die Donau die perfekte 
Wahl. 1828 wurde der Grundstein 
für die zirkulare Befestigung (mit 
ihren runden Wehrbauten) rechts 
der Donau im Jahre 1834 noch-
mals ein Grundstein für die damals 
modernste, die polygonale Befesti-
gung (mit langen geraden Fronten) 
links der Donau gelegt. Auf den 
Spuren dieser bewegten Geschich-
te kann man Ingolstadt erwandern 
(und auch mit dem Fahrrad erkun-
den). Der Festungsrundgang führt 
einmal rund um die Historische 
Altstadt, in den Klenzepark und 
durch das Glacis, dem ehemaligen 
Schussfeld vor der Stadt. Erläute-
rungstafeln informieren über die 
verschiedenen Bauwerke und be-
richten aus vergangenen, kriegeri-
schen Zeiten der Donaustadt. (ma)
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VON VON CONQUISTADORENCONQUISTADOREN UND  UND 
KLEBESTREIFENKLEBESTREIFEN
WIE WICHTIG HISTORISCHES HANDWERK FÜR DAS 
BAYERISCHE ARMEEMUSEUM IST

Da steht der Besucher nun im 
Bayerischen Armeemuseum und 
bestaunt zum Beispiel Wams und 
Kniehose eines Conquistadoren. Ei-
nen Stock höher betrachtet derweil 
eine Besucherin die Szene aus dem 
Dreißigjährigen Krieg, die lebens-
groß und zum Teil in Originalaus-
stattung einen großen Bereich des 
Raumes einnimmt. Jeder nimmt 
Eindrücke des Museumsbesuchs 
mit nach Hause, aber die wenigsten 
werden sich die Frage stellen, wie 
beispielsweise das Wams aus der 
Zeit um 1560 in die Vitrine kam, wie 
es gepflegt wird und wer diese Pfle-
ge überhaupt übernimmt. 

„Ein Museumsbetrieb ist erheblich 
mehr als das, was man sieht,“ be-
tont Dr. Ansgar Reiß, Direktor des 
Bayerischen Armeemuseums in 

Ingolstadt. Zehn hochspezialisier-
te Handwerker sind hier angestellt 
und zu ihren Kernaufgaben gehört 
es, die historischen, nicht selten 
fragilen Objekte vor dem Verfall 
zu bewahren. Von der Lederpflege 
über die Rostentfernung an Metall-
objekten bis hin zum Nachschmie-
den einzelner Teile ist ständig etwas 
zu tun, ganz zu schweigen von der 
„Betreuung“ empfindlicher Mate-
rialien wie etwa Fahnenseide.

In den Museumswerkstätten wer-
den dazu auch alte Techniken und 
Materialien eingesetzt (Welcher 
historische Leim darf´s denn sein?) 
und mit neuen Methoden gearbeitet, 
die gar nicht neu sind, etwa wenn 
wie einst Leinöl zur Pflege von Ge-
wehrschäften eingesetzt. Man neh-
me grundsätzlich immer mehr Ab-

Eine Szene aus dem Dreißigjährigen Krieg ist im Armeemuseum einer der Hingucker. Das Pferd ist für diese 
Inszenierung eigens aus Holz hergestellt worden. (Fotos: Arzenheimer)

Geduld und eine ruhige Hand sind beim Handwerk 
von Melita Schluttenhofer gefragt. Ihr kann man 
am 16. Juli bei der Arbeit zusehen.

stand von chemischen Mitteln oder 
Kunststoffen und greife vermehrt 
zu den Materialien und Werkstof-
fen, die ursprünglich verwendet 
wurden, so Konservator Dr. Tobi-
as Schönauer. Grundsätzlich geht 
es nicht darum, den Ursprungs-
zustand eines Ausstellungsstücks 
wieder herzustellen, sondern wie 
Dr. Reiß es nennt: „Einen Zustand 
zu managen.“ Die Manager sind 
in diesem Fall Sattler, Buchbinder, 
Schreiner, Metallhandwerker oder 



 

Tag der Offenen Tür
16. Juli von 11 bis 16 Uhr

Historische Gewerke erleben
Kurzvorträge zur Museumsge-

schichte
Historische Fahrzeuge im Innenhof

Vorführungen mit Vorderlader-
waffen

Kinderprogramm
Bücherflohmarkt

Bayerisches Armeemuseum
Paradeplatz 4

85049 Ingolstadt
Tel.: 0841/ 9377-0

www.armeemuseum.de

Kurz noti ert:
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Fahnensticker: „Wir konservieren 
hier auch historische Handwerke,“ 
so Schönauer.
Ohne Modellbauer würden die Aus-
stellungen außerdem einiges an At-
traktivität einbüßen. Und so ist das 
Museum in der glücklichen Lage, 
Spezialisten im Haus zu haben, die 
nicht nur die Objekte regelmäßig 
analysieren, pflegen und dies do-
kumentieren, sondern auch um die 
räumlichen Gegebenheiten mit Ein-
flussfaktoren wie Luftfeuchtigkeit, 
Wärme oder Licht genau Bescheid 
wissen.

„DER KLEBESTREIFEN IST 
TEUFELSZEUG!“

Alles, was nach Papier aussieht, 
riecht und schmeckt, das ist nach 
eigenen Angaben der Zuständig-
keitsbereich von Melita Schlutten-
hofer. „Ich bin ein immaterielles 
Kulturerbe,“ schmunzelt die Buch-
bindermeisterin, die seit 33 Jahren 
im Armeemuseum arbeitet und 
damit die dienstälteste Mitarbei-
terin ist. Zu ihren Aufgaben gehört 
es, Bücher zu restaurieren und 
weil zum Museum auch die Baye-
rische Armeebibliothek im ehema-
ligen Proviantamt gehört, sind es 
ca. 150 000 Bücher die theoretisch 
einmal einer „Sanierung“ bedürf-
ten. Nicht sofort, aber vielleicht in 
einigen Jahren oder Jahrzehnten, 
sogar Jahrhunderten: „Das Denken 
in langen Zeiträumen unterscheidet 
die Arbeit im Museum von ande-
ren,“ sind sich der Museumsleiter 
und die Buchbindermeisterin einig. 
Und: „Wir lernen aus den Fehlern 
der Vergangenheit,“ betont Melita 
Schluttenhofer. Es ist Geduld ge-
fragt,  wenn sie z.B. ein durch Leim 
extrem verklebtes Buch in fieseliger 
Kleinstarbeit mit dem Skalpell be-
arbeiten muss. Licht, Feu8chtuig-
keit und Papierfische sind stetige 

Bedrohungen für Schriftstücke uns 
Co. Und: „Klebestreifen sind Teu-
felszeug,“ gibt sie als Tipp mit auf 
den Weg. Die Folie fällt irgendwann 
ab, etwas klebt nichts mehr und 
übrig bleibt der Klebstoff, der sich 
braun einfärbt. Mehr solchet Tipps 
gefällig? Dann sollten Sie sich den 
16. Juli vormerken. 
Weil man in diesem Jahr 50 Jahre 
Armeemuseum am Standort Ingol-
stadt feiert (gegründet wurde das 
Museum 1879 in München), wird 
allen Interessierten die Möglich-
keit gegeben, Spezialisten wie Me-
lita Schluttenhofer bei ihrer Arbeit 
über die Schulter zu schauen. Bei 
einem Tag der Offenen Tür am 16. 
Juli demonstrieren die Handwerker 
und Handwerkerinnen ihr Können – 
und zwar im zweiten Stock des Mu-
seums. 

Bei all den Rüstungen, Modellen, 
Kleidungsstücken, Waffen, Gemäl-
den und Dokumenten bleibt ein Ob-
jekt allerdings im wahrsten Sinne 
herausragend: „Unser größtes Ob-

Dr. Ansgar Reiss und Melita Schluttenhofer besprechen die Vorgehensweise bei der Restauration eines 
historischen Buches. 

jekt ist das Schloss!“ sind sich die 
Herren Reiß und Schönauer einig. 
Und das ist immer einen Besuch 
wert – auch wenn nicht gerade Tag 
der Offenen Tür ist. (ma) 
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HONEYMOON oder lieber viele MINIMOONS?

HOTELINHABERIN CAROLIN BLOCK ÜBER DEN NEUEN URLAUBSTREND

Honeymoon? Klar. Das ist der 
Urlaub, in den frisch vermählte 
Paare starten. Aber Minimoon? 
Das ist ein neuer Urlaubstrend. 
Warum wir mehr davon brau-
chen, verrät Carolin Block, Er-
innerungsdesignerin und Inha-
berin des Boutiquehotels BLOCK 
Hotel & Living in Ingolstadt.

Frau Block, in letzter Zeit haben 
wir öfter mal den Begriff „Mi-
nimoon“ gehört. Was genau 
steckt dahinter?

Ein Minimoon-Urlaub ist einfach 
ein Kurzurlaub, den ein Paar ge-
meinsam verbringt. In der Regel 
handelt es sich um ein langes 
Wochenende (bis zu 4 Tage), 
dass den Paaren eine dringend 
benötigte Auszeit vom Alltag 
bringt oder eine Ruhepause 
nach all dem Stress der Hoch-
zeitsplanung verschafft.

Sind klassische Flitterwochen 
out?

Es gibt keine Vorschrift, die be-
sagt, dass ein Mini-Urlaub sie 
daran hindert, auch in die Flitter-
wochen zu fahren. Viele Paare 
machen direkt nach der Hoch-
zeit einen Kurzurlaub, um dann 
einige Monate später in den 
großen Honeymoon zu fahren.  
So können sie sich von der gan-
zen Aufregung erholen und ihre 
Batterien wieder aufladen, be-
vor sie erfrischt zu einem wahr-
haft spektakulären zwei-wöchi-
gen Aufenthalt an den Ort ihrer 
Träume aufbrechen. 
Dieser Ansatz ist auch ein guter 

Weg, um den Post-Hoch-
zeits-Blues zu 
bekämpfen. 
Nach all den 
h e k t i s c h e n 
Monaten der 
Planung und 
den drama-
tischen Ereig-
nissen kommen 
die Frischver-
mählten oft hart 
auf den Boden der Tatsachen 
zurück.  Diese Gefühle lassen 
sich viel leichter überwinden,  
wenn man sich  in ein paar  
Monaten auf ein wunderbares 
Abenteuer freuen  kann.

Warum werden die Flitterwo-
chen denn nun in den Hinter-
grund gedrängt?

Man könnte Covid die Schuld 
geben (die Planung eines Aus-
landsurlaubs Monate im Voraus 
ist viel unangenehmer und viel 
stressiger geworden), aber die 
Pandemie hat lediglich einen 
Trend beschleunigt, der bereits 
in vollem Gange war. Und hier 
spielen meiner Meinung nach 
drei Faktoren eine Rolle: 
1. Keine Zeit: Die Arbeit ist heutzu-
tage oftmals viel intensiver ge-
worden und viele Paare haben 
Schwierigkeiten, eine zweiwö-
chige Auszeit in ihren Zeitplan 
einzubauen.
2. Heiraten ist teuer: Viele Frisch-
vermählte brauchen ein wenig 
Zeit um sich finanziell zu erholen, 
bevor sie dann zu einem extra-
vaganten Fünf-Sterne-Aufent-
halt an einen exotischen Ort jet-

ten. 
Last but not least: 3: Das Frisch-
vermählte Paar braucht jetzt 
echt Entspannung! Ihre Hoch-
zeit war aufregend, freudig, ma-
gisch - aber anstrengend. Den 
Tag nach der Nacht davor, in 
einer Flughafenabflughalle und 
auf einem Langstreckenflug zu 
verbringen, ist wahrscheinlich 
das Letzte, was sie wünschen.

Ist Minimoon jetzt nur etwas 
für Brautpaare?

Nein, ganz im Gegenteil! Ein „Mi-
nimoon“ – also eine verkürzte 
Hochzeitsreise, ein Stadturlaub 
oder der berühmte Tapeten-
wechsel sind willkommene Aus-
zeiten, die sich viel einfacher 
mit der Arbeit und anderen 
Verpflichtungen vereinbaren 
lassen, da es weniger attraktiv 
ist, ins Ausland zu fliegen, wenn 
die Zeit knapp ist. Für einen Mi-
nimoon spricht auch, dass sie 
sich mit einem Minimum an 
Reiseaufwand erholen können - 



 

BLOCK Hotel & Living
Hermann-Paul-Müller-Str. 15

85055 Ingolstadt
Tel.: 0841 9 53 45-0 
www.hotel-block.de 
Insta: @block_hotel

Hochzeitsfotos: Romina und Marcel
Planung, Organisation und Foto-

grafie: @herzmomente.fotografie & 
@carmenjablonowski_ 

Dekoration: @festtischlein 
Floristik:  

@benedikt_alberter_floraldesign 
Brautmode: @herzzauber_lenting 
Herrenausstatter: @modebrenner 

Hair&Make-Up: @jb.visagistin 
Location: @block_hotel

Rednerin:  
@worte_fuer_die_ewigkeit 

Hochzeitstorte: @confiserie_kefer 
Videografie: @filmtasticwedding

Kurz noti ert:
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Was sind die Vorteile eines  
Minimoons? 
 
Ein klares Pro ist: sie werden 
weniger Geld ausgeben. Zwei-
fellos kostet eine kurze Reise in 
die Nähe des Heimatortes viel 
weniger als ein tropischer Kurz-
urlaub. Wenn sie kurzfristig einen 
Tapetenwechsel suchen und 
etwas Zeit mit Ihrem Schatz ver-
bringen wollen, bevor sie wie-
der in die Realität zurückkehren, 
könnte ein Kurztrip mit Themen-
zimmern (von James Bond, Park 
Avenue bis zu Zirben-Deluxe 
Zimmern) genau das Richtige 
für sie sein.
Noch ein Pro: sie können Ihren 
Hund und/oder ihre Kinder mit-
nehmen. Dies kann sowohl ein 
Vor- als auch ein Nachteil sein, 
je nachdem, was sie von ihrem 
Urlaub nach erwarten. Wenn sie 
zu den Paaren gehören, die ger-
ne neue Erfahrungen mit ihren 
Kindern (auch mit Fellbabys) 
machen, könnte ein Ausflug im 

eine kurze Autofahrt, und schon 
können sie genüsslich einen 
gepflegten Sundowner Cock-
tail genießen, sich im HOTEL-SPA 
entspannen und am nächs-
ten Morgen  mit einem Lang-
schläfer-Frühstück am Bett ver-
wöhnen lassen. Hinzu kommt, 
dass die Unterkunft viel weniger 
kostet und sie nicht für Flüge, 
Flughafenparkplätze, Transfers 
usw. aufkommen müssen.  Und 
schließlich haben sie keine Pro-
bleme mit Covid-Tests, Quaran-
tänen und Vorschriften.

hundefreundlichen Boutique-
hotel in der Nähe ihres Zuhau-
ses ein echtes Vergnügen sein. 
Außerdem sparen sie die Kos-
ten für den Babysitter/Tiersitter. 
Als drittes Pro finde ich als Ho-
telier, die richtige Balance im 
Leben als entscheidend! Ich 
denke, es ist enorm wichtig, 
dass man sich immer wieder 
sein eignes privates Hideaway 
schafft! Ich beobachte oft bei 
manchen Paaren, dass die all-
tägliche Aufgabenliste so lang 
geworden ist, es gibt so viele 
Entscheidungen zu treffen und 
auch privat ist es ist manch-
mal eine Herausforderung, alle 
Freunde und Verwandten „bei 
Laune“ zu halten. Deshalb ist es 
sehr empfehlenswert, sich mit 
der anderen Hälfte auszutau-
schen, um zu sehen, wie es ihr 
geht, und um die Paar-Bezie-
hung zu stärken.  So gesehen 
sind ein paar Tage Zweisamkeit 
mit langen SPA Abenden, einen 
Spaziergang um den See, ein 
Picknick im Park oder ein Knei-
penbesuch in Ingolstadt kein 
Genuss, sondern eine wichtige 
Therapie!

Mein Fazit: Wie bereits erwähnt, 
ist es immer ratsam, etwas zu 
haben, auf das man sich freuen 
und sich im Nachgang erinnern 
kann. Tipp: Wenn sie selbst nicht 
so kreativ sind, gibt es immer 
ein Hotel-Team das Ihnen hilft!  
In diesem Sinne also „Feuer frei“ 
für ganz viele Minimoons nach 
Herzenslust – Sie haben es sich 
verdient! 
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„Es war wie Weihnachten,“ schwärmt Maria Gegg, 
Mitarbeiterin im Altmühlzentrum Dollnstein. Dieser 
weihnachtliche Moment bezieht sich auf einen Fund 
an historischen Fotografien. Im Keller der örtlichen 
Grundschule hatte Schulleiterin Brigitta Koch diese, die 
offenbar schon einmal für eine Ausstellung verwendet 
worden waren, ausfindig gemacht. Und so entstand die 
Idee, im Altmühlzentrum historische Aufnahmen von 
Dollnstein und seinen Ortsteilen Hagenacker, Obereich-
stätt, Breitenfurt, Eberswang und Ried zu zeigen.

Aber nicht nur das: Ihnen zur Seite gestellt wurden 
aktuelle Aufnahmen, die Dollnsteins Tourismuschef 
Manfred Völkl gemacht hat – und zwar möglichst vom 
selben Standpunkt aus wie die alten Aufnahmen. „Der 
Ortskern von Dollnstein fasziniert mich dabei immer 
wieder,“ erklärt Völkl. „Der Vergleich von damals und 

heute ist hoch interessant.“ Geradezu spektakulär wird 
es, wenn man auf die älteste Fotografie der Ausstellung 
blickt, die um das Jahr 1868 entstanden ist. Hier werden 
die Arbeiten an der Bahnstrecke nach Treuchtlingen 
dokumentiert: Trupps von Gastarbeitern trugen damals 

DOLLNSTEIN

DER ORTSGESCHICHTE 
AUF DER SPUR

HISTORISCHE FOTOS UND POST-
KARTEN IM ALTMÜHLZENTRUM 
DOLLNSTEIN

„Dollnstein früher und heute“ lautet 
der Titel der aktuellen Sonderaus-
stellung im Altmühlzentrum. 

Maria Gegg und Manfred Völkl vor den Fotografien der Burganlage



 

Kultursommer um die Burgmauer
Musik:

16.7.2022: Mühschossbuam (19 Uhr)
23.7.2022: Oldieschänder (19 Uhr)

30.7.2022: Oysa Gspuy (18 – 22 Uhr)
Lesungen „Rote Bank“ am 21.8., 18.9. 

und 3.10 im Karlsgarten (14 Uhr)

Dazu finden im Sommer regelmäßig 
Märchenstunden und Veranstaltungen 
zu Dollnsteiner Sagen im Burgmauer-

garten sowie die Kinderaktion „Wer 
findet den Schatz“ in und um das 

Altmühlzentrum statt. 
Infos und Termine unter www.dolln-

stein.de/veranstaltungskalender/

Kurz noti ert:
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ANZEIGEDOLLNSTEIN

den Fels ab (in den dreieinhalb Jahren der Bauarbeiten 
sollen in Dollnstein übrigens überdurchschnittlich viele 
Taufen stattgefunden haben).
Das Eisenhammerwerk in Hagenacker, das Hüttenwerk 
in Obereichstätt oder auch der Schornhof in der Orts-

mitte zählen zu den Objekten, die nur noch auf dem Foto 
existent sind. Die Zeitreise wird durch historische Post-
karten aus der Sammlung von Josef Schönwetter und 
Luftbildaufnahmen von Rudi Hager ergänzt.

Der Burgmauergarten wird von Hugo Bittlmayer gepflegt, der viele Jahre Vorsitzender der Burgfreunde war.

KULTUR IM BURGGARTEN

Zum Konzept des Altmühlzentrums (in dem man übri-
gens auch heiraten kann) zählt auch die Bespielung des 
Außenbereichs. Im Burggarten zwischen Burgmauer 
und Altmühl stehen auch in diesem Sommer Konzerte 
und mehr auf dem Programm. Gepflegt und „veran-
staltungstauglich“ gemacht wird der Garten von Hugo 
Bittlmayer, dem langjährigen Vorsitzenden der Burg-
freunde, die die Sanierung des historischen Ensembles 
maßgeblich vorantrieb.



 

Altmühlzentrum Burg Dollnstein
Touristinformation, Museum, Café, 

Shop, E-Bike Ladestation

Unterer Burghof 5
91795 Dollnstein

Tel.: 08422 9879810
info@altmuehlzentrum.de

www.dollnstein.de/altmuehlzentrum/

Weg der Gedanken
Länge: 2,5 km

Ausgangspunkt: Ziegelhütte
Ziel: Burgsteinfelsen

www.dollnstein.de/wandern/

Kurz noti ert:
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40 JAHRE ZUM CAMPING NACH DOLLNSTEIN

Tourismuschef Manfred Völkl konnte im Altmühlzen-
trum zwei besondere Gäste begrüßen. Hildegard und 
Herbert Bartsch aus Ludwigsburg kommen seit 40 
Jahren jedes Jahr zum Campingurlaub nach Dolln-
stein. Dafür sind sie nun mit einer Urkunde (und mehr) 
ausgezeichnet worden: „Erst waren wir mit dem Zelt 
hier, dann mit dem Klappwohnwagen, dann dem Wohn-
wagen und jetzt mit dem Wohnmobil,“ erklärte Hilde-
gard Bartsch. Weil ihr Mann Herbert nach dem Zweiten 
Weltkrieg u.a. in Altstetten bei Tagmersheim, aber auch 
in Wellheim/Konstein untergebracht war, wollten die 
beiden die Region wieder besuchen – und aus einem 
Besuch wurde eine 40-jährge „Beziehung“. Noch dazu 
sind die beiden als engagierte Fossilien- und Minera-
liensammler im Altmühljura genau richtig. Inzwischen 
haben sie auch ihre Kinder und Enkel für den Urlaubs-
ort im Altmühltal begeistert. „Wir werden hier weiter 
Camping machen!“ steht für das Ehepaar fest. 

Manfred Völkl mit dem Ehepaar Bartsch, das seit 40 Jahren zum Camping 
nach Dollnstein kommt

WANDERTIPP: DER WEG 
DER GEDANKEN

IN DOLLNSTEIN



Der Weg der Gedanken endet an der Kapelle 
oberhalb des Burgsteinfelsens, von wo man 
einen wunderbaren Blick ins Tal hat.

13 Schilder mit 
„bedenkenswer-
ten“ Sprüchen 
und Zitaten 
säumen den 
Weg der 
Gedanken.
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LEBENSWEISHEITEN AM WE-
GESRAND
Seit vergangenen Sommer nun 
wurde der Wanderweg aufgewer-
tet, denn 13 Gedankentafeln säu-
men sich wie eine Perlenkette am 
Wegesrand entlang: allesamt mit 
nachdenkenswerten Aphorismen 
versehen, die der Wegewart des 
Dollnsteiner Tourismusvereins, 
Hans Regler, zusammengestellt 
hat. Die Idee dazu hatte er nach 
Vorbild eines anderen Weges, den 
der rüstige Rentner und Wander-
freund im Zillertal gegangen ist. 
Auf dem Dalai-Lama-Weg hat er 
gesehen, dass immer wieder mehr 
oder weniger tiefsinnige Sprüche 
des buddhistischen Oberhaupts den 
Wegrand zieren. „Warum können 
wir dies nicht auch in Dollnstein mit 
seinem weiten Wandernetz verwirk-
lichen?“, funkte es in ihm. Eine Art 
Meditationsweg, der den einzelnen 
Wanderer, aber auch eine Gruppe 
dazu einlädt, an ausgewählten Stel-

len über Lebensweisheiten, sich 
selbst oder auch die Mitmenschen 
nachzudenken. Erklärtes Ziel sei 
es, so Regler, dass man dabei zur 
Ruhe kommen und über das eige-
ne Leben reflektieren kann, ja soll. 
„Da geht es wirklich nicht nur ums 
ständige Gehen und das Absolvieren 
einer Tagesetappe, sondern ich lau-
fe wirklich an verschiedenen Stellen 
hin und mache mir Gedanken“, be-
schreibt Regler den Besinnungs-
weg. Auf den Namen ist er zusam-

men mit Bürgermeister Wolfgang 
Roßkopf gekommen, der damals 
als Interimsvorsitzender des Dolln-
steiner Tourismusvereins der Ini-
tiative von Regler viel Positives ab-
gewinnen konnte, denn „der Weg 
soll Ansporn sein, über das eigene 
Leben und den eigenen Lebensweg 
nachzudenken. Er soll zum Verwei-
len und zur Auseinandersetzung 
mit religiösen und weltanschauli-
chen Fragen anregen.“ (em)

WANDERTIPP

„Vergiss nie, wer dir den richtigen 
Weg gezeigt hat!“ Ein drängen-
der und zugleich aufstachelnder 
Spruch, der als Anstoß und Impuls 
am Wegesrand auftaucht, aufge-
druckt auf eine fotografische Im-
pression jenes Weges, der seit ei-
niger Zeit als „Weg der Gedanken“ 
in Dollnstein geführt wird. Der Weg, 
der eigentlich als Wanderweg 0 de-
klariert ist und vom Kalvarienberg 
aus über den Rossrücken hinauf zur 

Kapelle oberhalb des Burgstein-
felsens führt, von wo aus man eine 
herrliche Aussicht ins Altmühl-, Ur-
donautal und auf den Markt Dolln-
stein hat. An der Kapelle oberhalb 
des Burgsteins offenbart sich ein 
weiter und sagenhaft schöner Blick, 
den es zu genießen gilt. Wenn man 
anschließend dem Pfad nach rechts 
auf dem Panoramaweg folgt und 
sich flussaufwärts orientiert, wan-
dert man unterhalb von Trocken-

hängen und schroffen Kalkfelsen 
den schönen Fußweg entlang. Dort 
laden besinnliche Gedanken zum 
Meditieren und Innehalten ein. 
Der Weg führt wieder zurück nach 
Dollnstein, am Marderfelsen vorbei 
zurück zum Ausgangspunkt. Ge-
meinhin gilt er wohl als einer der 
schönsten und attraktivsten Rund-
wege um Dollnstein. 
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EICHSTÄTT

Besagter Herr Winck war ein Großer 
seiner Zunft: Der Eichstätter Maler 
hat zahlreiche Altarbilder und Kreuz-
wege in seinem Heimatbistum ge-
staltet, aber nun ist ein außergewöhn-
licher Bilderzyklus aus dem Fach der 
Genremalerei im Domschatz- und 
Diözesanmuseum zu sehen. Die sie-
ben kleinformatigen Ölgemälde aus 
der zweiten Hälfte des 18. Jahrhun-
derts zeigen die sieben Sakramente. 

Als „klein, aber umso entzückender“ 
bezeichnet Dr. Claudia Grund, die 
Leiterin des Domschatz- und Diöze-
sanmuseums, den Bilderzyklus, der 
in diesem besonderen Jubiläumsjahr 
aus dem Depot geholt wurde und nun 
öffentlich zu sehen ist. Der Anlass: 
Vor 40 Jahren ist das Museum an 
seinem heutigen Standort, direkt am 
Dom, eröffnet worden.

JOHANN CHRYSOSTOMUS WINCK - 

WAS FÜR EIN NAME

SEIT 40 JAHREN AM DOM ZUHAUSE

DAS DOMSCHATZ-
UND

DIÖZESANMUSEUM  
EICHSTÄTT

IM JUBILÄUMSJAHR



41Im Zentrum dieses Raums steht der Erzengel Michael, eine Holzskulptur aus der Zeit um 1510 (Foto: Anton Brandl)

EICHSTÄTT

ÜBER HUNDERT JAHRE SAMMLUNGS-

GESCHICHTE

Das Museum geht auf die Privat-
sammlung des Pfarrers Sebas-
tian Mutzl zurück,“ erklärt die 
Museumsleiterin. „Er selbst war 
ein dilettierender, aber gar kein 
schlechter Künstler. Er war Pries-
ter in Enkering und hat zu einer 
Zeit, in der vieles kaputt ging oder 
in den Kunsthandel geriet, eine 
recht beachtliche Sammlung an 
mittelalterlicher Kunst zusam-
mengetragen und sie 1899 dem 
Bischof von Eichstätt geschenkt.“  

Unter Bischof Franz Leopold Frei-
herr von Leonrod wurde 1901 so 
das Domschatz- und Diözesan-
museum in der ehemaligen Som-
merresidenz der Fürstbischöfe 
(heute Sitz der Katholischen Uni-
versität) eingerichtet. 1982 ist 
das Museum an seinen heutigen 
Standort umgezogen, aber die 
Sammlung von Pfarrer Mutzl bil-
det auch heute noch den Kernbe-
stand des Diözesanmuseums und 
seiner Schausammlung.
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Museumsleiterin Dr. Claudia Grund deutet auf das Bild „Die Taufe“ aus dem 
Bilderzyklus von Johann Chrysostomus Winck (Foto: Arzenheimer)

EICHSTÄTT

 Historische Aufnahme der „Sammlung Mutzl“ im Pfarrstadel von Enkering
(Foto: Archiv Diözesanmuseum)

EIN HÜBSCHES WESEN

Nach 40 Jahren macht das Mu-
seum immer noch eine gute Figur 
(der Umbau wurde 1977 - 1982 
durch das Diözesanbauamt unter 
der Leitung Karljosef Schattners 
durchgeführt), aber Beleuchtung 
und Klimaanlage würden nach An-
sicht der Museumsleiterin durch-
aus einer Überholung bedürfen. 
„Unser größter Wunsch wäre aber 
natürlich ein Aufzug“, meint Dr. 
Claudia Grund. Vor 40 Jahren stand 
das Thema Barrierefreiheit noch 

Nach ihrem Lieblingsobjekt gefragt, kommt die Mu-
seumsleiterin sofort auf den Erzengel Michael, „weil 
er gar so ein hübsches Wesen ist.“ Die Holzfigur aus 
der Zeit um 1510, die im Raum Nürnberg entstanden 
ist, zählt zu den „Highlights“ der Sammlung. „Man weiß 
nicht genau, als was er dargestellt ist. Als Rächer, der 
gerade den gefallenen Engel absticht oder der deswe-
gen so nachdenklich schaut, weil der die Seelen beim 
Jüngsten Gericht abwägt.“ Skulpturen, Gemälde, li-
turgische Gefäße und Gewänder und nicht zuletzt die 
Walburga-Teppiche gilt es im Museum zu erkunden. 
Einmal im Monat wird dazu auch der „geistige Mittags-
tisch“ angeboten. Bei dieser 20-minütigen Kurzführung 
widmet sich Dr. Claudia Grund immer einem speziel-
len Objekt – in diesem Jahr sind es die Höhepunkte der 
Sammlungsgeschichte. „Das ist wie ein Familientref-
fen. Da habe ich treue Gäste, die seit über 15 Jahren 
kommen.“ In Abendveranstaltungen befasst sich, eben-
falls monatlich, die Kunsthistorikerin Katharina Hupp 
jeweils mit einem Themenkomplex der Schau- bezie-
hungsweise Depotsammlungen des Museums und des 
Bischöflichen Seminars. Zudem sind im Jubiläumsjahr 
Vorträge und Sonderaktionen geplant, die genauen Ter-
mine entnehmen Sie der Webseite des Museums.

Der Zugang zum Museum erfolgt über das 
Mortuarium bzw. den Kreuzgang des Eichstätter 
Doms (Foto: Anton Brandl)



 

 

Domschatz- und Diözesanmuseum 
Eichstätt

Residenzplatz 7 85072 Eichstätt
Tel. (08421) 50-742 und -266

www.dioezesanmuseum-eichstaett.
de

Sommer-Öffnungszeiten
Dienstag bis Freitag 10.30 bis 17 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag 10.00 

bis 17.00 Uhr
Informationen zur Domsanierung

www.eichstaetter-dom.de

Kurz noti ert:
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Ein Dom-Portal, das für ein halbes Jahrhundert 
geschlossen war, ist nun wieder geöffnet worden, 
um dort einen Aufzug einzubauen 
(Foto: Arzenheimer)

EICHSTÄTT 

BARRIEREFREIHEIT ALS THEMA DER ZUKUNFT

nicht auf der Agenda: „Es tut immer 
weh, wenn jemand sagt, dass er da 
nicht mehr rauf kommt.“ In diesem 
Punkt ist man gleich nebenan schon 
etwas weiter: Der Eichstätter Dom 
bekommt einen Aufzug, um ihn für 
Menschen mit Gehbehinderung, 
aber auch Eltern mit Kinderwagen 
barrierefrei zugänglich zu machen. 
Dafür ist nun ein Portal am Nord-
querhaus Doms wieder geöffnet 
worden, das seit rund 50 Jahren 
vermauert war. Der Einbau des Auf-
zugs erfolgt im Rahmen der großen 
Generalsanierung des Doms. Die 
Sanierung des Westchores ist be-
reits abgeschlossen. Derzeit steht 
die Renovierung des Langhauses 
und des Querschiffs an. Für die 

kommenden Jahre sind die Res-
taurierungen des Ostchors, sowie 
der Türme mit der Kapitelsakristei 
vorgesehen. In dieser Zeit bleibt der 
Dom komplett geschlossen. 
In Eichstätt hat sich inzwischen auch 
ein Dombauverein gegründet, der 
sich für den Erhalt des Baudenk-
mals und seiner Kunstwerke enga-
giert. Dompropst Alfred Rottler wur-
de zum Vorsitzenden gewählt: „Ja, 
wir brauchen Geld, aber wir möch-
ten diesen Kunstschatz noch mehr 
den Menschen, auch den Suchenden 
und Fragenden, ins Bewusstsein ru-
fen“, sagte er bei der Gründungsver-
sammlung. Er hoffe, dass sich noch 
viele weitere Interessierte dem Ver-
ein anschließen werden. (ma)
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re Freude, den „Toggenburgern“ – 
so heißt die Rasse – zuzuschauen 
und sie zu beobachten. Den Zie-

CAMPING

Urlaub mit dem Wohnmobil erlebt 
spätestens seit der Corona-Pan-
demie einen regelrechten Hype. Mit 
dem eigenen Zuhause auf vier Rä-
dern Ausflüge oder den kompletten 
Urlaub zu gestalten, wird immer 
beliebter. Viele Menschen zieht es 
dabei weg von den riesigen Cam-
pingplätzen hin zu individuellen 
Übernachtungsmöglichkeiten, bei 
denen man Land und Leute – bes-
tenfalls mit lokalen Schmankerln 

– kennenlernen kann. All diese 
Trends vereint das Portal „Land-
vergnügen“, über das man gegen 
eine moderate Jahresgebühr bei 
über 1300 Gastgeber-Höfen in ganz 
Deutschland für 24 Stunden ste-
hen kann. Wie beim Monheimer 
Ziegenhof, den man von Ingolstadt 
aus in einer guten Stunde Fahrt-

PURES (LAND-)VERGNÜGEN

zeit erreicht und der auch für große 
Wohnmobile Platz bietet.

TIERISCHER BESUCH AM 
WOHNMOBIL

Man steht auf dem Gelände des Ho-
fes, muss sich aber komplett selbst 
versorgen, denn Wasser, Strom 
oder gar Duschmöglichkeiten sind 
auf dem Areal nicht vorhanden. 
Dafür ist die Umgebung umso idyl-
lischer. Auf einer großen Rasenflä-
che (bei regnerischem Wetter steht 
man auf Kies-Untergrund) kann 
man sich ausbreiten, zudem gibt es 
vor dem „Käskammerl“ eine Tisch-
garnitur, die man nutzen kann. Und 
natürlich sind da die Ziegen! Die 
zutraulichen Tiere stehen quasi vor 
der WoMo-Tür, gerade für Familien 
mit Kindern ist der Monheimer Zie-
genhof daher ein absolutes High-
light, denn Alina, Emma, Frieda, 
Eva & Co. (ja, die Tiere haben alle 
Namen, die auf den bunten Hals-
bändern stehen!) sind neugierig 
und genießen jede Streicheleinheit, 
lassen sich füttern und sind absolut 
friedliche vierbeinige Zeitgenossen. 
Für Groß und Klein ist es eine wah-

MIT DEM WOMO ZUM MONHEIMER ZIEGENHOF

Der Stellplatz auf dem Ziegenhof Monheim befindet sich unmittel-
bar hinter dem Ziegenstall und bietet viel freie Fläche.

Vor dem hofeigenen „Käskammerl“ kann man bei 
all den Köstlichkeiten herrlich chillen.

Emma, Frieda und ihre Ziegen-Freundinnen 
können sich wahlweise im überdachten Außen-
bereich (oben) oder im gemütlichen Stall (unten) 
aufhalten, auch der Zugang zur Wiese steht 
immer offen.

Fotos: Sabine Kaczynski
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ZIEGEN SIND AUCH DIVEN

Und was ist nun das Faszinierende 
an den Tieren? „Ziegen sind sowohl 
Herdentiere als auch Diven. Sie sind 
neugierig, verspielt, den Menschen 
zugeneigt und äußerst pfiffig“, 
schmunzelt Herbert Summer. Rund 
zwei Liter Milch gibt eine Ziege pro 
Tag und futtert als Hauptnahrung 
etwa anderthalb Kilo Heu und ge-
trocknetes Gras sowie kleine Men-
gen an Kraftfutter, auch Blätter und 
Äste gibt es als „Dessert“, sagt der 
Hofbesitzer, schränkt aber ein: „Zie-
gen sind Genießer und fressen bei 
weitem nicht alles!“ 60 erwachsene 
und 40 Jungtiere leben normaler-
weise auf dem Monheimer Ziegen-

hof, aus Altersgrün-
den haben die Summers 
die Herden- größe jedoch gera-
de drastisch auf zwölf Ziegen redu-
ziert und sind auf der Suche nach 
einem Nachfolger für den Hof, wie 
Herbert Summer erzählt. Die kleine 
Käserei ist in einem Neubau unter-
gebracht, dort entstehen in aufwen-
diger Handarbeit viele verschiedene 
Sorten Ziegenkäse, darunter Kräu-
terfrischkäse, Camembert, Brie, 
dem Mozzarella ähnlicher Weich-
käse mit verschiedenen Kräuter-, 
Gewürz- oder Knoblauchhüllen, 
Schnittkäse mit Kräutern, Chi-
li, Senfsaat oder Cranberry, aber 
auch Quark und Butter werden her-
gestellt. Dabei benötigt man für 

ein Kilo Frischkäse rund fünf Liter 
Ziegenmilch, für Schnittkäse sogar 
zehn Liter! Verkauft wird die Ware 
an Gastronomie, Bio- und Hofläden, 
für Wochenmärkte – und natürlich 
im eigenen „Käskammerl“, das täg-
lich von 8 bis 20 Uhr geöffnet hat und 
neben den Ziegenmilch-Produkten 
auch Schmankerl von anderen lo-
kalen Erzeugern, wie Wild, Wurst, 
Nudeln, Eingemachtes, Limonade 
und sogar Eis aus der Region Do-
nau-Ries anbietet. Einkaufen ist in 
diesem Selbstbedienungslädchen 
natürlich erwünscht! Und es lohnt 
sich, denn die Produkte schmecken 
allesamt super-lecker. 

CAMPING

gen steht neben dem Stall ein 
großzügiges Außengehege 
mit „Kratzbürsten“ zur 
Verfügung, an denen 
sie sich genüss-
lich schrub-
ben können, 
zum Gelände 
gehören zudem 
weitläufige Wie-
sen sowie rund 
80 Obstbäume, 
auch kleine Weiher 
liegen in unmittel-
barer Nähe. Herbert 
und Hedi Summer, die 
den Hof bewirtschaften, 
der schon vor 30 Jahren 
als Pionierbetrieb auf Bio 
umgestellt wurde, sind ger-
ne bereit, durch die Ziegen-
Heimat samt angeschlossener 
Käserei zu führen und alles rund 
um die Tiere und die Produkther-
stellung zu erklären. Denn auf dem 
Monheimer Ziegenhof liegt alles - 
vom Anbau bis zur Ernte des Fut-
ters, über die komplette Aufzucht 
der Tiere bis zur Milchgewinnung 
mit anschließender Käserei samt 
Verpackung, Etikettierung und Ver-
marktung - in einer Hand und ge-
schieht direkt vor Ort. 



 

Landvergnügen 2022
Buch, Vignette & App (Deutschland) 

für 49,99 €
www.landvergnuegen.com

Monheimer Ziegenhof: ziegenhof-
monheim.de

Wemdinger Wanderwege:
wemding.de/wandern

Kurz noti ert:
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ABSTECHER NACH WEMDING

Wer an einem Freitag auf dem Zie-
genhof in Monheim Station macht, 
sollte den nur an diesem Wochen-
tag geöffneten Schnäppchenmarkt 
der ortsansässigen Firma Hama 
nutzen, um Equipment und Zubehör 
in den Sparten Audio, Computer, 
Video, Fotografie, Telekommuni-
kation sowie Freizeit und Haushalt 
zu günstigen Preisen zu erwerben 
– vom Ziegenhof Monheim ist er in 
wenigen Minuten zu Fuß erreichbar. 
Wenn man nicht den ganzen Tag 
auf dem Areal der Familie Summer 

verbringen möchte, bietet sich ein 
Ausflug ins rund 15 km entfernte 
Wemding an. Der dortige kosten-
lose WoMo-Stellplatz liegt sehr 
zentral und man kann – sollte es 
notwendig sein – Frischwasser auf-
füllen und sein Abwasser loswer-
den, auch eine Chemie-WC-Ent-
sorgung sowie Strom stehen zur 
Verfügung. Der Stellplatz kann 
zudem als Ausgangspunkt für 
viele Wanderungen genutzt wer-
den. So führt etwa der „Sagen-
weg“ am Doosweiher, um den 
sich geheimnisvolle Geschich-
ten über drei weißen Nonnen 

oder ein Männlein mit Hut ranken, 
und an der beeindruckenden Wall-
fahrtskirche „Maria Brünnlein“ 
vorbei. Wemding selbst hat einen 
hübschen Ortskern und lädt zum 
Flanieren oder Einkehren ein, bevor 
man auf den Ziegenhof Monheim 
zurückkehrt und sich die Leckerei-
en aus dem „Käskammerl“ schme-
cken lässt. (sk)

Neben der Wallfahrtskirche Maria Brünnlein gibt in Wemding auch die hübsche Stadtpfarrkirche St. 
Emmeram.

Dieser verwunschene Weiher befindet sich direkt gegenüber 

der Einfahrt zum Ziegenhof Monheim – Froschquaken inklusive! 
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Radeln ist eine der liebsten Frei-
zeitbeschäftigungen geworden.
Kein Wunder: Es entschleunigt, 
hält fit und wer in den richtigen 
Gegenden unterwegs ist, be-
kommt noch obendrauf eine wah-
re Fülle an Eindrücken umsonst.
Und davon gibt es ja in der Region 
mittendrin in Bayern jede Menge.
Per Pedale entlang der Altmühl, 
durch die Hopfengärten der Hol-
ledau oder in den Donau-Au-
en: Das ist Entspannung pur.
Und es gibt auch jede Menge zu 
entdecken: Vom alten Oxenweg 
durch das Schrobenhausener Land 
über den Hahnenkamm im Jura bis 
zum Parkhopping durch Ingolstadt.

"Quer durch die Region" heißt die 
Serie bei Radio IN, in der jede Wo-
che im Wechsel Tourenentwick-
ler und Experten aus Ingolstadt 
und den Landkreisen Neuburg-
Schrobenhausen, Pfaffenhofen 
und Eichstätt ihre Lieblingstouren 
für die ganze Familie vorstellen.
Zu hören jeden Freitag in den 
Sendungen am  Mittag und Nach-
mittag und jeweils in Wiederho-
lungen am Samstag und Sonntag.
Und zum Vertiefen gib es die 
Radwanderungen auch auf der 
Radio IN-Homepage mit ge-
nauer Wegbeschreibung, Kar-
te, Podcast und Bildergalerie.

Der Weg ist das Ziel -

MIT radio IN 
"QUER DURCH DIE REGION"

Quer durch die
Region  

on air bei radio IN

Freitag 11 Uhr 10, 15 Uhr 10
Samstag 11 Uhr 10
Sonntag 13 Uhr 40

online: www.radio-in.de
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Ein Auto einfach nur dann nut-
zen, wenn man es auch wirklich 
braucht. Und nur für diesen Nut-
zungszeitraum zahlen. Das funk-
tioniert – rein elektrisch, leise, 
komfortabel und kostengünstig! 
Seit Jahren kann man mit dem Car-
sharing Angebot von e-altmuehltal 
ganz unkompliziert Elektroautos im 
Naturpark Altmühltal mieten – für 
den Wochenendausflug, den Um-
zug, Transporteinsätze oder als 
Ersatz für den eigenen Wagen. Mit 
e-ingolstadt ist dieses Angebot nun 
auch „auf der Schanz“ angekom-
men: „Es war von Anfang an die 
Idee, auch Ingolstadt mit einzube-
ziehen,“ erklärt Josef Geyer, Grün-
der und Inhaber der Josef Geyer e-
mobil GmbH & Co. KG in Pfahldorf. 
Was mit 15 Standorten begann, ist 
nun auf 50 Standorte angewachsen 
– von Weißenburg bis Bad Gögging 
und Ingolstadt bis Berching. 36 ei-

MOBILITÄT

E-CARSHARING JETZT AUCH IN INGOLSTADT
FLEXIBEL MOBIL IN DER REGION MIT E-INGOLSTADT UND E-ALTMUEHLTAL 

Auch in Ingolstadt ist mit e-ingolstadt nun Carsharing mit Elektroautos möglich. Der Audi Q4 e-tron ist das neueste Mitglied der Fahrzeugflotte 
und ist mit dem Bayern mittendrin Logo on Tour. (Foto: Stefan Bösl)

Über die evemo App können nach einmaliger Registrierung Fahrzeuge gebucht werden.
(Foto: Stefan Bösl)

gene Ladepunkte werden durch die 
Angebote der jeweiligen Stadtwerke 
ergänzt, so dass sich im Naturpark 
Altmühltal und in Ingolstadt immer 
eine Lademöglichkeit in der Nähe 
findet, ohne dass man sich beim je-

weiligen Anbieter wieder neu regis-
trieren muss. 
„Wir können das Zweitfahrzeug in 
einem Haushalt leicht ersetzen,“ 
betont Josef Geyer. Bei der Buchung 
sind in der jeweiligen Pauschale Ki-



 

e-altmuehltal | mein elektroauto
 

Tel.: 08465/9599660
eMail info@e-altmuehltal.de

www.e-altmuehltal.de
www.e-ingolstadt.de

www.e-hier.de

Kurz noti ert:
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lometer und Strom (auch an den öf-
fentlichen Ladepunkten) inklusive. 
Man weiß also von vorneherein, was 
die Nutzung kostet und muss kei-
ne unberechenbaren Folgekosten 
fürchten. Für den Wochenendaus-
flug gibt es deshalb beispielsweise 
attraktive Mehrtagespauschalen.

E-MOBILITÄT JETZT MIT RAD-
TRÄGER

Elektroautos und der Radtransport 
– das ist nicht immer kompatibel. 
Die Fahrzeugflotte von e-altmuehl-
tal und e-ingolstadt beinhaltet aber 
einen VW ID3, der über einen Fahr-
radträger verfügt. Und der Audi Q4 
e-tron, der das jüngste „Flottenmit-
glied“ ist, ist sogar mit einer Anhän-
gerkupplung ausgestattet, die auch 
mit einem Radträger aufgerüstet 
werden kann. „Gerade für den In-
golstädter Bereich kann das ein 
attraktives Angebot sein: Sie laden 
ihr eigenes Fahrrad ein, fahren ins 
Altmühltal oder nach Weißenburg, 
lassen das Auto dort stehen und ra-
deln nach Hause. Um das Fahrzeug 

kümmern wir uns.“

Für Touristen oder Geschäftsrei-
sende, die vielleicht mit dem Rad 
oder dem Zug angereist sind, bietet 
sich die Möglichkeit, dank Carsha-
ring die Region mit dem Auto zu er-
kunden. So ergibt sich ein Angebot, 
das in den Hotels als Zusatzservice 
für die Gäste genutzt werden kann, 
ohne dem Hotel zusätzliche Kosten 
zu bescheren. Die Idee der Autonut-
zung auf Zeit findet laut Josef Geyer 
jedenfalls immer mehr Anhänger, 
nicht zuletzt wegen der hohen Sprit-
preise. Auch in den Kommunen ist 
es Thema: „Zum Beispiel stellen wir 
neuerdings auch in Gaimersheim 
seit kurzem in Zusammenarbeit mit 
dem Markt Gaimersheim ein Fahr-
zeug zum öffentlichen CarSharing 
vor Ort zur Verfügung. So können 
sich auch die Bürger einfach regist-
rieren und losfahren."

EINFACHERE REGISTRIERUNG

Wer ein Auto buchen möchte, kann 
das ganz einfach über die Webseite 

MOBILITÄT

Josef Geyer mit dem VW ID3, der mit einem Radträger ausgestattet ist.  
Die Fahrräder wurden von Xterno Bikes in Eichstätt zur Verfügung gestellt.  
(Foto Arzenheimer)

www.e-hier.de tun. Alle Fahrzeuge 
sind in einem Pool verfügbar, egal 
über welches Portal man sich ein-
loggt, kann man sich das Auto an 
einen der 50 Standorte bestellen 
(abgestellt werden muss das Fahr-
zeug nicht am selben Standort). 
Nach erfolgreicher Anmeldung 
kann auch die evemo App genutzt 
werden – eine Schlüsselüberga-
be entfällt damit. Auch eine Suche 
nach Standorten und Fahrzeugen 
ist ab jetzt über die App möglich. 
Und: „Ab sofort funktioniert die Ab-
buchung ganz einfach per Bankein-
zug,“ erklärt Josef Geyer. 
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Freitagabend, Sportgelände der 
Freien Turnerschaft Ringsee. Das 
sind ganz offensichtlich keine Fuß-
baller, die hier trainieren. Da fällt 
das Wort „Blitz“ (und ja, es sieht am 
Himmel gewittrig aus) und jemand 
fragt: „Hast du ein Playbook da?“ 
Der „Blitz“ hat schließlich nichts 
mit dem Wetter zu tun und die Sa-
che mit dem Playbook klärt sich im 
Lauf des Abends auch auf: Hier fin-
det eine Trainingseinheit der Ingol-
stadt Maniacs statt. Die American 
Footballer sind angegliedert an die 
FT Ringsee und treffen sich zwei-
mal die Woche auf dem dortigen 
Sportgelände, um unter den Augen 
von Headcoach Andreas Manfredi 

Taktik und Technik zu trainieren. 
Und da kommt auch das ominöse 
Playbook ins Spiel: Hier sind auf 
99 (!) Seiten die einzelnen Spiel-
züge und ihre Variationen notiert, 
auf denen die Spieltaktik aufbaut 
– eine hochkomplexe Angelegen-
heit: „Jeder muss wissen, was er 
beim entsprechenden Spielzug zu 

tun hat,“ erklärt Andreas Manfredi 
und Offense Coordinator Christoph 
Nagy ergänzt: „Das ist wie Schach 
mit Kühlschränken!“

KEIN LEISTUNGSDRUCK – KEIN LEISTUNGSDRUCK – 
ABER AUCH KEINE STAMM-ABER AUCH KEINE STAMM-
TISCHMANNSCHAFTTISCHMANNSCHAFT
„Und geht es um Spaß und Sport, 
aber ohne großen Leistungsdruck!“ 
Das betonen Andreas Manfredi und 
Christoph Nagy. „Jeder, der Bock 
auf Football hat,“ ist bei den Mani-
acs herzlich Willkommen und be-
kommt die Möglichkeit, mitzuspie-
len und nicht als „Bankdrücker“ zu 
versauern. Das Interesse am Ame-
rican Football steige jedenfalls an, 

SCHACHSPIEL MIT KÜHLSCHRÄNKEN
DIE  INGOLSTADT MANIACSINGOLSTADT MANIACS ERMÖGLICHEN AMERICAN FOOTBALL FÜR ALLE

SPORT



 

Ingolstadt Maniacs
American Football Sparte der Freien 

Turnerschaft Ringsee
Martin-Hemm Straße 80

85053 Ingolstadt
Mail: email@maniacs.in

www.maniacs.in
www.facebook.com/maniacs.in

www.instagram.com/maniacs.in/

Kurz noti ert:
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Königsmoos. Und es gibt sogar eine „Köschinger Gang“ 
bei den Maniacs. Ihnen allen gemeinsam ist die Freude 
am American Football. 

ZWEI FARBEN UND EIN TOTENKOPFZWEI FARBEN UND EIN TOTENKOPF  
Diese Freude am Sport ist auch der Grund, warum sich 
die Gründer des Teams (Christoph Nagy, Roland Link, 
Matthias Immel, Mario Sommereder und Andreas Man-
fredi) für die Mannschaftsfarben Gelb (Licht, Freude) 
und Grün (Hoffnung) entschieden haben. Dass sie dazu 
einen Totenkopf mit Hut, Bart und Monokel gepackt 
haben, soll die „Footballbegeisterung bis zum Ende“ 
symbolisieren. Zu Ende ist es mit den Maniacs hoffent-
lich noch lange nicht. Neue Teammitglieder sind jeder-
zeit Willkommen, neben dem Interesse für den Sport 
und der entsprechenden Motivation sollte man jemand 
sein, der austeilen, aber auch einstecken kann: „Wer 
sich traut, darf spielen!“ betont der Headcoach. 
Ach ja, der besagte „Blitz“ ist übrigens auch ein Fach-
begriff aus dem American Foootball und beschreibt 
folgende Situation: Sobald der Pass-Rush (eine Ab-
wehrstrategie) bei einem Spielzug aus mehr als vier 
Verteidigern besteht, spricht man von einem "Blitz". 
Ganz wetterunabhängig. (ma)

das merken auch die Maniacs. Viele würden die Spiele 
der NFL anschauen und den Sport deshalb auch mal 
ausprobieren wollen. Aber wo, wenn man nicht gleich 
in Richtung Leistungssport tendiert? Dafür bieten die 
Ingolstadt Maniacs die richtige Plattform. „Wir sind ein 
Amateurteam, aber keine Stammtischmannschaft,“ so 
die Coaches. Im Oktober 2018 wurde das Team, das 
derzeit in der Landesliga Bayern Südost spielt, ge-
gründet. Etwa 35 feste Spieler gehören momentan zur 
Mannschaft, wobei Verletzungen, berufliche Verpflich-
tungen und nicht zuletzt immer noch das Thema Co-
rona hier wie bei so vielen anderen Mannschaftssport-
arten die Coaches regelmäßig vor Herausforderungen 
stellen: „Es besteht immer das Risiko, ob wir die Saison 
überhaupt durchziehen können,“ so Andreas Manfre-

di, der seit 1998 aktiv im Football ist („Ein Leben ohne 
Football kann ich mir nicht vorstellen“). Die Spieler, der 
er trainiert, sind zwischen 19 bis 43 Jahren alt, man-
che haben erst vor wenigen Monaten mit dem Football 
begonnen, andere haben schon reichlich Erfahrung. 
Zu letzteren zählt Pascal Hippe aus Eichstätt. Der hat 
lange Fußball gespielt, war aber nach eigenen Anga-
ben „etwas zu aggressiv“ für den Sport und wechselte 
zum American Football, was er seit 10 Jahren betreibt. 
Nach Stationen in Stuttgart, Straubing und Ingolstadt 
fühlt er sich bei den Maniacs absolut wohl und gibt als 
„letzter Mann in der Verteidigung“ (Free Safety) immer 
alles. So wie Pascal Hippe stammen viele Maniacs aus 
der Region, etwa aus Vohburg, Neuburg, Neustadt oder 

SPORT

Die Ingolstadt Maniacs spielen in der Landesliga Bayern Südost, hier gegen die 
Kirchdorf Wildcats II
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ANGELN

SICH EINE AUSZEIT ANGELNAUSZEIT ANGELN

In aller Herrgottsfrühe die Sachen 
gepackt und raus an den See. Aber 
nicht zum Baden, sondern zum An-
geln. Das machen immer mehr Men-
schen. Und die Corona-Pandemie hat 
ihr übriges dazu beigetragen, denn 
aus vielen Übersee-Urlaubern sind 
auf einmal Baggersee-Urlauber und 
eben auch Angler geworden. Aber 
was lockt einen im Morgengrauen 
bei Wind und Wetter ans Ufer? „Es ist 
nicht der Fang,“ sind sich der 1. Vor-
sitzende des Kreisfischereivereins 
Ingolstadt, Franz Groß und die „An-
gelfamilien“ Hrubesch und Kuffer 
einig. Seit 30 Jahren etwa zieht es 
Michael Hrubesch raus in die Natur, 
nicht selten von Freitag bis Sonntag, 
ausgestattet mit Schlafsack, Liege 
und Outdoor-Bekleidung. Ihm geht 
es um das Naturerlebnis: „Früh und 

abends ist die Natur besonders in-
tensiv,“ meint Michael Hrubesch. 
Und damit ist er nicht der einzige in 
der Familie: Seine Töchter Johanna 
und Maria haben den Papa seit jeher 

begleitet, mit 10 Jahren die erste 
Prüfung abgelegt und gehen immer 
noch gerne in dieser Konstellation 
zum Angeln: „Man ist draußen, hat 
seine Ruhe und bekommt einen 
ganz anderen Bezug zur Natur,“ 
meint Johanna Hrubesch. Das hat 
sie erst vor Kurzem wieder „live 
und in Farbe“ erfahren, als sie und 
ihre Schwester das Schlüpfen einer 
Libelle beobachten konnten. Einen 
Eisvogel zu sehen oder einen Biber 
– auch das gehört zu den „Naturmo-
menten“ beim Angeln. Papa Michael 
sieht in dieser entschleunigten Frei-
zeitbeschäftigung jedenfalls Vorteile 
gerade für Teenager im schnellle-
bigen Social-Media-Zeitalter: 
„Manchmal muss man sie aus 
dem Stress rausholen. Und am 
Wasser gibt´s keinen Stress.“ 

DER KREISFISCHEREIVEREIN INGOLSTADT 
IST EINER DER GRÖSSTEN IN BAYERN

Maria Hrubesch (2.v.l.) war 2019 Jungfischerköni-
gin (rechts daneben Fischerkönig Fritz Hirmer)



Angeln ist Freizeitbeschäftigung für die ganze Familie. Ein Hecht im Ingolstädter Baggersee wurde mit 
der Unterwasserkemare "gefangen". 

 

Traditionelles Fischerfest 
Festzelt und großer Biergarten am 

Baggersee
1. – 4. Juli

an allen vier Tagen
Steckerlfisch-Braterei 

und Räucherei des
Kreisfischereivereins

Oberbayerischer Fischereitag
10. und 11. September

Kreisfischereiverein Ingolstadt e.V.
Mitterschütt 2

85049 Ingolstadt
www.kfv-in.de

Kurz noti ert:
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ANGELN

UNTERWASSERNATURSCHUTZ 
Mit über 1800 Mitgliedern ist der 
Kreisfischereiverein Ingolstadt 
einer der größten in ganz Bayern. 
Und beim Blick auf die Gewässer-
karte der Region erklärt sich auch, 
warum. Neben der Donau sind es 
Flüsse wie die Paar oder die Ilm, 
die genauso zu den „Vereins-Ge-
wässern“ gehören, wie etliche Bä-
che und größere und kleine Seen 
südlich der Donau. Einige sind Ei-
gentum des Vereins, andere dürfen 
die Fischer benutzen (selbständige 
Fischereirechte) und wieder andere 
werden gepachtet: „Der Baggersee 
ist zum Beispiel ein Pachtgewässer, 
das wir auch pflegen müssen,“ so 
Franz Groß. Und so nimmt neben 
dem "Angelerfolg" (hauptsäch-

lich werden 
K a r p f e n , 
aber auch 
Raubfische 
wie Hecht 

und Waller gefangen) der Gewäs-
ser- und Naturschutz einen wich-
tigen Teil im Vereinsgeschehen ein. 
Und nicht 
zuletzt bei 
der staatli-

chen Fischerprüfung, die jeder ab-
solvieren muss, bevor er eine Angel 
in irgendein Gewässer hängt, ste-
hen Naturschutz, Fischkunde und 
auch rechtliche Themen auf der 
Agenda. Welche Schonzeiten gelten 
für welche Arten und ab welcher 
Größe darf ein Fisch überhaupt ge-
fischt werden? „Bei uns geht der 
Naturschutz unter der Wasser-
oberfläche so richtig los. Das Aus-
sterben bedrohter Tierarten wie 
der Flusskrebs ist da zum Beispiel 
ein Thema“, betont Jürgen Kuffer. 
„Und man lernt ständig dazu,“ er-
klärt seine Frau Michaela. Die 1. 
Schriftführerin des Vereins und der 
Jugendleiter bilden mit Sohn Max 
auch so eine „Anglerfamilie“, wobei 
der Junior mit dem Fliegenfischen 
eine ganz spezielle Form des An-
gelns beherrscht. Gemeinsames 
anpacken ist schließlich beim ge-
sellschaftlichen Höhepunkt des 
Jahres angesagt, dem traditionel-
len Fischerfest, das endlich wieder 
stattfinden kann. Vom 1. bis 4. Juli 
wird rund um das Vereinsheim am 

Baggersee gefeiert und natür-
lich Fisch verzehrt. (ma)
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Er selbst bezeichnet sich als „ex-
zessiven Griller“. Und wirklich: Wer 
seit 28 Jahren fünfmal die Woche 
den Grill anschmeißt, der hat sich 
wohl mit Haut und Haar dieser Zu-
bereitungsart von Lebensmitteln 
verschrieben. Helmut Bräuherr hat 
2014 seine eigene Grillschule ge-
gründet, nachdem er im Frühjahr 
desselben Jahres vergeblich ver-
sucht hatte, einen Platz in einem 
solchen Kurs irgendwo in Bayern 
zu ergattern. Und dazu keine Grill-
schule in der Nähe. 

Alles ausgebucht

Ingolstadt sollte kein weißer Fleck 
auf der Karte bleiben und so erklär-
te der selbstständige Medienpro-
fi mit eigener Multimediaagentur 
seiner Frau: „Ich mache eine Grill-
schule auf!“ Ihre Antwort lautete 
„Du spinnst“. Anders war die Reak-
tion von Gastronom Armin Stangl. 
Der war sofort begeistert und sechs 

Wochen später wurde der erste 
Kurs angeboten. Aus dieser „Spin-
nerei“ ist mittlerweile eine Institu-
tion geworden, die seit zweieinhalb 
Jahren im Gewerbegebiet am Wei-
herfeld in Ingolstadt zu finden ist.

Die Teilnehmer kommen nicht nur 
aus der gesamten Region, sondern 
bis aus Salzburg oder Stuttgart und 
als Gastdozent schaut schon mal 
ein Deutscher Profigrillmeister vor-
bei.

Rindfleisch aus Bayern statt  
Japan

Grillen – das ist mehr als das Er-
hitzen von Halsgrat und Würstl. Die 
Mission von Helmut Bräuherr ist es, 
die Vielfalt an Grillgut, aber auch an 
Techniken und Zubereitungsarten 
bis hin zu den passenden Beilagen, 
Marinaden und Soßen zu vermit-
teln. Bereits vor Corona wurde viel 
gegrillt, aber mit der Pandemie ging 
der Trend zum bewussteren Genuss 
und damit auch zum hochwertigen 
Fleisch, hat er festgestellt: „Sashi 
Beef aus Finnland ist momentan 
das angesagteste Fleisch der Welt.“ 
Von den weltbekannten japanischen 
Fleischsorten Kobe bzw. Wagyu ist 
der Grillexperte inzwischen wieder 
„in die Heimat zurückgekehrt“ und 
auf bayerisches Wagyu Rind umge-
schwenkt – des Tierwohls wegen: 
„Die leben hier auf der Weide, die 
Kälber bleiben zwei Jahre bei der 
Mutter und die Tiere werden im 

GENUSS

WO WAGYU UND WÜRSTEL BRUTZELNWO WAGYU UND WÜRSTEL BRUTZELN
HELMUT BRÄUHERR ÜBER DIE GRILLTRENDS DES JAHRES 

Helmut 
Bräuherr hat 
2014 seine 
Grillschule 
eröffnet.

Filet Bacon: Für den besonderen Geschmack wird 

eine Zedernholzplatte auf den Grill gelegt, darauf 

Rosmarin (Fotos: Helmut Bräuherr)
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Gegensatz zu den japanischen Rin-
dern nicht gemästet.“ Dazu wird in 
der Grillschule überwiegend Fleisch 
aus regionaler Zucht verwendet 
– vom Naturschwein bis zum Ge-
flügel. Und es muss nicht immer 
Fleisch sein, auch Flammkuchen, 
Fisch oder Gemüse wird raffiniert 
zubereitet und selbst Brot kann 
man im Grill backen
.

Gas geben
 
Apropos Grill. Hier ist die Holzkohle 
auf dem Rückzug. Der Trend geht 
eindeutig zum Gasgrill, erklärt der 
„Grillmeister“. Ein Gasgrill habe den 
Vorteil, dass die Hitze sofort da ist 
und man z.B. ein Steak sofort scharf 
angrillen kann. Dazu lässt sich der 
Grill runter regeln. „Kohlegriller“ 
würde allerdings behaupten, sie 
würden einen Unterschied schme-

cken. Das lässt Helmut Bräuherr 
nicht gelten: „Es schmeckt wirklich 
gleich.“ Er selbst hat Kohle- und 
Gasgrills im Einsatz, dazu Beefer 
und Pelletsmoker für die typischen 
US-Spezialitäten. Aber man muss 
nicht „hoch rüsten“, um von der 
Grilllust erfasst zu werden: „Ein gu-
ter Grill, eine vernünftige Grillzan-
ge und Bürsten zum Putzen – das 
reicht!“ meint der Experte. (ma)

 GENUSS

Tipps vom Grillprofi:Tipps vom Grillprofi:
Lieber weniger Fleisch, dafür gute Qualität: „Wenn ihr einen Metzger gefunden habt, dann kauft 
dort ein, sonst gibt es ihn bald nicht mehr.“

Thermometer benutzen, um die Kerntemperatur zu messen 

Statt Spiritus zum Anzünden der Kohle ökologische Grillanzünder aus in Wachs getränkter Holz-
wolle benutzen

Alles was aus Alu ist, ist out! Lieber wiederverwendbare Edelstrahlpfannen verwenden oder we-
nigstens Alufolie, die auf einer Seite aus Backpapier besteht

Nicht mit Bier ablöschen! „Und das Bierhendl mit der Dose geht gar nicht. Der Lack löst sich ab 
und wird an das Fleisch weitergegeben.“

Ein Salzstein, der wie ein Pizzastein aufgeheizt wird, ist ideal, um die Haut von Lachs oder Enten-
brust schön kross zu bekommen

Bei Grillhandschuhen darauf achten, dass sie lang genug sind, um den Arm zu schützen

Ja, die Bratwurst ist ein Grill-
Klassiker. Aber bei Helmut 
Bräuherr werden daraus Brat-
wurst-Spieße mit knusprigen 
Toppings.

Blick in die Grillschule.
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LACHS MIT PARMESAN-LACHS MIT PARMESAN-
CORNFLAKES-KRUSTECORNFLAKES-KRUSTE

von der Holzplanke

Zutaten: (4 Personen)
1 kg frischer Lachs   200 g Kräuter-Frischkäse 
150 g geriebener Parmesan  ca.100 g Cornflakes
2 El. Honig    2 Limetten   2 El. Olivenöl

Zubereitung:
Die Holzplanke wässern. 
Frischkäse mit Olivenöl, Limettensaft, Abrieb 1Limette und Honig in einer Schüssel verrühren. 
Für die Kruste die Cornflakes in einer Schüssel mit den Händen zerkleinern und mit dem Parmesan vermischen. 
Den Lachs ein paar Mal einschneiden und die Creme gleichmäßig darauf verteilen. 
Die Holzplanke auf dem Grill aufheizen bis diese zu Knacken und zu Rauchen beginnt ; dann in den in direkten 
Bereich legen. 
Den Grill auf ca. 200 - 220 Grad einregeln und den Lachs ca.10 Minuten grillen. 
Nun die Cornflakeskruste gleichmäßig verteilen und für weitere 10 Minuten grillen

TippTipp::
Die Holzplanke kann man hinterher einfach abwaschen und dann die Rückseite verwenden. Die andere Seite wird 
dann durch die Hitze desinfiziert.

Rezept/Foto: Ingolstädter Grillschule 



APPETIT AUF 
KOHLE?
Dann werden Sie ANZEIGENVERKÄUFER/IN (m/w/d) 
bei BAYERN MITTENDRIN

Was wir leider nicht bieten können:
- Chillout Area mit Ruhekissenlandschaft 
- Bio-Frühstücksbuffet und ayurvedische Snacks für alle 
- Abenteuerrutschen und Hängematten im High-Tech-Bürokomplex

Was wir bieten: 
eine schöne Provision!

Reden wir nicht drum rum:
Ihr Job ist es, nett zu unseren Bestandskunden zu sein und Neukunden 
an Land zu ziehen. Für Ihre Work-Life-Balance sind Sie selbst verant-
wortlich. 

Wenn Sie das nicht abschreckt, sondern anregt, dann schicken Sie Ihre 
Bewerbung an: info@bayern-mittendrin.de

mittendrin

Bayern

mittendrin
Bayern
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Wenn sich ein verliebtes Paar in, sagen wir mal Bay-
ern, zum Erdbeerpflücken trifft, dann kann man zwar 
vermuten, dass wohl die eine oder andere Erdbeere di-
rekt im Feld vernascht wird, ansonsten aber steht wohl 
die Obsternte im Vordergrund. Verabreden sich zwei 
Verliebte in Frankreich zum „Aller aux fraises“, dann 
ist eher ein Schäferstündchen im Freien gemeint und 
weniger das Beerensammeln… Bleiben wir aber dem 
Motto unseres Magazins treu und schauen uns die Erd-
beeren und ihre Anzucht in Bayern an. Gerade ist Hoch-
saison und jetzt ist auch die Zeit, einiges Wissenswerte 
über die Königin der Früchte zu berichten. In der neuen 
Folge unserer Reihe „Mit Spaten und Sahne“ befassen 
sich Uli Linder, Lothar Keil und Wolfgang Erhard (Re-
zepte) mit der Erdbeere.

Heute sind über 1.000 Sorten im 
Handel erhältlich. Entscheiden Sie 
beim Kauf Ihrer Erdbeerpflanzen nach 

folgenden Merkmalen: Geschmack, der leider nicht 
immer herausragend ist, Krankheitsanfälligkeit, Frost-
härte, Reifezeit und Verwendungszweck. Alle heute an-
gebotenen Sorten unterscheiden sich hierin z.T. erheb-
lich. So liegen bei den frühen Sorten die Erträge bei 
500 g Beeren/m2, bei den späten bei bis zu 3 kg/m2. 
Manche Sorten sind besonders empfindlich bei Spät-
frost, was in den ersten Wochen danach meist nicht 
bemerkt wird. Erst beim Erscheinen der verkrüppelten 
Früchte zeigt sich der eigentliche Schaden. Zumindest 
geringe Minustemperaturen lassen sich aber durch die 
Spritzung eines aus Baldrianblüten gewonnen Extrak-
tes ausgleichen.

Um möglichst lange Zeit eigene Erdbeeren ern-
ten zu können, pflanzen Sie früh-, mittel- und 

spätreifende Sorten. Ein Ausbrechen der 
Blütenstände bei remontierenden (=öf-
terblühenden) Sorten bis Ende Juli bringt 

sogar noch bis in den Herbst eine kleine 
Ernte. Immertragende Sorten sowie Monats-

WIE SIE OBST SELBST ANBAUEN,  
REICH ERNTEN UND RAFFINIERT ZUBEREITEN

MIT SPATEN UND SAHNE

RUND UMS OBST

FOLGE 3: DIE KÖNIGIN DER FRÜCHTE, DIE ERDBEERE (FRAGARIA VESCA, L.)
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PFLANZUNG
Sie pflanzen ab Mitte Juli in tief gelockerten Boden im 
Reihenabstand von 60 bis 80 cm. Innerhalb der Reihe 
pflanzen Sie im Abstand von etwa 35 cm, wobei v.a. auf 
die richtige Höhe zu achten ist: Das Herz der Pflanzen 
muss bodeneben und darf keinesfalls zu tief oder zu hoch 
gesetzt werden. Eine Vermehrung ist möglich durch 
Ausläufer, wobei auf die ertragreichsten Exemplare zu 
achten ist und nicht auf die wuchskräftigsten. Alle Erd-
beerpflanzen sind zwar zwittrig, allerdings gibt es blü-
tenbetonte, also reichtragende weibliche und wuchs-
betonte, männliche Pflanzen. Für eine reiche Ernte 
 im nächsten Jahr sind deshalb vor allem die Ausläufer 
der weiblichen Pflanzen zu belassen und zu fördern.

Seit einiger Zeit gibt es auch sogenannte Frigo-Sorten, 
die bereits im zeitigen Frühjahr im Gewächshaus oder 
auch auf der Fensterbank angezogen und dann im Mai 
ausgepflanzt werden. Allerdings bringt nach wie vor 
eine einjährige, höchstens dreijährige Kultur die besten 
Erträge und benötigt den geringsten Platz. Um Krank-
heiten zu vermeiden, sollten Sie die Beete sofort nach 
der Ernte räumen und mehrere Jahre nicht mehr mit 
Erdbeeren bepflanzen.

PFLEGE
Wie bei allen Beerenarten ist eine Pflege der oberen 
Bodenschichten, v.a. der Krume wichtig. Dies geschieht 
besonders mit Kompost und Stallmist. Schwere Böden 
werden dadurch gelockert, bei leichten Böden wird 

RUND UMS OBSTRUND UMS OBST

erdbeeren sorgen für eine zusätz-
liche Abwechslung und können als 
Beeteinfassung und Bodendecker 
eine doppelte und dazu noch wohl-
schmeckende Funktion erfüllen.

Inzwischen sind auch Sorten im 
Handel, die wesentliche Erleichte-
rungen bei Pflanzung und Pflege 
bieten, indem sie als regelrech-
te Wiese gepflanzt werden. Ein 
Strohmulch ist hier nicht nötig. 
Geschmacklich sind diese Sorten 
übrigens hervorragend.

das Speichervermögen verbessert. Das Erdbeerlaub 
schneiden Sie nach der Ernte im August über dem Herz 
der Pflanze mit der Gartenschere ab. Dies ist wichtig, 
da sich ansonsten zu viele und damit zu kleine Blüten-
ansätze für das nächste Jahr ausbilden würden. An-
schließend lockern Sie den Boden. Darüber hinaus ist 
keine weitere Bodenbearbeitung nötig.

Bei immertragenden Sorten werden bis Anfang Juni 
alle Blüten ausgebrochen. Nur so bleibt die Ernte 
durchgehend von Mitte Juli bis September gesichert. 
Um einen Befall mit der gefürchteten Botrytiskrankheit 
zu vermeiden, ist bei allen empfindlichen Sorten nach 
der Blüte ein Unterlegen von gehäckseltem Stroh in 
einer Stärke von 5 bis 10 cm sinnvoll. Damit erreichen 
Sie auch, dass die Pflanzen schnell abtrocknen und der 
Boden gleichmäßig feucht bleibt. Nicht geeignet sind 

Fotos: Michael Volkmann, München
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Laub (mit Ausnahme von schwer verrottbarem Buchen- 
oder Farnlaub), gehäckseltes Stroh oder Torf (der oh-
nehin ins Moor gehört!).

Eine zusätzliche Mulchung mit Kiefern- oder Fichten-
nadeln im Herbst verbessert außerdem das Fruchtaro-
ma (s.a. Himbeeren). Vermeiden Sie die Abdeckung mit 
Folien. Dies würde unweigerlich zu einer Infektion der 
Pflanzen führen.
Bei Einhaltung dieser Kulturhinweise kann in aller Re-
gel auf einen chemischen Pflanzenschutz verzichtet 
werden.

Ab der Blüte ist ein zu starkes Austrocknen der Bee-
te zu vermeiden, deshalb regelmäßig gießen! Auch im 
Sommer ist kontinuierlich die Bodenfeuchtigkeit zu 
kontrollieren, da hier ein entscheidender Faktor für 
den Blütenansatz und damit der Ertrag für das nächste 
Jahr bestimmt wird.

RUND UMS OBST

Ansonsten ist eine Lagerung nur in gefrorenem Zu-
stand möglich, wenn überhaupt nennenswerte Mengen 
als "eiserne Reserve" versteckt werden können.

HEILKUNDE
Die Erdbeere gilt in der Heilkunde als beruhigend, blut-
bildend, harntreibend und verdauungsanregend. Durch 
den hohen Anteil an Salicylsäure bewährt sie sich bei 
Gicht und Gelenkrheumatismus.

Aus den Blättern der Walderdbeere lässt sich ein Tee 
bereiten, dem eine günstige Wirkung bei Ausschlägen 
und Nierenleiden zugeschrieben wird. Die Hauptwir-
kung der Erdbeere beruht jedoch auf dem hohen Gerb-
stoffgehalt im Wurzelstock und in den Blättern.

Hervorzuheben ist neben dem hohen Vitamin C-Gehalt, 
der bis zu 60 mg bei 100 g Früchten betragen kann und 
somit den Tagesbedarf eines Erwachsenen deckt, der 
hohe Anteil an Mineralstoffen bei gleichzeitig niedri-
gem Kaloriengehalt.

GEHEIMTIPP
Probieren Sie doch einmal feingehackte junge Erdbeer-
blätter als Zutat zu einer herzhaften Gemüsesuppe, 
oder bereiten Sie einmal einen Erdbeerspinat zu.

DÜNGER
Etwa 2 Wochen vor bzw. 2 Wochen nach der Pflanzung 
etwa 30 g/m2 eines stickstoffbetonten, organischen 
Düngers. Sofern die Kultur nach der Ernte stehen 
bleibt, geben Sie etwa 50 g/m2 eines stickstoffbetonten, 
organischen Düngers (z.B. Hornspäne) und arbeiten 
ihn leicht in den Boden ein. Anschließendes Wässern 
ist günstig.

Eine optimierte Düngungsform ist stark verdünnte 
Brennnesseljauche, in der organischer Dünger mitver-
goren wurde (z.B. Hornspäne).
Auf jeden Fall unterbleibt eine Düngung im Frühjahr. 
Sie fördert nur den Blattwuchs, verbessert aber keines-
falls die Qualität der diesjährigen Früchte.

KÜCHE, HAUS UND GARTEN
Aufgrund ihres unnachahmlichen Geschmacks sind die 
Erdbeeren aus der Selbstversorgerküche nicht mehr 
wegzudenken. Selbst wenn nur wenige Quadratme-
ter im eigenen Garten zur Verfügung stehen, lohnt ihr 
Anbau allemal. Zur biologischen Schädlingsbekämp-
fung von Nematoden (Fadenwürmer) im Beet lohnt die 
Kombination mit Ringelblumen und Knoblauch. Eine 
Mischkultur mit Steckzwiebeln fördert gegenseitig die 
Pflanzenvitalität, spart Platz und vertreibt in gewissem 
Umfang Schnecken.

ERNTE UND LAGERUNG
Im frischen Zustand halten sich Erdbeeren leider nur 
einige Tage, am besten im Kühlschrank.
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ErdbeerenErdbeeren in Balsamicoessig
 

500 g Erdbeeren, im Idealfall Walderdbeeren
2 EL Balsamicoessig
1 EL Birnendicksaft
1 Prise gemahlener Zimt
 

Erdbeeren kurz waschen, abtropfen lassen und die Stiele mit dem Herz entfernen. 10 Erdbeeren beiseite-
legen. Die anderen Beeren in eine Schüssel geben, mit dem Birnendicksaft und dem Essig übergießen.
Abgedeckt im Kühlschrank mindestens zwei Stunden marinieren. Die restlichen Erdbeeren mit dem Pürier-
stab zerkleinern.
Vor dem Servieren die Soße über die abgetropften Beeren geben. Als Beilage zu Fisch- und Wildgerichten.
 

Panna cotta mit WalderdbeersauceWalderdbeersauce
 

0,5 l Sahne
50 g Zucker
1,5 Blatt Gelatine, weiß
100 g Walderdbeeren
1 Prise Bourbon-Vanille
1 Prise Ingwerpulver
Minzeblätter zum Garnieren
 

Gelatine in kaltem Wasser etwa 10 min einweichen. Die Sahne zusammen mit Ingwer, Vanille und Zucker in einen 
Topf geben und langsam erhitzen. Sobald die Sahne zu kochen beginnt, auf die kleinste Stufe schalten und etwa 20 
min weiterköcheln lassen.
Die eingeweichte Gelatine auspressen und in der Sahne unter ständigem Rühren auflösen. In kleine, glatte Förm-
chen geben und im Kühlschrank, am besten über Nacht, jedoch mindestens 5 Stunden fest werden lassen.
Vor dem Servieren die Förmchen außen kurz mit heißem Wasser abbrausen und sofort auf Dessertteller stürzen.
Die Erdbeeren mit dem Pürierstab zerkleinern, über die Panna cotta träufeln und mit einem Minzeblatt garnieren.

Die Autoren: 
Lothar Keil, München, ehemaliger Chefflorist der bayerischen Landesgartenschauen, Wolfgang Erhard, Ingolstadt, Konditormeister 
aus Ingolstadt, Inhaber der Meisterei und Ulrich Linder, Ingolstadt, Gartenamtsleiter a.D.

RUND UMS OBST – REZEPTE
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Seit über dreißig Jahren ist das 
Georgische Kammerorchester In-
golstadt (GKO) nun schon ein wich-
tiger Tell der musikalischen Land-
schaft Ingolstadts und lädt Jahr 
für Jahr großartige Solistinnen 
und Solisten ein, um gemeinsam 
in unterschiedlichste Stile, Epo-
chen und Kulturen einzutauchen, 
Menschen zusammenzubringen 
und Musik erklingen zu lassen. 

In der Saison 2022/23 steht das Pro-
gramm des GKO unter der Leitung 
von Chefdirigent Ariel Zuckermann 
ganz im Zeichen der „KlangWel-
len" und zielt darauf ab mit der 
einenden Kraft der Musik Brücken 
zu schlagen. „Wir haben uns er-
laubt, von der Besetzung her mehr 
zu variieren. Und es ist uns auch 
wichtig, die neue Generation zu för-
dern“, erklärte Ariel Zuckermann 
bei der Vorstellung des Programms.  
Mit dem Dirigenten Pawel Kapula 
oder der Violonistin Noa Wildschut 
hat man beispielsweise zwei jun-
ge Ausnahmetalente für Auftritte 
in Ingolstadt gewinnen können. 

Krieg und Frieden 

Für die kommende Saison sind 
zehn sehr unterschiedliche Abon-
nementkonzerte geplant, die aber 
eines eint: Das zentrale Narrativ 
bildet der Kontext um Krieg und 
Frieden. Zu hören sind bekannte 
und neue Gesichter aller Genera-
tionen, die sich als Solistinnen die 
Bühne mit den Musikerinnen und 
Musikern des Georgischen Kam-
merorchesters feilen darunter die 
renommierten Pianisten Alfredo 
Perl, Javier Perianes und Eriko 
Takezawa, de Violinist*innen Noa 
Wildschut, Ilya Gringolts und Alina 
Pogostkina, der Cellist Alban Ger-
hardt, die Sopranistin Hila Baggio, 
der Trompeter Reinhold Fried-
rich, der Bandoneonist Marcelo 
Nisinman und der Kontrabassist 
Edicson Ruiz. Geboten ist ein viel-
fältiges Programm von Ludwig 
van Beethoven, Benjamin Britten 
und Astor Piazzolla über Peteris 
Vasks und Karl Amadeus Hart-
mann bis hin zu Henryk Mikołaj 
Gorecki und Rodion Schtschedrin

Deutschlandpremiere zum Auftakt

Eingeläutet wird die neue Saison 
am 22.September im ersten Abon-
nementkonzert mit einer deutschen 
Premiere. Das Georgische Kam-
merorchester Ingolstadt präsentiert 
mit „Zoom in für Altflöte, Horn und 
Streicher“ ein neues Stuck des is-
raelisch georgischen Komponisten 
Josef Bardanashvili, der das GKO 
schon seit vielen Jahren begleitet. 
Geleitet wird das Konzert von Ariel 
Zuckermann. Neben dem Chef-
dirigenten werden im Laufe der 
Saison auch Pawel Kapula, Anu 
Tali, Łukasz Borowicz und Mihhail 
Gerts am Pull des GKO stehen.

Open Air Operngala zum  
Abschluss der Saison

Neben den Abonnementkonzerten 
finden auch in der Saison 2022/23 
wieder belliebte Open-Air-Ver-
anstaltungen, wie die Sunset Or-
chestra Nights auf der Donaubüh-
ne Ingolstadt statt. Zu erleben ist 
dort am 10 und 11.06. 2023 mit der 

„KlangWellen“ als Motto 
Das Georgische Kammerorchester Ingolstadt  
             startet in die neue Saison

MUISK



 
Kurz noti ert:

Georgisches Kammerorchester 
Ingolstadt 

Abonnentenservice und  
Geschäftsstelle im Kamerariat

Hohe-Schul-Str.4
85049 Ingolstadt

 
Informationen zu den einzelnen 
Konzerten unter www.gko-in.de 

Tickethotline: 0841/305 28 22 
oder per E-Mail:  

gko.abo@ingolstadt.de
Ticket Regional: 0651/97 90 777 

oder www.ticket-regional.de
Ticketservice am Westpark  
Ingolstadt: 0841/493 21 28

Ticketservice in der Tourist Info 
Rathausplatz: 0841/ 305 3030

Freundeskreis des Georgischen 
Kammerorchesters 

Ingolstadt 
www.freundeskreis-gko.de

 GKO-Geschäftsführer Tobias Klein (mit 1. August übernimmt Felix Breyer diesen Posten), Orchestermanagerin 

Saskia Morbach und Chefdirigent Ariel Zuckermann
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MUSIK

schwedischen Multiinstrumenta-
listin Gunhild Carling ein Jazz- und 
Swing-Programm für Streichor-
chester. Zur großen Operngala lädt 
das Georgische Kammerorchester 
am 27.07.2023 beim Turm Baur 
Open Air ein. Ariel Zuckermann und 
das GKO wandeln dabei gemeinsam 
mit erstklassigen Gesangssolis-
tinnen durch die Operngeschichte.

Klassik für die ganze Familie

Neben den facettenreichen Kon-
zertprogrammen des GKO sind 
auch die Bildungsangebote des 
Kammerorchesters mit den Ba-
by-Kinder und Familienkonzerten 
nicht mehr wegzudenken. Durch die 
kreative Konzeption der Konzertfor-
mate werden Kinder und Jugend-
liche altersgerecht an klassische 
Musik herangeführt, mit dem Ziel 
ihre Begeisterung dafür zu we-
cken Durch die Konzerte Rühren 

beliebte Fernsehmoderatoren wie 
Ralph Caspers, Juri Tetzlaff oder 
Malte Arkona. Der Zuspruch und 
die rege Teilnahme an den Ver-
anstaltungen sprechen für sich.

Neuer Geschäftsführer

„Ich bin sehr gerne nochmal ein-
gesprungen“, erklärte Tobias Klein 
bei der Vorstellung des neuen GKO 
Programms. Als langjähriger GKO-
Geschäftsführer war er nach dem 
Weggang von Miguel Angel Parera 
Salva „reaktiviert“ worden. Aber nun 
ist am 31. Juli offiziell Schluss. Ab 1. 
August übernimmt Felix Breyer den 
Job. Was sich übrigens nicht än-
dert, sind die Abo-Preise – die wer-
den nicht erhöht.In der neuen Sai-
son werden wieder Abonnements 
in unterschiedlichen Varianten 
angeboten - vom Schnupperabo 
bis zum "Ariel Zuckermann Abo".  
Wieder aktiviert werden dazu die 

öffentlich zugänglichen General-
proben, denn frühere Anfangs-
zeiten wie man sie etwa bei den 
Corona-Doppelkonzerten hatte, 
würden gut angenommen, so Or-
chestermanagerin Saskia Mor-
bach. Und die Einführungen vor 
den Konzerten im Ingolstädter 
Theaterfestsaal werden wieder ins 
Foyer verlegt, wo man dann wie-
der näher dran ist am Geschehen. 

Das Programmheft zur neuen 
GKO-Saison sowie die "Pico Cel-
lo" Broschüre mit den Angeboten 
für Familien und Kinder liegen in 
der Region aus. Digital finden Sie 
die Infos unter www.gko-in.de. 
Und wenn Sie die Broschüre in der 
Hand haben, dann  betrachten Sie 
da ein wirklich ausgezeichnetes 
Werk. Das  GKO und die Agentur 
Junges Blut haben den Indigo De-
sign Award für die Printpublika-
tionen des Orchesters erhalten.   
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Das Abi in der Tasche war für Maxi-
milian Schmidt aus Ingolstadt klar: 
Jetzt mach ich mein Ding. Und das 
lautete nicht Studium, sondern eine 
Karriere als DJ starten. „Mit 12 Jah-
ren habe ich mir einen Lautsprecher 
und ein kleines Mischpult gekauft 

und mit dem kleinsten DJ Gerät der 
Welt losgelegt,“ erinnert sich der 
Ingolstädter (Jahrgang 2000). Dann 
wurde mit dem Laptop auf dem 

Schreibtisch das Mixen von Sounds 
perfektioniert, bis er schließlich im 
zarten Alter von 16 Jahren seinen 
ersten Einsatz in einem Club hat-
te. Seitdem ist er regelmäßig als 
DJ im Einsatz, nicht nur im Raum 
Ingolstadt, sondern auch darüber 

hinaus. Nachdem Corona die ge-
samte Branche zum Stillstand ge-
bracht hat („Die letzte Corona Pha-
se war die schlimmste, auch für die 

Clubs“), heißt es nun wieder Party-
time in den unterschiedlichsten Lo-
cations. So ist Maximilian Schmidt 
im Neuburger Kult-Tanzcafé Hert-
lein genauso zu finden wie in der La 
Fiesta Bar in Ingolstadt oder dem 
Club Diamond in Schweinfurt. Re-
gelmäßig erlebt man ihn samstags 
im PM in Untermeitingen. Egal ob 
kleiner Club oder Großraumdis-
co – für den Ingolstädter geht es 
darum, mit den Leuten zu feiern. 
„Ganz wichtig ist d a b e i 
die Interaktion mit d e m 
Publikum,“ er- klärt 
der DJ. Neben d e r 
richtigen Musik-
auswahl ist es die 
Show, die stim-
men muss, um 
die Partypeop-
le zu kriegen. 
Und da gibt er 
immer alles. 

MUISK

MEISTERHAFT AM MISCHPULTMEISTERHAFT AM MISCHPULT

MAXIMILIAN SCHMIDT HAT SEINEN KINDHEITSTRAUM WAHR GEMACHT 



 

DJ Maximilian Schmidt
contact@djmaximilianschmidt.com

instagram.com/djmaximilianschmidt/
D3 Deejays

instagram.com/d3deejays/
facebook.com/d3deejays/

youtube.com/d3entertainment
www.twitch.tv/d3entertainment

Kurz noti ert:
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ER KANN SCHON MAL DAS 
HANDTUCH WERFEN
Elektro und House – das sind die 
bevorzugten Musikstile von Maxi-
milian Schmidt. Aber einfach einen 
Song an den anderen zu hängen, 
das macht noch keinen DJ: „Ich 
habe keine Playlist, sondern eine 
Musiksammlung. Was gespielt wird, 
entscheide ich spontan. Aber dabei 
geht es um die richtige Technik. Wie 
verbinde ich die Lieder, das muss 
man sich gut überlegen.“ Noch dazu 
seien die jungen Leute immer mehr 
im Spotify-Modus unterwegs und 
würden kürzere Abschnitte eines 
Musiktitels bevorzugen. Die Musik 
müsse immer auf dem neuesten 
Stand sein, weshalb er auch Trends 
aus den sozialen Medien aufnimmt, 
insbesondere das, was gerade bei 
TikTok angesagt ist. Das gilt es dann 
im richtigen Moment beim „Live-
Einsatz“ einzusetzen. „Ich suche 
immer auch das Feedback, das ist 
wichtig für die Selbstreflexion,“ be-
tont Maximilian Schmidt. Blickkon-
takt mit den Leuten aufnehmen, sie 
anlächeln, winken – das gehört für 
ihn unbedingt dazu, um Stimmung 
einzufangen und dann auch wieder 
zu erzeugen. „Ich arbeite auch viel 
mit Überraschungen.“ Auf jeden 
Fall kommt dabei der Moment, in 
dem er die DJ Maximilian T-Shirts 
in die Menge wirft (aus eigener Pro-

duktion, der Ingolstädter betreibt 
nämlich mit dem Teamdrucker 
ein Unternehmen für Textildruck). 
Manchmal wirft er sogar ein Hand-
tuch „nach dem alle Mädchen ver-
rückt sind“. Letzteres ist sein Mar-
kenzeichen. Apropos Mädels: „Als 
DJ richtest du dich zu 80 Prozent an 
die Frauen,“ erklärt der 21-Jährige, 
für den es nie in Frage kam, sich 
wie so viele Berufskollegen einen 
Künstlernamen zuzulegen. „Ich bin 
so wie ich bin, habe meinen eige-
nen Stil beim Auflegen und möchte 
authentisch und echt bleiben.“ Er 
war noch keine 18 Jahre alt, da ist 
Maximilian Schmidt bei einer Party 
am Reuchlin-Gymnasium auf Julian 
Demmel aka DJ J-Songz getroffen. 
Beide legten abwechselnd auf und 
verstanden sich so gut, dass sie 
seitdem auch gemeinsam unter 
dem Namen D3 Deejays gebucht 
werden. 

VOM CLUB AUF DEN PLATZ
Jedes Wochenende Party – ist das 
nicht ein verdammt lässiger Job? 
„Viele unterschätzen diesen Beruf, 
auch was die Arbeitszeiten betrifft,“ 
meint Maximilian Schmidt. „Du bist 
einer der ersten und der letzten im 
Club.“ Schließlich wird von einem 
guten DJ erwartet, dass er die Gäs-
te erstens im Club und zweitens 
auch bei Laune hält. Und wenn der 
Clubbetreiber den Eindruck hat, 

dass das nicht funktioniert, ist das 
Engagement auch schnell beendet. 
Genauso zielstrebig wie als DJ ist 
Maximilian Schmidt auf dem Fuß-
ballplatz – als Spieler und A-Ju-
gend-Trainer beim SV Haunwöhr 
und einer der jüngsten Inhaber der 
Trainer C-Lizenz überhaupt. „Ich 
möchte in den nächsten Jahren in 
den Herrenbereich und mittelfris-
tig auch als Cheftrainer arbeiten,“ 
betont er. Auch hier weiß er, was 
er will und nimmt die Doppelbelas-
tung am Wochenende in Kauf, wenn 
er am Sonntag Morgen um 8 Uhr 
vom nächtlichen DJ Einsatz zurück 
kommt und zwei Stunden später 
wieder auf dem Platz stehen muss. 
Fußball und der DJ Job – das hat 
für Maximilian Schmidt durchaus 
Parallelen. Nicht nur, dass man für 
beides Disziplin und Zuverlässigkeit 
braucht: „Wenn es auf dem Platz 
oder beim Publikum nicht funktio-
niert, dann muss ich etwas ändern.“ 
(ma)

MUSIK
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Die großen Glasfenster laden dazu 
ein, seiner Neugier freien Lauf zu 
lassen. Und es sind immer wieder 
Menschen dabei zu beobachten, wie 
sie sich „die Nase platt drücken“, 
um einen Blick hier hineinzuwerfen. 
Das bestätigt auch die Frau, die die-
sen Ort der Kunst geschaffen hat: 
Lea Heib betreibt seit fünf Jahren 
die Galerie kuk44 im Herzen Pfaf-
fenhofens.

Ihre ursprüngliche Idee war es, ein 
Wiener Café mit einer kleinen Ga-
lerie zu eröffnen – in Anlehnung an 
ihren Herkunftsort Zagreb, der einst 
zum K.u.K. Reich gehörte und auch 
„Klein-Wien“ genannt wurde. Der 
Plan mit dem Café wurde fallen ge-
lassen, die Idee mit der Galerie ist 
geblieben. „Ich bin ja Kroatin, also 
kuk könnte auch Kunst und Kroa-
tinnen heißen,“ schmunzelt Lea 
Heib. Die 44 im Namen der Galerie 

ist keine Zauberformel, sondern 
schlichtweg die Hausnummer des 
Gebäudes in der Pfaffenhofener Au-
enstraße. Aber es ist eine Schnaps-
zahl und die „hat bisher Glück ge-
bracht – mit Höhen und Tiefen.“

Als „schwarzes Schaf“ 
einer Künstlerfamilie hat Lea Heib 
an der Naturwissenschaftlichen 
Fakultät der Universität in Zagreb 
Chemie und Biologie studiert. „Aber 
irgendwann ist die Genetik dann 

doch durchgebrochen,“ meint die 
Galeristin. Doch sie sah sich – im 
Gegensatz zu ihrer Schwester Ida 
Ozbolt, die als Bildhauerin und Ma-
lerin international gefragt ist - nicht 
als Kunstschaffende, sondern als 
Kunstvermittlerin.

Zum Glück total naiv

Kontakte aufbauen, Künstler und 
die passende Kundschaft dazu 
(oder umgekehrt) finden – all das 
gehört zum Galerie-Business. Und 
Lea Heib fing von Null an. „Zum 
Glück war ich komplett naiv. Wenn 
ich das alles vorher gewusst hätte, 
was auf einen zukommt, dann hät-
te ich nein gesagt.“ Im Vordergrund 
standen für sie zunächst die Kunst 
ihrer Schwester und Werke kroati-
scher Kunstschaffender. Doch das 
erwies sich als schwierig, denn die 
Besucher fragten nach bekannten 

KULTUR

LEIDENSCHAFTLICHE KUNSTVERMITTLERINKUNSTVERMITTLERIN
LEA HEIB BETREIBT DIE GALERIE KUK44 IN PFAFFENHOFEN

Lea Heib in ihrer Galerie kuk44 im Herzen Pfaffenhofens.



 

Galerie kuk44
Auenstraße 44

85274 Pfaffenhofen
www.galeriekuk44.de

Öffnungszeiten: 
DI/SA 10 -13 Uhr 
DO/FR 15-18 Uhr

und nach Vereinbarung

Aktuelle Ausstellung
PETAR KOŠI

BODY IN TRANSITION  - Matter and 
spirit relation

Bis 15. September 2022
Führung am 8. Juli (18 – 20 Uhr)

Führung mit Lesung am 20. Juli (18 
– 20 Uhr)

Kurz noti ert:
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Namen. „Da habe ich tatsächlich 
mit Massimo Danielis und Alessan-
dro Serafini zwei sehr gute und sehr 
beliebte Künstler gefunden, die in 
Pfaffenhofen sehr geschätzt sind 
und auch tolle Menschen sind.“

Diese beiden bilden das „Herz-
stück“ des Galeriebetriebs, denn sie 
werden auch von Lea Heib vertre-
ten. Zudem sucht sie nach etablier-
ten Kunstschaffenden, die sie nach 
Pfaffenhofen locken kann – mit 
viel Charme, Offenheit und spür-
barer Leidenschaft für die Kunst. 
Und wenn die Gäste dann einmal 
Pfaffenhofener Luft geschnuppert 
haben, sind sie total begeistert. 
Immer wieder bekommt Lea Heib 
zu hören: „Tolle Location und gute 
Atmosphäre“

Mittlerweile ist die Galeristin bes-
tens vernetzt – auch mit dem ört-
lichen Kunstverein - und vier bis 
fünfmal im Jahr lädt sie zu Son-
derausstellungen ein. Jede dieser 
Ausstellungen sei für sie Neuland, 
meint Lea Heib und sie gibt zu: 
„Ich bin ein bisschen anfangssüch-
tig.“ Neues entdecken und immer 
wieder den Blickwinkel verändern 
– das macht für sie den Reiz aus. 

Dass sich dabei auch das Kunst-
Netzwerk erweitert, ist ein positiver 
Nebeneffekt. Zuletzt war beispiels-
weise der Glaskünstler Martin 
Potsch zu Gast, der mit seinen Wer-
ken eigentlich in München und 
New York zu finden ist. Nun also 
Pfaffenhofen - dank Lea Heib, die 
durch ihre Tätigkeit auch so etwas 
wie eine Botschafterin der Stadt ist: 
„Ich bin auch stolz, dass sich durch 
meine Offenheit einen Zugang zu 
den Menschen finde.“

Kunst bis zum Umfallen

Der Künstler, der aktuell im Som-
mer 2022 die kuk44 Galerie be-

spielt, ist der junge kroatische Bild-
hauer Petar Koši. Bis 15. September 
sind seine Werke in Pfaffenhofen zu 
sehen. Währenddessen plant die 
Galeristin bereits die nächste Aus-
stellung. Die Energie scheint dieser 
leidenschaftlichen Kunstvermitt-
lerin nie auszugehen: „Neulich hat 
mich jemand gefragt, wie lange ich 
das noch machen will. Und ich habe 
gesagt: Bis ich tot umfalle.“ (ma)

KULTUR

Glasobjekte und Gemälde von Martin Potsch waren im Frühling "zu Gast",  
aktuell stellt Lea Heib Bilder (rechts) und Skulpturen von Petar Koši aus. 

Petar Koši 
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31|7
BIS 

13|8|22
NEUBURG AN DER DONAU

SOMMERAKADEMIE44.

Kurse - Konzerte - Ausstellung
Besuchen Sie unsere Highlights 
mehr unter: www.sommerakademie-neuburg.de  

FREIZEIT

KREATIVURLAUB IN NEUBURG 
AN DER DONAU
MUSIK UND KUNST BEI DER 44. SOMMERAKADEMIE 

VOM 31. JULI BIS 13. AUGUST 2022

Mit über 40-jähriger Erfahrung ist 
die Neuburger Sommerakademie 
eine beliebte und etablierte Ferien-
akademie, die Dozenten und Teil-
nehmer aus aller Welt anlockt. In 
ein- und zweiwöchigen Kursen in 
den Bereichen Kunst & Musik kön-
nen Teilnehmer ihr Wissen, geleitet 
von hochrangigen Dozenten, erwei-
tern. Das Kursprogramm reicht von 
Jazz & Pop, Klassischer und Alter 
Musik, Bildender Kunst über World 
und Tanz.

Neben den beliebten Erwachsenen-
kursen bietet die Neuburger Som-
merakademie auch Kursprogramm 
speziell für Kinder und Jugendliche 
an. In der Kinderakademie können 
sich die Kleinen an Malerei, Wer-
ken, Modellieren, Musizieren und 
natürlich auch gemeinschaftlichen 
Spielen versuchen. Die etwas Älte-
ren können im Jugendatelier in die 
vielfältigen Bereiche des künstleri-
schen Gestaltens, u.a. Malerei, Gra-
phik und Bildhauerei, eintauchen. 

Trommelbegeisterte Kinder kön-
nen ihr Rhythmusgefühl und ihre 
Grundkenntnisse beim Trommel-
kurs vertiefen. Wer schon immer 
mal auf einer Bühne stehen wollte, 
für den ist das Jugendtheater ge-
nau das richtige – das dort erlernte 
Stück wird am Abschlusstag vor Pu-
blikum uraufgeführt.

Die starke Verbindung zwischen 
Musik und Kunst sowie ein span-
nendes und reichhaltiges Begleit-
programm an Konzerten, Vorträgen 
und gemeinsamen Aktivitäten hebt 
die Neuburger Sommerakademie 
von anderen Akademien ihrer Art 
ab.

Wer allein, zu zweit oder auch als 
Familie einen Kreativurlaub in Neu-
burg erleben möchte kann sich 
unter www.sommerakademie-neu-
burg.de für unsere Kurse anmel-
den.

Fotos: Sommerakademie Neuburg
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  MUSIK

Wir haben das schon ganz klar vor Au-
gen: Die Sonne verschwindet hinter 
dem Donaumoos, der Himmel leuchtet 
orange-rot über unserer Bühne. End-
lich wieder Festival-Feeling – und das 
bei uns vor der Haustür.
Im Spätsommer 2019 starteten wir das 
erste Mal mit der Idee eines Festivals 
hoch über dem Donaumoos.
Jetzt dürfen wir euch endlich als unse-
re Gäste am 16. und 17. Juli in Neuburg 
an der Donau begrüßen. Zwischen dem 
Haus der Maschinenringe und dem Ho-
tel Das Acker kreieren wir unser erstes 
Moosival. 

Am Samstag feiern wir bis tief in die 
Nacht zu Rock, Pop, Jazz und mehr. Am 
Sonntag werden wir zu einer entspann-
ten Location mit Nachwuchsbands aus 
unserer Region.
Dazu haben wir ein buntes Rahmenpro-
gramm für euch geschaffen. Ihr könnt 
auf dem Streetfood-Markt zwischen 
internationalen Trends und heimischen 
Evergreens wählen, euch im Klettern 
messen und vieles mehr. Unterstützt 
werden wir dabei von Partnern, die alle 
ihren Teil zum Moosival beitragen.
Wir freuen uns wahnsinnig auf dieses 
neue Abenteuer und darauf, dass ihr 
uns begleitet.

GRANADA· MONOBO SON
SKOLKA · SAUSTOIMUSI

FERGE X FISHERMAN · FLAMING FENIX · HERR RAUCH · SOUNDSLIKEFLOW
STADTKAPELLE NEUBURG · CONTEST GEWINNER

WWW.MOOSIVAL.DE
AM MASCHINENRING 1 – NEUBURG A.D. DONAU

EIN NEUES FESTIVAL FÜR UNSERE REGION
SICHERE DIR JETZT DEIN MOOSIVAL-TICKET FÜR DEN 16. UND 17. JULI 2022
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29. Juni bis 8.Juli
SÜDWIND 
Theaterfestival für junges Publikum
Volkshochschule Ingolstadt, 19.30 Uhr
www.ingolstadt-vhs.de

30. Juni bis 10. Juli
Audi Sommerkonzerte
Audi Klassik Open Air
Keep On Dancing am 30. Juni
Klenzepark Ingolstadt, 20.30 Uhr
www.sommerkonzerte.de

1. Juli
Lange Nacht der Kunst und Musik
Innenstadt Pfaffenhofen, ab 17 Uhr
www.pfaffenhofen.de

Audi Klassik Open Air
Future Sounds
Klenzepark Ingolstadt, 20.30 Uhr
www.sommerkonzerte.de

1. und 2. Juli
Manchinger Sommernacht
Paarterrasse Ortsmitte Manching
www.manching.de

1. - 3. Juli
Altstadtfest in Eichstätt
Programm auf Bühnen in der ganzen 
Altstadt
www.eichstaett.de

1. - 4. Juli
Fischerfest
Kreisfischereiverein Ingolstadt
Festzelt am Baggersee Ingolstadt
www.kfv-in.de

2. Juli
Tag der offenen Tür
10 – 17 Uhr Landratsamt Eichstätt
www.landkreis-eichstaett.de

Sèter Weinfest
Schrannenplatz Neuburg, ab 18 Uhr
www.neuburg-donau.de

Serenade
Eichstätter Kammerorchester
Kirche Heilige Familie, 17 Uhr
www.eichstaett.de

Ensemble del Arte
Bach & Vivaldi
Kongregationssaal Neuburg, 20 Uhr
www.ensemble-del-arte.de

3. Juli
Fuchsien-Markt
Alles rund um die Fuchsie
Arzneipflanzengarten DMMI, 10 – 17 Uhr
www.dmm-ingolstadt.de

Leben und leben lassen
Vogelmayer auf Tour
vhs Haus Schrobenhausen, 10.30 Uhr
www.vhs-sob.de

Superheld liest
Geschichten für alle ab 6 Jahren
KAP 94 Ingolstadt, 14.30 Uhr
www.kulturamt-ingolstadt.de

Eichstätter Kammerorchester
Konzerte im Baringer Münster
Münster Hl. Kreuz, Bergen, 17 Uhr
www.muenster-heilig-kreuz-bergen.de

Hörmann/Nay Band feat. Martin Sasse
Kultursommer Pfaffenhofen
Rathaus Festsaal, 20 Uhr
www.pfaffenhofen.de

Tanztage 2022
Bewegtes Museum – Museum bewegt
Alf Lechner Museum Ingolstadt, 21 Uhr
www.kulturamt-ingolstadt.de

4. Juli
Kinderkonzert
Sinfonieorchester der Katholischen 
Universität Eichstätt
Aula der Universität, Eichstätt, 20 Uhr
www.ku.de

6. Juli
Blütencharme der Fuchsie
mit Fuchsiengärtnerin Rosi Friedl
Seminarraum „Christa Habrich“ DMMI 
und via Zoom, 19 Uhr
www.dmm-ingolstadt.de

7. Juli
Hofgartenfest
Sommerfest der Kath. Universität  
Eichstätt-Ingolstadt
Hofgarten, Ostenstraße 26, Eichstätt
www.ku.de

Revelling Crooks
Bürgerparkkonzert
Bürgerpark Pfaffenhofen, 19.30 Uhr
www.pfaffenhofen.de

8. bis 10. Juli
550 Jahre Hohe Schule
Stadtfest zum Hochschuljubiläum
Ingolstädter Innenstadt
www.ingolstadt2022.de

Von Tassilo bis Gerhard Polt
Humorvolle Lesung
vhs Schrobenhausen
www.vhs-sob.de

9. Juli
Espresso Oldtimer Rallye
Altstadt Schrobenhausen
www.sec-sportevents.com 

Trachtlerisch im Bürgerpark
Brauchtumsfest

JU
LI

31. AUGUST – 6. SEPTEMBER 
LIVE IM TILLY 

Künstler aller Couleur stehen im Ingolstädter Reduit Tilly auf der 
Bühne: Kabarett mit Martina Schwarzmann, die Techno-Mar-
ching-Band MEUTE, die Techno-, House- und Deep-House-Tracks 
von bekannten DJs neu arrangiert und mit den Instrumenten einer 
Blaskapelle umsetzt. Außerdem die bayerischen Mundart-Rapper 
Dicht & Ergreifend sowie die Austropopper Edmund & folkshil-
fe. Haindling sind mit ihrem unverwechselbaren Klang wohl das 
außergewöhnlichste Musikereignis, das Bayern zu bieten hat. Am 
05.09. heißt es dann „Bühne frei“ für das Herbert Pixner Projekt...
„finest handcrafted music from the alps“. Am letzten Tag wird 
Hubert von Goisern sein neues Album "Zeiten & Zeichen" präsen-
tieren. Seine Mischung von Rockmusik mit Elementen traditionel-
ler Volksmusik macht ihn zu einem der wichtigsten Vertreter der 
Neuen Volksmusik, genauer des Alpenrock.
Tickets und Infos unter: www.live-im-tilly.de 

TIPP
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mehr: www.bayern-
mittendrin.de
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Bürgerpark Pfaffenhofen, ab 16 Uhr
www.pfaffenhofen.de

Jubiläumskonzert
Musik-Netz Eichstätt e.V.
Altes Stadttheater Eichstätt, 18 Uhr
www.musik-netz-eichstaett.de

9. und 10. Juli
Open Park Pfa‘ Hofa
Open-Air-Festival der Begegnungen
Ilmbad Pfaffenhofen, jeweils ab 14 Uhr
www.pfaffenhofen.de

10. Juli
2. Kipfenberger Rats-Runners-Cup
VfB Kipfenberg, Ziegelleite, 13.30 Uhr
www.rats-runners.de

Opern-Benefizkonzert
mit Sopranistin Yvonne Madrid
Rathaus Festsaal Pfaffenhofen, 17 Uhr
www.pfaffenhofen.de

12. Juli
Klangreise
Ensembles Live in Concert
Aula der Universität, Eichstätt, 20 Uhr
www.ku.de

13. Juli
SOB LIEST: Jede Blüte zahlt
Vortrag mit Bärbel Oftring
Stadtbücherei Schrobenhausen, 19 Uhr
www.schrobenhausen.de

14. Juli
Orgel rockt Piano
Felix Glombitza und Masha Dimitrieva
St. Matthäus, Ingolstadt, 19 Uhr
www.ingolstadt2022.de

Spiu‘ maNovas
Bürgerparkkonzert
Bürgerpark Pfaffenhofen, 19.30 Uhr
www.pfaffenhofen.de

Konzert im Rosengarten
12 x Blech
Barockgarten der Abtei St. Walburg, 
Eichstätt, 19.45 Uhr
Bei schlechter Witterung am 21.07 

16. und 17. Juli
Weinfest
Faschingsgesellschaft Manschuko 
Rathausplatz Manching
www.manschuko.de 

Altstadtfest Beilngries
mit verkaufsoffenem Sonntag
Ortsmitte Beilngries
www.beilngries.de/altstadtfest

16. Juli
Frontside Rock’n’Roll Slide  
Skate Fest
VfB Kipfenberg, ab 14 Uhr
www.kipfenberg.de

Serenade im Freibad "Am Limes"
Blaskapelle Kipfenberg
Freibad Kipfenberg, 19.30 Uhr
www.kipfenberg.de

Mühschossbuam
Burgmauer Dollnstein, 19 Uhr
www.dollnstein.de

„Grand Hotel“
The Firefly Circle & SchutterNEUN 
Jazzorchester
Kulturzentrum neun Ingolstadt, 20 Uhr
www.neun-ingolstadt.de

Die große Kevin-Reichelt-Show #2
Late-Night-Show mit Publikum
Diagonal Ingolstadt, 20 Uhr

Marazula
Weltmusik
Rathaus Pfaffenhofen Festsaal, 20 Uhr
www.pfaffenhofen.de

17. Juli
MEMO! 2022: Harmoniemusik
Kammerchor A-cappella-nova und 
Ensemble
Spitalkirche Pfaffenhofen, 11.45 Uhr
www.pfaffenhofen.de

Hoamatlich g'redt, g'sunga und 
aufg'spuit
Bayerische Volksmusik und G’schichten
Rathaus Festsaal Pfaffenhofen, 16 Uhr
www.pfaffenhofen.de

19. Juli
Der Herr Karl
Fritz Scheuermann und Josef Mitter-
mayer
vhs Schrobenhausen, 19 Uhr
www.vhs-sob.de

20. Juli
Sinfoniekonzert
Sinfonieorchester der KU Eichstätt- 
Ingolstadt
Altes Stadttheater Eichstätt, 20 Uhr
www.ku.de

6. Abonnementkonzert
Georgisches Kammerorchester
Theaterfestsaal Ingolstadt, 20 Uhr
www.gko-in.de

21. Juli
The Komets
Releasekonzert
Neue Welt Ingolstadt, 20 Uhr
www.kulturamt-ingolstadt.de

22. Juli
Böhmische Liebe
De Stoakirchana und Stadtkapelle 
Pfaffenhofen
Innenhof Landratsamt Pfaffenhofen, 
20 Uhr
www.pfaffenhofen.de

22. und 23. Juli
Fest der Kulturen
Donaubühne/Klenzepark Ingolstadt
www.kulturamt-ingolstadt.de

23. Juli
Made with love
Handwerksmarkt
Große Dürnitz, Schloss Neuburg 
11 - 17 Uhr
www.sigi-gloeckls-street-art.company

Familienkonzert
Georgisches Kammerorchester
Prof. Dr. Alfons Fleischmann-Halle, 
Ingolstadt, 11 Uhr
www.gko-in.de 

Entenrennen
Charity-Veranstaltung
Donaubühne Klenzepark Ingolstadt, 17 
Uhr
www.schanzer-entenrennen.de

Pfaffenhofen im Zauberland
Orchester ConPassione Pfaffenhofen
Rathaus Pfaffenhofen Festsaal, 
18.30 Uhr
www.pfaffenhofen.de

Oldieschänder
Burgmauer Dollnstein, 19 Uhr
www.dollnstein.de/veranstaltungska-
lender/

Picknick-Konzert
Symphonisches Blasorchester  
Beilngries
Sulzpark Beilngries, 19 Uhr
www.sb-beilngries.de

Animal-ICH
Jens Rohrer, Jan-Eike Hornauer, Mela-
nie Arzenheimer
Zoo Wasserstern Ingolstadt, 19 Uhr
www.jens-rohrer.org/tickets

Pierre Breno liest und zaubert
Kultursommer Pfaffenhofen
Theatersaal, Haus der Begegnung, 
19.30 Uhr
www.pfaffenhofen.de

Sommerkonzert
Domchor Eichstätt
Notre Dame du Sacré Cœur Eichstätt, 
20 Uhr
www.eichstaetter-dommusik.de



3. - 7. AUGUST
KULTURTAGE NASSENFELS 

Endlich wieder Kulturtage in Nassenfels!  
Das wunderbare Ambiente im Nassenfelser Burghof, die familiäre Atmo-
sphäre und das abwechslungsreiche gastronomische Angebot garantieren 
zusammen mit den ausgesuchten Bühnenacts wieder fünf Abende mit 
bester Unterhaltung, 
Kabarett und Musik. Es 
treten auf: Luise Kinseher 
(3.8.), Pam Pam Ida (4.8.), 
Christian Springer (5.8.), 
Star Fours (6.8., Bild) und 
Fiddler´s Green (7.8.). 

Tickets gibt es bei der 
Sparkasse Nassenfels 
und online unter www.
kulturtage-nassenfels.de

TIPP
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AUGUSTAUGUST24. Juli
Johann Simon Mayr
Missa D-moll
Asamkirche Maria de Victoria, Ingol-
stadt, 12 Uhr
www.ingolstadt2022.de

quattro stagioni
Musik für Orgel zu vier Händen und 
Blechbläserquartett
Spitalkirche Pfaffenhofen, 12 Uhr
www.pfaffenhofen.de

27. – 30. Juli
Barock bis Rock Festival
mit Straßenfest „AMArade“
Museumsgarten und Amalienstraße 
Neuburg
www.barock-bis-rock.de

28. Juli
Open Air
Georgisches Kammerorchester
Turm Baur, Ingolstadt, 20.30 Uhr
www.gko-in.de

29. und 30. Juli
Noisehausen
Musikfestival in Schrobenhausen
www.schrobenhausen.de

29. Juli
Napoleons Erben in Bayern
Vortrag von Dr. Bernhard Graf
Römer und Bajuwaren Museum, Kip-
fenberg, 18.30 Uhr
www.bajuwaren-kipfenberg.de

30. Juli
IWI Wrestling Live II
Altes Stadttheater Eichstätt, 19 Uhr
www.eichstaett.de

Oysa Gspuy
Burgmauer Dollnstein, 19 Uhr
www.dollnstein.de

Die Wandlung (Uraufführung)
Studiosus Simon Mayr
Stadttheater Ingolstadt, Großes Haus, 
19.30
www.ingolstadt2022.de

31. Juli
Bühler Beilngries Triathlon
Beilngries und Umgebung
www.triathlon-beilngries.de

Una Notte Italiana 
Ensemble Phoenix
Rathaus Pfaffenhofen, Festsaal, 20 Uhr
www.pfaffenhofen.de

4. – 8. August
Volksfest Schrobenhausen
Volksfestplatz Schrobenhausen
www.schrobenhausen.de 

5. August
Langer Freitag
Musik, Drinks und „Stippvisite“ im 
Fuchs-Kabinett 
Arzneipflanzengarten DMMI, ab 18 Uhr
www.dmm-ingolstadt.de

After Darkness Comes Light
Jazzkonzert
Rathaus Pfaffenhofen, Festsaal, 20 Uhr
www.pfaffenhofen.de

6. August
Fischerstechen auf der Altmühl
Altmühlbrücke Kipfenberg
www.kipfenberg.de

Abalance
The Abba-Show
Altes Stadttheater Eichstätt, 20 Uhr
www.abalance.de

11. – 13. August
Swingolf Europacup
Swingolf-Club Paulushofen 
www.sgc-paulushofen.de

VERANSTALTUNGSTIPPS

12. – 15. August
Limesfest Kipfenberg
Volksfest mit Zeitreise in die Römer- 
und Mittelalterzeit
Marktplatz und Festplatz in Kipfenberg
www.kipfenberg.de

12. -22. August
Hallertauer Volksfest
Volksfestplatz Wolnzach
www.wolnzach.de

19. - 22. August 
Volks- und Heimatfest 
Volksfestplatz Gaimersheim 
www.gaimersheim.de 

26. und 27. August
Noisehausen Summer Stage
Freibad Schrobenhausen
www.schrobenhausen.de

26. – 29. August
Barthelmarkt
Volksfest mit Rossmarkt
Barthelmarktgelände Manching- 
Oberstimm
www.barthelmarkt.de



SEPTEMBER

17. SEPTEMBER  
OPEN AIR 1200 JAHRE WETTSTETTEN

Die Wirtshausfreunde Wettstetten engagieren sich für die Auf-
rechterhaltung der bayrischen Wirtshauskultur und Förderung der 
örtlichen Dorfgemeinschaft. Und im Jubiläumsjahr „1200 Jahre 
Wettstetten“ stellen sie ein besonderes Open Air auf die Beine: 
Am 17. September treten auf der Festwiese gleich zwei Kultbands 
aus der Region auf. Zum einen sind das D'Hundskrippln. Die 
fünf landeten mit einem Cover des 90er-Jahre-One-Hit-Wonders 
„Teenage Dirtbag“ („Gloana Bauer“) ihren bislang größten Hit. Der 
unverwechselbare Hundskrippln-Sound hat inzwischen zahllose 
Fans begeistert. Band Nummer zwei sind „Mia & DaAnda", eine 
angesagte bayrische Coverband. Die original Glupperl der vier 
Buam sind eigenen Angaben zufolge mindestens so begehrt wie 
sie selbst. 
Einlass ist um 17.30 Uhr, Beginn um19.00 Uhr. Infos und Tickets 
gibt es auf der Webseite der Wirtshausfreunde Wettstetten unter 
www.wf-wettstetten.de

TIPP

2. – 7. September
Volksfest Beilngries
Volksfestplatz Beilngries
www.beilngries.de

2. – 11. September
Volksfest Eichstätt
Eichstätter Volksfestplatz
www.volksfest-eichstaett.de

3. und 4. September
Langes Wochenende der Museen
Museen in Ingolstadt
www.kulturamt-ingolstadt.de

9. – 11. September
KultURIG
Brauchtumsfest
Bauerngerätemuseum Hundszell
www.kulturamt-ingolstadt.de

9. September
SOB LIEST: Krimi, Rum & Leckerei
Lesung mit Carsten Sebastian Henn
Pflegschlossgarten
www.schrobenhausen.de

10. – 25. September

SEPTEMBER
Barocktage Schrobenhausen
Musikfestival
www.barockmusik.info

11.September
Amor non ha ritegno
Oper vom Simon Mayr
Theaterfestsaal Ingolstadt, 19 Uhr
www.ingolstadt2022.de

16. September
Übermut und Heiterkeit 
Kabarett mit Moses Wolff
Neue Welt Ingolstadt, 20 Uhr
www.kulturamt-ingolstadt.de

18. September
Verrückte Zeit
Amanda & Sebastian Reich
Bühler Halle Beilngries, 18 Uhr
www.beilngries.de

23. – 25. September
Mut zum Hut
Hutschau
Neues Schloss Ingolstadt
www.mutzumhut.de

23. September – 3. Oktober
Herbstvolksfest
Volksfestplatz Ingolstadt
www.volksfest.in 

24. und 25. Septrember
Altmühltaler Lamm-Abtrieb
Woll- und Handwerkermarkt
Rund ums Römercastell – Kipfenberg/
Böhming
www.kipfenberg.de

24. September
Movie Night Orchestra "Best of..."
10 Jahre MovieNightOrchestra Eichstätt
Altes Stadttheater Eichstätt, 19 Uhr
www.movienightorchestra.de

Unsere Veranstaltungstipps erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit.  
Terminänderungen entnehmen Sie der jeweiligen Veranstalter-Homepage.
Veranstaltungstermine und aktuelle Meldungen finden Sie unter www.bayern-mittendrin.de
Veranstaltungshinweise (idealerweise mit Foto) schicken Sie an: redaktion@bayern-mittendrin.de

Natürlich finden Sie alle Termine in unserem praktischen online Veranstalltungskalender:
www.bayern-mittendrin.de/veranstaltungskalender

30. September
"Kaffee und Bier"
Kabarett mit Zinner und Leonhards-
berger
Altes Stadttheater Eichstätt, 20 Uhr 
www.gutmann-eichstaett.de

Zeitgenosse aus Leidenschaft
Kabarett mit Thomas Maurer
Neue Welt Ingolstadt, 20 Uhr
www.kulturamt-ingolstadt.de

VERANSTALTUNGEN

www.bayern- 
mittendrin.de
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Kurz noti ert:

Stolz und Vorurteil* (*oder so)
Reduit Tilly Ingolstadt, bis 19. Juli

Turm Power
Turm Baur Ingolstadt, bis 23. Juli

theater.ingolstadt.de

In 80 Tagen um die Welt
Freilicht-Festspiele Vohburg

Termine 8. – 24. Juli
www.freilichtfestspiele.de

Die Lerche von Hinterkaifeck
Termine 8. – 30 Juli

Die Bremer Stadtmusikanten
Premiere 16. Juli

beides im Haus im Moos,  
Karlshuld-Kleinhohenried

www.neuburger-volkstheater.de

Die Bluthochzeit – die Sage vom 
Zigeunerloch

Rennertshofen – Ortsteil Mauern
Termine 29. Juli – 7. August

www.bluthochzeit.de

Michel in der Suppenschüssel
Joseph-Maria-Lutz Schule 

Pfaffenhofen
Termine 30. Juli – 7. August
www.theaterspielkreis.de
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FREILICHTBÜHNEN

Spektakuläre Kulissen, einzigartige 
Spielorte und spannende Inszenie-
rungen – Theater unter freiem Him-
mel ist immer etwas Besonderes. 
Und dieser Sommer ist wieder ein 
echter Theatersommer in der Regi-
on, weshalb wir einige Tipps für Sie 
zusammengestellt haben. In Ingol-
stadt begibt sich das Stadttheater 
gleich an zwei historische Orte: Im 
Reduit Tilly feierte Stolz und Vorur-
teil* (*oder so) Premiere. Das Stück 
von Isobel McArthur nach Jane 
Austen eignet sich perfekt für einen 
Picknickabend „very british“, wes-
halb das das Mitbringen desselben 
ausdrücklich erlaubt ist. Und im 
Turm Bauer findet unter dem Titel 
„Turm Power“ ein Abend mit guten 
Songs und guter Laune statt. 

Von Jules Verne bis Astrid Lindgren

Seit 2001 haben mehr als 100 000 
Besucher und Besucherinnen die 
Freilicht-Inszenierungen auf dem 
Vohburger Burgberg besucht. In 
diesem Jahr kann das Publikum 
mit Phileas Fogg mitfiebern, der 
gewettet hat, die Welt in 80 Tagen 
umrunden zu können. Der welt-
berühmte Roman von Jules Verne 

wird in Vohburg gewohnt aufwändig 
mit viel Liebe zum Detail und bis zu 
100 Beteiligten in Szene gesetzt. 
Die Inszenierung 2022 liegt in der 
Hand der Münchner Regisseu-
rin und Theaterpädagogin Gisela 
Maria Schmitz. Premiere für „In 80 
Tagen um die Welt“ ist am 8. Juli. 
Der Historische- und Festspielver-
ein Rennertshofen bringt in diesem 
Sommer erneut das Stück „Die 
Bluthochzeit – die Sage vom Zigeu-
nerloch“ auf die Bühne. Das sagen-
hafte Geschehen wird dabei auch an 
einem sagenhaften Ort inszeniert, 
nämlich den Mauerner Höhlen. Pre-
miere ist am 29. Juli. 
In Pfaffenhofen dürfen sich junge 
und junggebliebene Zuschauer und 
Zuschauerinnen auf Astrid Lind-
grens „Michel in der Suppenschüs-
sel“ freuen. Der Theaterspielkreis 
Pfaffenhofen zeigt das Stück im 
Schulhof der Joseph-Maria-Lutz-
Schule an sieben Terminen ab 30. 
Juli. Und auch das Volkstheater 
Neuburg, das für sein Erwachse-
nenstück zum Mordfall Hinterkai-
feck schon Zusatztermine anbietet, 
hat ein Herz für Kinder: Am 16. Juli 
feiern die Bremer Stadtmusikanten 
Premiere im Haus im Moos. (bm)

WAS FÜR EIN THEATERTHEATER!

VOLLES PROGRAMM AUF DEN FREILICHTBÜHNEN DER REGION

Foto von der Probe zu "In 80 
Tagen um die Welt" der 
Vohburger Freilichtfestspiele 
(Foto: Freilichtfestspiele Vohburg)
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Brettspielexperte Bernhard Löhlein stellt  
in Bayern mittendrin neue Spiele vor. Seit 
Jahrzehnten befasst sich der Ingolstädter 
Journalist (und Mitglied im Spieleclub  
Ali Baba) mit Brettspielen. Er ist auch  
Sprecher der Jury zum Spiel des Jahres.

Zum Schluss geht es zur Erfri-
schung in den Teich. Da tummeln 
sich die Fröschis. Und die sind 
sehr ordnungsliebend. Die Zahlen 
in ihrem Teich müssen aufsteigend 
angeordnet werden. Nacheinan-
der deckt man eine Karte auf und 
versucht sie, in die eigene Teich-
Auslage passend anzulegen. Das 
geht manchmal ganz gut, manch-
mal zieht man aber auch nur Müll. 
Bähh.

Gerade kleinere Kinder haben 
viel Spaß an diesen Fröschen. Ge-
schickt tauschen und vor allem 
viel Glück haben – das braucht es, 
um am Ende zu gewinnen. Großer 
Spielspaß in einer kleinen Schach-
tel. Passt in jeden Koffer.
Fröschis von Haim Shafir, ab 5 Jah-
ren, ist erschienen im Verlag Ami-
go-Spiele, es kostet ca. 9 Euro.

Jetzt ist der Sommer da: Die Bade-
hose an und ab ins Wasser. Abküh-
lung auf dem Spieltisch schafft da 
das dreidimensionale Spiel Strand 
unter. Schon der Aufbau berei-
tet großes Vergnügen: Ein blaues 
Stofftuch wird als Meer über den 
Sandstrand gelegt. Zunächst zieht 
es sich zurück. Dann sammeln wir 
die Muscheln in unseren Eimern. 
Doch nach der Ebbe kommt die 
Flut. Jetzt heißt es schnell sein und 
seine Muscheln in Sandburgen um-
tauschen. Das bringt Siegpunkte.
Jede Runde wird neu um die Mu-
scheln gezockt. Welche Farbe 
brauche ich? Welche meine Mit-
spielerinnen? Wer zu viel will, geht 
vielleicht leer aus. Das macht aus 
dem hübschen Spiel einen span-
nenden Wettkampf um die besten 
Teile, kann aber für jüngere Kinder 
auch frustrierend sein. Spielt sich 
am besten zu viert. 
Strand unter von Christian Raczek, 
ab 8 Jahren, ist erschienen im Ver-
lag Zoch. Es kostet ca. 30 Euro.

Jedes Jahr das gleiche Problem: 
Der Urlaub steht vor der Tür und 
man ist auf der Suche nach dem 
perfekten Urlaub. Doch jeder stellt 
sich darunter etwas anderes vor: 
Mama möchte gerne Quad fahren, 
Papa am liebsten shoppen gehen. 
Und wer auf die Kinder hört, hat 
gleich verloren. Genau vor diesem 
Dilemma steht man auch bei Per-
fect Holiday. Sechs Tage (= sechs 
Runden) haben die Spieler Zeit, so 
viele Aktivitäten wie möglich zu ma-
chen. Vom Hotel aus zieht man los 
– vom Strand über den Wasserfall 
bis hin zum Spielpark.

Perfekt ist dieses Spiel leider kei-
neswegs. Für ein lockeres Lauf- 
und Sammelspiel sind da in der 
Regel jede Menge Hürden, sprich 
unnötige Details, eingebaut. Da 
braucht es erst mal einen Regen-
tag, um die Regel zu verstehen. 
Dann aber sorgt dieses muntere 
Familienspiel für so manche witzi-
ge Momente auf dem Spieltisch.
Perfect Holiday, ab 8 Jahren, ist er-
schienen im Verlag Jumbo. Es kos-
tet ca. 23 Euro

PACK DEN 
URLAUB IN DIE 
SCHACHTEL:
 
DER SOMMER AUF DEM 
SPIELTISCH

SPIELETIPP



FRISCHER LESESTOFF 
  FÜR DIE REGION

Franken ist nicht nur gesegnet mit Weinbergen, sondern auch mit einer erstaunlich gro-
ßen Zahl an Kirchenburgen, Wehrkirchhöfen und Wehrkirchen. Die Forschung mied sehr 
lange dieses interdisziplinär anspruchsvolle Thema. Dies hatte zur Folge, dass unkritisch 
aus fast jeder Kirche eine Wehrkirche und aus jedem ummauerten Friedhof ein Wehr-
friedhof gemacht wurde. So legt das reich illustrierte Sachbuch nun erstmals eine wis-
senschaftlich fundierte Bestandsaufnahme vor. Es löst den vermeintlichen Widerspruch 
zwischen Sakral- und Wehrbau nicht nur auf, sondern stellt deren großartige Symbiose 
dar. Gleichzeitig ist der Band ein attraktiver Führer. Joachim Zeune stellt 30 nach ver-
schiedenen Kriterien ausgewählte, ausführlich in Wort und Bild präsentierte Bauten ins 
Zentrum. Dazu zählt auch die Wehranlage Mariä Geburt in Kinding (bis zur Gebietsreform 
mittelfränkisch), die größte Kirchenburg im Bistum Eichstätt. 
Verlag Friedrich Pustet/Morsbach Verlag l www.verlag-pustet.de
ISBN 978-3-7917-3305-0

In den Abenteuermodus schalten – 
und los geht’s! Die zwei Newcomer-
Autoren Tobias Roßmann und Michael 
Urban sind ein Jahr lang durch die 
Hallertau gestreift und haben über 
30 Micro Adventures gesammelt. He-
rausgekommen ist eine Anleitung, 

wie wir kleine Abenteuer in unseren Alltag integrieren können. 
Grenzwanderungen, Lama-Abenteuer, Hopfengarten-Rallyes, 
Wildschwimmen, Nachtfalterkartierung und so vieles mehr! 
Das Buch überrascht mit wunderbar kreativen Ideen – und zeigt 
vor allem, wie wunderschön und schützenswert die Hallertauer 
Natur ist! Christo Foerster, Abenteurer und Autor, hat dem Buch 
ein Vorwort geschenkt, Alastair Humphreys, berühmtes Gesicht 
der Micro-Adventures-Szene, meint: „Das Buch von Mike und 
Tobi ist ein wunderbares Beispiel dafür, dass man Abenteuer 
auch an Orten finden kann, an denen man sie gar nicht vermu-
ten würde!“

SüdOst-Verlag l www.battenberg-gietl.de
ISBN 978-3-95587-794-1

REISEFÜHRER

ABENTEUER HALLERTAU
Michael Urban / Tobias Roß-

mann

Als der deutsche Journalist Har-
ry in die USA aufbricht, um etwas 
über seine Familie zu erfahren, 
ahnt er nicht, dass er sich schon 
bald auf die Suche nach seinem 
ihm unbekannten Vater machen 
wird. Harry begegnet Rassismus, 
Armut, Hippies und lebensfrohen 

Künstlern auf seinem Weg durch die Staaten von Michi-
gan bis nach Kalifornien. Die Fahrt von „Motown“ Det-
roit, eine Stadt geprägt von Armut und Kriminalität, bis 
zum sonnigen Unicampus Berkeley, wo Reagan einst als 
Gouverneur die Studenten niederknüppeln ließ, wird zu 
einem ganz besonderen Roadtrip. Harry lernt nicht nur 
viel über seine früh verstorbenen Eltern kennen, von de-
ren politischen Engagement in den USA er nichts geahnt 
hatte, sondern kommt durch ein altes Foto auch auf die 
Spur eines Mannes, der eine besondere Bedeutung für 
ihn erlangen wird. Auf der Reise begegnen ihm wurzel-
lose Jugendliche aus prekären Verhältnissen, ein mexi-
kanischer Junge ohne Aufenthaltsgenehmigung, linke 
Professoren und handfeste Landärzte, die einfach nur 
helfen wollen.

Bayerischer Poeten- & Belletristik-Verlag l 
https://bp-verlag.jimdofree.com/
ISBN 978-3-944000-31-2

ROMAN

DER MANN AUF DEM 
FOTO

Michael Kleinherne 

Hier stellen wir Neuerscheinungen vor, die entweder in einem Verlag aus der Region erschienen sind, sich auf ein Thema aus der Region 
beziehen oder aus der Feder eines regionalen Autoren oder ein Autorin stammen: 

SACHBUCH

GOTTES BURGEN
Joachim Zeune
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Im Erstlingswerk von Autor Daniel Wagner hat Eichhörnchen Mara einen Traum: 
Sie möchte die große, weite Welt bereisen. Entgegen aller Einwände ihrer Artge-
noss*innen, dafür sei sie doch viel zu klein, macht sich Mara auf dem Rücken von 
Albatros Arthur auf den Weg. Und entdeckt dabei nicht nur die Wunder dieser Welt, 
sondern lernt auch eine wichtige Lektion: Auch kleine Leute sollten den Mut haben, 
an große Träume zu glauben! Detailverliebt und modern setzt Illustratorin Julia Re-
gett diese Bilderbuch-Liebeserklärung an unseren einzigartigen Planeten farblich 
in Szene. »Eine kleine große Reise um die Welt« ist ein Mutmachbuch, das kleine 
Entdecker*innen dazu einlädt, von großen Dingen zu träumen.
CalmeMara Verlag l www.calmemaraverlag.de
ISBN 978-3-948877-18-7

KINDERBUCH

EINE KLEINE GROSSE REISE UM DIE WELT 
Daniel Wagner und Julia Regett

INGOLSTADT

FOTOGRAFIEN
von Alexander Schuktuew

Von 2006 bis 2021 hat 
Alexander Schuktuew 
Momente, aber auch 
„Zustände“ in Ingolstadt 
fotografisch festgehal-
ten - und das nicht mit 
der Digitalkamera oder 
dem Smartphone. Es 
handelt sich um ana-

loge Fotografien, auf Negativ-Film belichtet und che-
misch entwickelt. Leere Straßen, spielende Kinder, 
Baustellen, Schaufenster, Altes und Neues, dunkle 
Ecken und grüne Oasen, das und mehr findet sich in 
dem Fotoband „Ingolstadt“. Im Vorwort schreibt Ale-
xander Häusler dazu: „In seinen Bildern kann man 
etwas von der Melancholie wiederfinden, welche die 
Dinge wiederentdeckt, die gealtert sind und ihnen 
nachfühlt.“ 
www.schuktuew.com/shop

LYRIK

ALS DIE UHREN DEN GLEICHSCHRITT AUFNAHMEN
Andreas Wieland-Freund

In Andreas Wieland-Freunds Logbuch des 
Lebens schreiben sich Stationen als Strophen 
ein, verdichten sich Passagen zu Poesie. Was 
»auf der Strecke geblieben« ist, erzeugt »hef-
tige Flügelschläge in der Brust« und taucht 
später verwandelt wieder auf »in der hauch-
dünnen Sphäre« der Reflexion.
Diese Gedichte erzählen von alltäglichen Ab-
gründen, vom Phantastischen jenseits des 
Horizonts, halten aber auch scheinbar Un-
scheinbares fest, das meistens erst bei ge-
nauerem Hinsehen sichtbar wird. Mit beein-
druckender Leichtigkeit im Ton und versierter 
Kenntnis des lyrischen Kanons bezieht Wie-
land-Freund Stellung zur Gegenwart.

Anton G. Leitner Verlag l www.poesie21.de
ISBN 978-3-943599-90-9

Sage und schreibe 170.000 historische Baudenkmäler gibt es in Bayern. Sie machen den 
Freistaat zum Kulturland ersten Ranges. Dass es dabei weit mehr zu entdecken gibt als 
die Königsschlösser Ludwigs II., zeigt nun das Bayerische Landesamt für Denkmalpfle-
ge. Es präsentiert 50 herausragende Denkmäler, die zum großen Teil als unbekannt und 
dennoch als besonders spektakulär, rätselhaft oder schlichtweg einzigartig einzustufen 
sind. Das vorliegende Buch bietet damit einen ebenso informativen wie unterhaltsamen 
Zugang zu unseren kulturellen Wurzeln, einen topografisch wie historisch umfassenden 
Querschnitt durch ganz Bayern: Von Unterfranken bis Oberbayern, von der Bronzezeit bis 
ins 20. Jahrhundert hinein. Ausgewählt wurden vornehmlich jene Denkmäler, die man 
entdecken, berühren, erklettern, erleben oder betreten, mit allen Sinnen also erfassen 
kann. Umfangreiches Bildmaterial, nützliche Zusatzinformationen und breit angelegte 
Anregungen ergänzen die einzelnen Beiträge.

Volk Verlag l www.volk-verlag.de
ISBN 978-3-86222-000-7

SACHBUCH

DER GESCHICHTE AUF DER 
SPUR

Egon Johannes Greipl (Hrsg.)
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GEWINNSPIEL

DOPPELT ÜBERZEUGT 
VOM EMS-TRAINING

Gewinnen Sie ein  
Sonntags-Spätstück für 
zwei im Block Hotel & 
Living!

Frühstück ist Ihnen gerade am Sonntag zu früh? 
Dann hat das Block Hotel & Living in Ingolstadt 
(Hermann-Paul Müller Str. 15, 85055 Ingolstadt ) 
genau das richtige für Sie. Für Langschläfer und 
„Spätstücker“ gibt es am Sonntag bis 11 Uhr ein 
leckeres Buffet mit süßen und deftigen Frühstücks-
spezialitäten. Wir verlosen einen Gurschein für ein 
Sonntags-Spätstück im Block Hotel & Living für 
zwei Personen.

GEWINNSPIEL:GEWINNSPIEL:
Holen Sie sich zwei 
Tickets für das Eröff-
nungskonzert der  
neuen GKO-Saison!

Das Georgische Kammerorchester Ingolstadt 
startet im September in seine neue Konzertsaison. 
Dabei stehen Klassiker und Werke zeitgenössischer 
Komponisten auf dem Programm. Zum Auftakt hat 
Chefdirigent Ariel Zuckermann den Cellisten Alban 
Gerhardt als Solist gewinnen können. Für dieses 
Konzert am 22. September verlosen wir zwei Ein-
trittskarten.

Schreiben Sie eine E-Mail an  
gewinnspiel@bayern-mittendrin.de mit dem Stichwort 
„Spätstück“. Einsendeschluss ist der 26. August 2022. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Foto: Block Hotel & Living

Schreiben Sie eine E-Mail an 
gewinnspiel@bayern-mittendrin.de mit dem Stichwort 
„GKO“. Einsendeschluss ist der 26. August 2022. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Foto: Andi Frank
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ANZEIGE

Die Neugier hat gesiegt – und sie hat sich auch noch gesund-
heitlich ausgezahlt: Immer wieder ist Rebecca Scholz auf dem 
Weg zur Krankengymnastik (wegen einer Thrombose konnte 
sie kaum noch die Knie abwinkeln) am Bodystreet Studio in der 
Münchener Straße in Ingolstadt vorbei gegangen. Jedes Mal hat 
sie sich gefragt: Was machen die da? Bis sie eines Tages vor 
rund einem Jahr beschloss, das Geheimnis selbst zu lüften, in-
dem sie spontan ein Probetraining vereinbarte.

„Ich war überrascht und dachte: Das gibt´s ja nicht! Schon nach 
dem ersten Training hatte ich Muskelkater!“ Die Juristin aus 
Ingolstadt, die in der Stadtverwaltung München arbeitet, war 
sofort begeistert. Schnell waren ihre Rückenschmerzen ver-
schwunden, dafür hat sie Muskelkraft aufgebaut. Und 20 Mi-
nuten, einmal die Woche, sind bestens in den Arbeitsalltag zu 
integrieren.

Und weil ihr das EMS-Training so gut tut, hat sie auch ihren Ehe-
mann Matthias überzeugt. Der war anfangs eher skeptisch, was 
auch an seinem Beruf als Arzt liegt. Derzeit arbeitet er in einer 
internistischen Diagnosepraxis in Frankfurt, viele Jahre war er 
mit dem Notarztwagen im Einsatz und hat schon vieles gesehen. 
Ob ein Training in 20 Minuten so viel leisten kann? Es kann. Und 
so wurde auch bei Matthias Scholz aus einem Probetraining ein 
Pflichttermin, den er jede Woche wahrnimmt, wenn er wieder in 
Ingolstadt ist.

Von seinen Ischias-Problemen konnte er sich dank EMS-Trai-
ning mittlerweile verabschieden und er baut dem Muskelverfall 
vor: „Wenn ich eine Woche pausiere, dann bekomme ich das zu 
spüren“, erklärt der Mediziner, der auch von der angenehmen 
Atmosphäre im Studio und der Begleitung durch einen Perso-
naltrainer begeistert ist: „Der große Vorteil ist, dass man keinen 
orthopädischen Fehler machen kann,“ betont der Mediziner.

REBECCA UND MATTHIAS SCHOLZ TRAI-
NIEREN BEI BODYSTREET IN INGOLSTADT

DOPPELT ÜBERZEUGT 
VOM EMS-TRAINING

„PROBIEREN SIE ES AUS!
Vereinbaren Sie ein  

unverbindliches Probetraining!“

Bodystreet Ingolstadt Süd
Münchener Straße 93
Tel.: 0841 / 99 38 99 90

Bodystreet Ingolstadt West
Friedrichshofener Straße 18

Tel.: 0841 / 99 34 75 00
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Trainieren zu unterschiedlichen Terminen, aber mit der selben 
Begeisterung: Rebecca Scholz (mit Trainer Markus Jonetzko) und 
ihr Ehemann Matthias Scholz 



WIR 
SUCHEN 
DICH.

Für Ingolstadts neues 
Lieblingsplatzl suchen
wir Verstärkung!

Vom Service, über die Küche 
bis zur Reinigungkraft – werde 
Teil unseres herzlichen Sipl Teams. 

BEWIRB DICH JETZT: 
BEWERBUNG@SIPL.DE

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo – Mi  7:00 - 20:00
Do – Sa  7:00 - 22:00
So  7:00 - 20:00

Mitten.drIN by Sipl   I   Rathausplatz 4   I   85049 Ingolstadt   I   www.sipl.de 


